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Becherflechten in Weber und Mohr*« Beiträ- 
gen zur Naturkunde. II. B» lßio* S. 306. Ca- 
pitularia deeipiens F 1 ö r k. in ltt. 

Auf sandiger Erde in den Kiefernwaldungen 
bei Berlin, am Harze, in Thüringen etc. 

An merk. 1) An dem angeführten Orte habe ich . die 
. Becherflechten unter dem Gattungsnamen Capitu- 
laxia beschrieben. Da ich die Sachen hier einmal 
nach Herrn Acharins ordne, so glaubte ich auch 
seinen Namen Cenomyce beibehalten zu.müsse», 

.2) Diese Cen. neglecta hat* man wahrscheinlich 
wohl mit zu C. pykidata gerechnet, wohin sie aber! 
nicht gehören kann, da sie glatt ist, und sich ganz 
anders ausbildet, auch nie unfruchtbare cornute 
Stiele bringt. 

1 

1 • 
ij. Cenomyce pleurota, pulverulenta , vires- 

centi-albida, podetiis obeonicis scyphiferis, scy- 
phis dilatato-scyphiformibua demum lacunosis 
«ubcostatis, margine inaequaliter protenso, ce- 
phalodiis subpeduneulatia coccineis. F 1 ö r 
Beschreib» d. rothfrüchtigen Becherflechten in 
dem Berl. Magaz* 1808. S. 218. 

An der Erde in den Waldungen bei Berlin, 
in Thüringen etc. 

An merk. Diese Cen. pleurota bildete mit der unter 
No. 36 folgenden Cenomyce extensa den Liehen coc- 
eiferus der Autoren. Die C. pleurota ist aber bestäubt, 
die extensa glatt , anderer Verschiedenheiten zu ge- 
seweigen, und sie müssen dalier .getrennt werden. 

• * 

18. Cenomyce rangiformis, thallo «ubnullo ; 
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Die Herausgabe der von mir ange- 
kündigten Lichenensammlung ist durch den 
Einflufs ungünstiger Verhältnisse verzögert 
worden. Jetzt mache ich den Anfang da- 
mit, aber in etwas veränderter Gestalt, in- 
dem ich statt Semieenturien kleinere Liefe- 
rungen gebe, die den Gang des Unterneh- 
mens erleichtern, und in so fern den Vor- 
aug verdienten. 

Bei der Ordnung und Benennung der 
Sachen bin ich, meinem Versprechen ge- 
rn äfs, mit wenigen Ausnahmen, der Liche- 
nographia universalis, und zum Theil schon 
der Synopsis Lichenum des Herrn Ritters 
Acharius gefolgt, wovon ich vorläufig 
einige Bogen erhalten habe. Ich kann zwar 
dem Herrn Ritter in manchen Stücken, be- 
sonders in der Anordnung der Gattungen, 
nicht beipflichten, da mehrere derselben 
nach meiner Ansicht mit einander verbun- 
den werden müssen, namentlich Lecmora, 
Parmelia und andere mit ähnlichen Frucht- 
behältnissen; es schien mir indefs unzweck- 
mäfsig, zum Behuf dieser Sammlung einen 
neuen systematischen Entwurf aufzustellen, 
da ich nicht von allen Gattungen Arten 
geben, und hier also doch keinen genügen- 
den Ueb erblick gewähren kann. Dieses 
inufs in einem eigenen Werke geschehen. 

A2 
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Ich lasse mich bei dieser Sammlung daher 
nicht auf kritische Untersuchungen der 
achariusschen Gattungscharaktere ein, son- 
dern nehme sie einstweilen an, wie sie sind. 
In Hinsicht der Synonyme glaubte ich in- 
de!s strenge seyn , und manche Anmer- 
kung hinzufügen zu müssen ; doch mehren- 
theils nur mit unmittelbarer Rücksicht auf 
die Exemplare, die ich gebe, nicht auf ihre 
ganze Verwandschaft, welches mich hier 
viel zu weit führen würde. 

Da es mein Wunsch war, eine Art von 
Normal-Sammlung zu veranstalten, die man 
zur Bezeichnung dieser oder jener Form i 
mit Sicherheit citiren könnte: so habe ich j 
alle hier gelieferten Flechten mit der gröfs- 
ten Sorgfalt ausgesucht, und die Herren In- 
teressenten erhalten daher auch in Neben- 
dingen möglichst übereinstimmende, wenn 
auch nicht alle gleich schöne Exemplare. 
Bei der endlosen Polymorphie der Liche- 
nen und ihrem zerstreuten Vorkommen, 
häufig auf Felsen, von denen man sie mit 
Mühe abschlagen muls, ist dieses Unterneh- 
men in der Ausführung aber so zeitraubend 
geworden, dafs ich den Preis von i Rthl. 
6 G/f Preufs. oder Sachs. Courant, wofür 
ich den Herren Subscribenten die Lieferung 
von 20 Nummern überlasse, nur für die 
jetzt zugleich erscheinenden drei ersten 
Lieferungen bestehen lassen kann. Die 4te 
und die folgenden Lieferungen werden 
jede » Rthl. 1a Gr. kosten. 
Berlin im Febr. 1 8 1 5. 

F 1 ö r k e. 
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i« Spiloma verrucos um , crusta verrucosa 
mölli pulverulenta albissima, vcrrucis diffornii- 
bus flexuosis obtuse lobatis subconßuentibus ; 
apotheciis proniinulis subrotundo-convexis con- 
fluentibusque floccoso- ecabridis nigris, intus 
albis» •" ^'i/t» CäJt^ouLU^ /~£<AaSUiUj^ 

An schattigen Stellen der Sandsteinfelsen in 
der sächsischen Schweitz, z. B. in der Nähe des 
linken Elbufers, dem Städtchen Wehlen gegen- 
über, 

52. Arthonia punctiformis, crusta subdetermi- 
nata contigua levigata olivaceo» fuscescente; 
apotheciis minutis subrotundis sparsis sub- 
immersis plano-convexiuscuüs atris # Achar 
Synops» Lieh, p* 4* Lichenogr. Univ. p. i^u 
(Arthonia elliptica Flörk. in lit.) 
An der glatten Kinde verschiedener junger 

Bäume, bei Berlin und anderwärts sehr gemein. 

3. Lecidea f umosa , crusta subcartilaginea rimo* 
so-areolata levigata grisea fuscescente; apothe- 
ciis cru6tac innatis planis marginatis demum con- 
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vexis conglomeratisque immarginatis atris, intus 
cinereo-nigricantibus* Achar. Synops. Lieh* 
p. 12. Lichcnogr, Univ. p. 157, Verrucaria fu- 
mosa Hoff. Fl. germ. 1795. p. 190* PU Lieh, 
t. 49. f, 2. , 

Auf . den Granitblöcken in der Mark Bran- 
denburg, Mecklenburg etc. 

Anmerkung. Diese Speeles kommt, wie alle sehr 
gemeinen FJeclueuarten, in vielen Abänderungen vor. 
Die hier gelieferte' Form ist gleichsam die Mittel- 
smfe zwischen allen Extremen, und eigentlich das, 
was Herr Acharius noeji in der Lichenographia 
Univcrs. 1 ecidea athroocarpa , zum Theil auch cc- 
chumena, nannte, welche Namen er nun, vielleicht 
auf meine Erinnerung in dem Beil. Magazin für 
Naturkunde 1809 p. 512, wieder eingezogen und mit 
fumosa verbunden hat. 

4 # Lecidea sabuletorum y. euphorea, ernsta 
effusa granulato-verrucosa subareolata albida ci- 
nereaque; apotheeiis subdistineüs confertissimis- 
que seiniimmersis sessilibusque plano-convcxis 
marginales atris, intus corneis subconcoloribus: 
Achar. Synops. Lieh. p. co. F 1 ö r k« Lichenol. 
Bericht in dem Berl. Magaz. ißoS« p. 511. 

An Breterwänden und altem Holzwerke bei 
Berlin und anderwärts. 

5. Lecidea rupestris, crusta tenui tartarea con- 
tigua albo-cinerascente; apotheeiis immersis pla- 
nis niarginatis deuium convexis, margine sub- 
persistente, glabris rufo-fuscescentibus, intus 

■ 
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concoloribug. Achar. Synopa. Lieh. p. 3g. 
Liehen. . .V.niv. p. £06. Verrucaria rufeacena. 
Ho ff m.. FL Germ. p. 173. Fl. Lieh, t ab. 17. 

f. 1. 

. Auf Kalksteinen bei Rüdersdorf in der Mark 
Brandenburg. 

An merk. Bei alten Exemplaren wird die Kruste oli- 
venfarbig oder schwärzlich, und die Patelle riiehr er- 
haben und roth. 

6. Calieium chrysoeephalum, crusta granula- 
to-conglomerata citrina; apotheeiis aubturbina- 
tig, disco convexo umbrino, margine flavo-pul* 
verulento, atipitibua filiformibus aeruginoso-pul- 
verulentia, in ferne nudis nigria nitidis. Achar. 
Synop9. Lieh. p. 60. 

An Pinua aylv. im Thiergarten bei Berlin etc. 

An merk. Die Beschreibilhgfcii dieser Art in den frü- 
lieien Achariu3schcn Werken sind mangelhaft, und 
mau bleibt ungewifs, was Er gemeint hat, 

* m 

■m * 
» 

7. Gyrophbra proboscidea, thallo membrana- 
ceo reticulato^rugoeo dernum aquamoso-exaspe- 
rato olivaceo*griseo, enbtus laevi pallidiori aub- 
fibrilloso; apotheeiis» turbinatia demum conve- 
xia gyroso-plicatis. Achar. Synops; Lieh. p. 
6t\. Lieh. Univ. p. 220. Umbilicaria corrugata 
Hoffm, Fl. p. 112. PL Lieh. t. 43. f. 4— 7* 

Pie hier gelieferten Exemplare äind vom 
Schneeberge in der Nähe von Töplitz in Böhmen. 
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An merk In dem Bcrl. Magaz. für Naturkunde ifjio 
p. 62 glaube ich bewiesen zu haben, dafs 1) Gyro. 
phora Jacquini A c h a r, method., 2) Gyrophora pro- 
boscidea, mit der Varietät exasperata, (aher Hoffm. 
Synonym ausgeschlossen), 3) Gyr. aretica, 4) Gyr. 
jnesaraea und 5) Gyroph. cylindrica (Umbilicaria 
crinita Hoffm.) mit der Varietät denticulata, nur 
Formen einer und derselben Art sind, indem man 
zwischen der hier gelieferten Form und der behaar- 
ten Gyrophora cylindrica oder Umbil. crinita Hoffm, 
welche gleichsam die Extreme der polymorphen Spe- 
eles sind, so viele Mittelstufen und Uebergänge fin- 
det, dafs man an einer specifischenVarwandschaft der- 
selben nicht zweifeln kann. Auch Herr Schräder 
war schon lange dieser Meinung« 

8* Opegrapha herpetica, erüsta effusa tenuissi- 
me rhnuloso-rugulosa cinereofusca ; apotheeiis 
jninutis confertis adpressis convexis oblongis 
longiusculisque , disco rimaeformi. Achar. 
Lieh. Univ, p. 248. 

An der glatten Rind« junger Bäume, z. B. 
an Carpinus Betulus, im Walde Blumenthal zwi- 
schen Werneuchen und Wrietzen an der Oden 

9. Graphis scripta £. varia, crusta elfusa sub- 
. determinataque alba incana alboque-virescente; 
apotheeiis confertipsculis ßexuosis «implieibus 
ramosisque. Achar. Liehen. Univ. p« 265* 

An Pin. Picea in der sächsischen Schweitz, 
auch an andern Bäumen. 

A n m e r k. Die Exemplare auf der Kinde der Pin. Pi- 
cea sind rorsügUch grofs , und die Kruste weisser, 
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Auf allerlei Steinarten , nur nicht auf Kalk, 
in gebirgigen Gedenden überaus gemein. 

An merk. Das Jsidhim corallinnm ist mit der Kruste 
der Variolaria corallina völlig einerlei. Die schwaiv 
zen uniV^m liehen Körperchen, welche man öfters 
auf dieser Variolaria etc. antrifft, hat Herr Acharius 
nun Spiloma sphserale genannt. Synops, Lieh. p. 2 9 

13. Urceolaria o c « 1 1 a t a , cruata verrueoso-areo- 
lata caesio-cinerea, ambitu nigro-limitata inter- 
dum dendritice fimbriata; lamina proligera iiu- 
rn er s a plano-concava atra, margine a crusta for- 
mato planiusculo tenui integerrmio« Flörk. 
in Berl. Magaz. f. Naturk. lgofj* S, 317. Ver- 
rucaria ocellata Hoffm. Fl* Germ. 1795* S # i83- 
PL Lieh, t. 2o, f. £. Urceolaria ocellata Achar. 
Lieh. Univ. p. 35(2. Urceol. cinerea.- A c h. das. 

i 

P« 356- . . .. , 

Auf allerlei quarzhaltigen Steinen in Ebenen 

* « 

. und auf Gebirgen. 

Anmerk. Die liier gelieferten Exemplare sind nicht 
so stark ausgebildet, wie Ho ffm. sie in den Plant. 
Lieh. t. 20 f. 2. gezeichnet hat, aber v keinesweges 
verschieden davon. Dafs ich auch die Urceol. cine- 
rea Ach. als Synonym dazu setze, geschieht nach 
Vergleichung eines ächten achariusschen Exem- 
plars der letzteren, das ich von Hoffmann'9 ocel- . 
lata speeiüsch nicht unterscheiden kann. Es ist biofs 
ein wenig heller, und die Scutellen nähern sich in 
ihrer Form mehr denen der Lecauoren, welches bei 
dieser Art oft der Fall ist. 

■ 

■ - 

• t 

* 

14. Lecanora lobula ta, thallo minuto «ubfolia- 



Digitized by Google 




ceo depresso lobato virfdi-aurantiaco, lobis fjre- 
visstmis rotundato-crenatis; apothociis confertis 
thallum subobtegentibus, disco piano intense 
luteo, m argine regulari integerrimo. 

An Weiden bei Berlin: an Sandsteinfelsen in 
der sächsischen Schweitz. 

■ 

Anmerk Der Sonne ausgesetzt wird sie röthlich 
gelb, im Schatten bleibt sie griingelblicli , wie man 
es bei allen ähnlich gefärbten Arten findet. 

ift. Farmelia revoluta, thallo subcoriaeeo orbi- 
culari leviusculo viridi-cinereo , subtus nigro-~ 
fusco fibriiloso, lobis sinuato~laciniatis inciso- 
crenatis, laciniis erectis cucullato-reyolutis, dor- 

' so pulverulentia frnetiferisque; apotheeiis sub- 
peduntulatis fuscis, margine tenui crenulato* 

! An den Erlen* und Birkenstämmen im Thier- 

* * 

garten bei Berlin , (besonders zwischen dem Hof- 
jäger und dem Chansseehause) , auch im Walde 
Blumenthal bei Werneuchen , aber selten mit 
Scutellen. 

16. Cenomyce neglecta, glabra, demum verru- 
coso-scabrida / cinereo*l. caesioviridis, folioli« 
tballi lobätis erectis, podetüs turbinatis Omni- 
bus aeyphiferi*, scyphis regularibus subimle mar- 
gine extenso fruetifero rarius prolifero, prölifi- 
cationibus simplieibus nudiusculis, cephalodiis 
fuscis/ Flörfc* Beschreib, d. b raun f nichtiger* 
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Fl ork. im Berl. Magaz. 1807» I. p, 9. Abbild» 
Achar. Meth. Lieh. t. 1* f. 1. 

An schattigen Felsen und deren Spalten* 

Anm er k. Lepraria incana jJ, latebrarnm, die grau, 
sonst aber eben so geformt ist, sind die alten rer- 
blichenen Exemplare dieser 1 ep. chlorina, da ich 
bisweilen Exemplare gefunden habe , deren Staub- 
häufclien noch halb gelb waren. ' 

■ 



* 
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21« Conioloma coccineum. Flörk, Spiloma 
tumidulum fi. rubrum. Ach. Liehen. Univ. 
1). i37* Opegrapha coccinca* Schultz Flor. 

^ * —————— 4 A cl^RA4 

An Haselsträuchen im Walde Blumenthal ; an 
Pinus Picea in der sächsischen Schweitz. 

An merk. Die Gattungscharaktere ron Spiloma, Ar- 
tlionia oder Opegrapha passen nicht auf dieses nied- 
liche Gewächs, wenn man es in seiner Vollkommen- 
heit nimmt. Ich habe darum eine neue Gattung da- 
raus gemacht , die ich Conioloma nenne und so 
charakterisire : 

Discellus oblongo-difForrais adpressns dem um 
stibelevatus, (niger albido-pulverulentus) agger- 
culo pulveraceo (coccineo) cinetus. 

m ■ 

* • 

2<2* Arthonia pruinosa £, lob ata, crusta tartarea 
crassiuscula inaequabili lobulata alba, lobis 
erectis compressis flexuosis subplicatis latere 
fruetiferis; apotheeiis planis immersis subro- 
tundo-polygonis , confluentibus obscure fuscis 
glaueo-pruinosis* UtCfc \z^^^ ^^ j/t? . 
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' An Sandsteinfelsen in der /sächsischen 
Schweitz, in der Nähe des linken Elbufers, dem 
Städtchen Wehlen gegenüber« 

25. Lecidea immersa. crusta effusa tenui sub- 
contigua albicante; apothecüs plano-concavis la- 
pidi irmner&is marginatis airis, di^co eubprui- 
noso, humectatis atro-sanguinius, den mm con- 
vexiuscuiis, intus albicantibns. Achar. Syn- 
ops, p. £7. F-lörk. Lichcnolog. Berichtig, im 
Berl. Magaz. lQog. p. 50g. Liehen, immer&us. 
Sehr ad» Spicil. I. t. 1. fc 7. a. b. Verrucaria 
atro-sanguinea, Hoffm. Fl. p. 192. (aber nur 
zum Theil.) 

Auf Kalksteinen bei Rüdersdorf und ander- 
wärt«. 

An merK Von der Verrucaria Schraden, die- auch 
auf Kalksteinen wächst und ahnliche Grübchen 
.wie »diese Lecidea, macht, unterscheidet sie sich 
durch die sehr deutlichen gerandeten Patellen und 
deren innere Structur ohne Schwierigkeit» 

24* Lecidea Eh rh ard tia n a , crasta cartilaginea 
rimosa rugoso-plicata granulataque alba subvi- 

■ 

rescente; apothecüs subsessiübus plania demum 
convexiusculis flexuosis difFormibus conglomc- 
ratis pallicle flavicamibus. Ach. Synops. Lieh, 
p. 47. Lieh. Unir. p. 191. 

Aji der Rinde alter Eichen ziemlich häufig. 
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Anmerk. Auf der Kruste sitzen mehrentheils anth 
kleine parasitische schwarze Körperchen, die Herr 
Doct. Persoon in der Synops. Fungov. p, 671. Pe- 
ziza Hysterium genannt hat. Herr Acharius er- 
wähnt ihrer im Prodr. p, 39. t. 2. f. 1. c. und 
Calicium roscidum, Liehen. Univ. p. 238- 



&5« LeciJea micropliylla var. corallinoides, 
crusta subieuiosa subspongiosa atra, ambitu coer 
rule<*cente, obrecta lobulis fusco-atiis niinutissi- 

mis confertissimis inciso-laciniaüs, ramulis bre- 

♦ 

vissitnis teretibus erectiusculis ; apothcciU pla- 
nis subconvexis marginatis integerrimis nigro- 
. fu?cis demum atris , intus albirlo cinereis. 
Flörfc« in Berl. Magaz. 1809. p. 3°6» Collenia 
nigrum. Acbar. Lhch. Univ. p. 628* Stereo- 
caulon corallinoides Ho ff in. Flor. 1795« P* l2 9» 

Auf Kalksteinen, t. B. bei Rüdersdorf, sehr 
geniein, seltener auf andern Steinen. 

AnmerK. Diese Form Aiesst durch Uebergänge mit 
der Lecid. micropliylla ß, triptophylla Acli. Sy- 
nops. 53. zusammen, und mufs daher zu dieser Ver- 
wandtschaft gerechnet werden. Den Namen habe 
ich nach Herrn Hoffmaun beibehalten, um so 
mehr, da Herr Acharius seine Lecid. corallinoides 
Liehen« Univ. p- 215. nun ein*ejÄ>gen hat. — Colle- 
ma fiigntm Hoffm. ist ein ganz anderes Gewächs, 
und gehört nicht hieher. * Der eigentliche Liehen 
microphyllus Schrad. Samml. Kr. Gew., den Herr 
Acharius zu 1 ec. microph. var. triptophylla alt 
Synonym eitirt, gehört wohl speeifiseh zu dieser Fa- 
milie, aber gar nicht zu dieser Varietät, da er ganz 
Meine, mehr sphärische, nicht stiel runde, Blatt- 
läppchen hat. i 
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$6. Calicium albo-atrüm, cructa leprosa pulve- I 
rulenta alba; apotheciis minutis turbinato-len- 
tiformibus subimmarginatis scabridis aterrimis, 
stipitibus tenuibus brevissinris concoloribus. 

An der Rinde alter Eichen bei Tegel, in der 
Berliner Gegend. 

27. Opegrapha not ha, crusta aubleprosa albida; 
apotheciis sessilibus sparsis aubrotundis diffor- 
xnibus, disco piano demum convexo, margine 
subevanescente. Acji. Lieh. Univ. p. £52, j 
Opegrapha lichenoides. Per soon. j 

An der Rinde verschiedener Bäume bei Ber- 
lin, Jena und anderwärts« 

* 

£8» Verrucaria Schraderi ß. foveolata, crusta 
tenui cortigua albescente; apotheciis majoribus 
immersis globoais apice perforatis, intus sordi* 
de hyalinis. 

■ 

Auf Kalksteinen bei Rüdersdorf. 

. . . 

An merk. Unterscheidet sich durch die Grösse und 
bestimmtere Ausbildung von * , oder der bisher be- 
kannten Form, weshalb sie auch grössere Grübchen 
in den Stein macht, als dieselbe. 

< 

29. Variolaria hemisphaerica, crusta tartarea 
subdetermmata noduloso- plicata levigata cae- 
sio-lactea, ambitu radiato-plicata pallidiori; apo- 
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■ 

theciorum verrucis hnmarginatis hemisphaeri- 
cid subconfluentibus granulato-pulverulentis al- 
bidioribus. 

■ • 

An der Kinde alter Eichen in den Wäldern 
bei Berlin. 

» • 

- 

50. Urceolaria contorta, crusta tenuissima ae- 
cjuabili subleprosa luteo-cinerascente ; urceolis 
sejunctis depressis glabriusculis albido-plumbeis, 
in raedio elevatis scutelliferis , disco immerso 
concaviusculo atro caesio-pruinroso, niargine ac- 
cessorio ruguloso pulverulento aibidiori. F 1 ö r k. 

« 

im Berh Magaz. 1810. p. 121. Verrucaria con- 
torta Ho ff in» Fl. p. iftfi. Plant. Lieh. *♦ 22. 
1 u. 3. (mit Ausschluss der Fig. 2 , welches die 
gleich folgende Varietät calcaria ist. ) Urceola- 
ria Hoffmanni Ach. Lieh. Univ. p. 333» 

* 

Auf Kalksteinen bei Rüdersdorf, und sonst 
sehr häufig. 

An merk. Die Urceol. HofFmanni contorta Achar. 
Liehen. Univ. p. 333. schlief*, dem HofTHiannischen 
Synonym zu Folge, nicht nur *, selbst wieder mit 
in sich, sondern auch die in der Lichenographia p. 
340. noch einmal als Specics vorkommende Uiceola- 
ria calcaria. Mir scheint es daher am rathsamsten, 
auf sie keine Rücksicht zu nehmen, die in ihr ent- 
haltenen Formen aber einzeln aufzustellen, wie ich 
es hier thue. 
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ji. Urceolaria contorta var. calcaria, nrccolia 
confertiflsimis adplanatis confluentibus tenuis- 
sime ritnosis aubpülverulentis candidis, disco 
iiumerso concavo atro düb^ruinoao, aiccitate ao- 
luto, margine accessorio irregtiiari depresaius- 
culo, Flörk, 1, c. p. i&5- Verrucaria contor- 
ta H offm. 1. c, t 22* f. CU Urceolaria calcaria. 
Ach.. Lieh. Univ. p* S4<>. Meth. Lieh, p« 142. 
t. 4- *• 1* 
Auf Kalksteinen bei Rüdetadorf et*. 

Anmejrk. In den Lichettölog. Berichtigungen im 
- BerL Magazin für Naturkunde 1810. S. ß. habe 
ich die polymorphe Species, Verrucaria contorta 
Hoffm», wovon die hier gegebenen beiden * Formen 
ungefähr die Extreme der Bildung sind, mit 10 Va* 
• rietäten beschrieben > und gezeigt > dafa namentlich 
di> contorta «, mit dieser calcaria durch Uebergätw 
ge zusamroenfliefst, so dafs man ihre speeifische Ver- 
wandschaft, die Hoffmann schon erkannte, niehfc 
bezweifeln darf A 

1 ■ 

32. Lecanöra Swarfczii ß> leueoma, crusta pulve- 
rulenta alba, , ambitu radiosö-fimbriato, demum 
granu lato -plicata cinerascente ; apotheeiis pla- 
jniusculis tandem flexiiosia lobatisque concolori« 
bus pruinoais. Acbar* Lieh. Univ. jv 564. 

An den Fclaen in der Bächsischen Schweitz. 

• » - « . • * 

Anmerk. Lecanora Swartxii *> habe ich auf fdem 
Harze geFunden Diese Varietät leueoroa bekommt; 
viel grofsere Scutellen als *, und hat fctwas fremd* 

♦ 
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artiges im Anblicke ; doch nähert sie «ich derselben 
durch Mittelstufen und man kann sie nicht specifisclx 
trennen, , ^ 

■ 

33. Lecanora sulphurea» crusta rimoso-diffracfa 
laevigata pallidc sulphurea, areolia tumidulis . 
rimtilosie; apothecüs adpressia dcnmru irregu- 
laribus, disco piano convexo fusco-uigro aub- 
pruinoso, margine thallode tenui aubevanes- 
cente. Ach. Lieh. Univ. p. 399» Lecidea snl- 
phurea Ach. Synops. Lieh» p. 57* Verrucaria 
sulphurea. Hoffm. Fl. G* p» 196. Plant. 
Lieh. tab. 20* f # e. 

An den Felsen in der sächsischen Schweitr. 

« » 

An merk. An jungen Exemplaren ist der margo ac. 
cessorius sehr bestimmt zu unterscheiden , und ich 
lasse sie daher bei Lecanora. 

j 

• ■ * 

34» Parmelia conspersa, thallo stellato pallido 
glaueo-virescente levigato nigro- punctata, sub- 
tus fuscescente fibrilloso, laciniis sinuato-lobatis 
rotundato-crenatis palniusculis ; apothecüs cen- 
tralibus badiis, margine subintegro. Ach. Lieh« 
Univ. p» 4ß6. Lobaria centrifuga. Hoffm* 
FL G. p. p. 154» Plan*» Lieh. t. iC. f. 

Auf den Granilblöcken in der Mark Branden* 
bürg. 

* 
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35* Cenomyce extensa, nuda verruco$o*scabrida 
e cinereo flavo-viridis, podetiis elongato-turbina- 
tis omnibus scyphiferis , scyphis scyathiformi- 
bus tu argine dem um irregulariter protenso sem- 
per fructifero, cepbalodiis majüsculis peduncu- 
latis simplicibus 1. conglorneratis coccineis. 
Flörk. Beschreib« d. rothfrücht. Becherflechten 
im Berl. -Magaz. ifJöB* p. 222. Vaill. Bot. 
Par. t. 81. fig. 4* DHU Hist. musc. tab. 
f. 7. A. B. C. E. H. I. 

v 

An der Erde in den Nadelholzwaldungen und 
andern mit Heidekraut bewachsenen Stellen« 

An merk. Diese Flechte hat man wohl vorzüglich 
unter Liehen coeeiferus verstanden. Sammtliche Sy- 
nonyme sind indefs sehr unsicher, da man auch die 
ganz- verschiedene Cenomyce pleurota und andere 
rothfrüchtige Arten mit darunter begriff. Selbst in 
der Lichenogr. Univers. p. 4 537. sagt. Herr Acha- 
rius von seiner Cenomyce coeeifera noch: Super* 
ücies podetiorum fere Semper p ulver u lenta, 
was diese doch nie ist, woraus man schliefsen mufs # 
dafs er die pleurota oder sonst eine von den be- 
raubten Arten mit dazu rechnete» 

56. Cendomyce delicata, thalli lacinulis minu- 
tis eroso-lacinulatis imbricatis, granulato-pulve- 
rulentis, podetiiss glabris nudis granulatisque 
pallidis apice subdiviöis, ramis brevissimis; apo- 
theeiis conglorneratis fusco-pigris. Ach. Lieb. 
Univ. p # 564. Cladonia parasitica, Hoffm* 
Fl f p, 127. Enum. Lieb. t. 8» & 5. 
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Auf altem moderndem Hohe in den Wal« 

4 

dem bei B«rlin. 

♦ 

« • ♦ 

» ■ 

57. Isidium phymatodes 0. phragraaeu'm, cni- 

eta pulverulenta sulphureo^virescente , podetiis 

ßubgloboais concoloribus ; apotheciorum lamina 

• 

dilute luteola. Ach. Lieh. Univ. p # 578» Le- 
pra .lutescens. Hoff. Plant Lieh. t. 23. fig, 
1—2. Lepraria lutescens« Ach. Meth. Lieh, 
p» 5. (Mit Ausschluß der Synonyme«) 

An alten Eichen , Linden und andern Bau- 

* 

men. 

An merk. Von diesem Isidium phragmaeum mufs 
man die Verrucaria lutescens Hoffm Fl. 195. (mit 
Ausschlufs des Synonyms) unterscheiden, die ich im 
Berl. Magaz. 1807. p. 15. unter dem Namen Parme- 
lia lutescens beschrieben habe. In der Lieh. Univ. 
des Herrn Acharius steht sie unter Lecanora 

P- 367. 

33. Stereocaulon pileatum , thallo albido sim- 
plici subdivisoque granulato; apotheeiis termi- 
xialibus solitariis dilatato-subpeltatis subfuscis« 
Ach» Lieh. Univ. p. 58a. Stereocaulon conden- 
satum. Hoffm. Fl. p. 130. — Stereocaulon eon- 
dyloideum Ach. 1. c> p. 584. (da9 sind unvoll- 
kommene, unfruchtbare Exemplare.) 

* ■ 

An der Erde in den Tannenwäldern bei Ber* 
lin, z, B* in der Gegend von Schmargendorf. 

# 

f 
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A um er Ii. Da* HofFmanniscne . Ster eondensatum ge- 
hört, so viel ich weifs, hieher, nicht zu St. botryo- 
anra Ach. Das vorliegende Ster." pileatum nimmt 
auf Gebirgen mehrentheils eine etwas vollständigere 
Gestalt an, ohne iudefs verschieden zu seyu, 

39. Sphaerophoron comp res 9 11 m ' 9 thallo albi- 
cantej ramis conipressis subfibrillosis ; apothe- 
ciis aubglöboais supra deprtssiusculis levibus. 
Achar. Lieh. Univ. p. 5ß6. Dill, t, 17. f. 34« 

An bemoseten Felsen im Ottowalder Grunde 
in der sächsischen Schweif 

- 

40. Ramalina polymorph a, thallo plano-com- 
presso vel teretiusculo laciniato-raihoso cinereo- 
pallido löngitudinaliter lacunoso, sorediis sparsis 
terminalibusve; apotheeiis stibtermtnalibua am« 
plis peltatis convexiusculis eoncoloribus. Ach # 
Lieh» Univ. p # 6oo, Liehen, tinetoriua Ehr In 

An Granitblöcken in der Mark Brandenburg! 
und an Filsen in gebirgigen Gegenden» 

• - ■ 

Anmefk. piese Flechte spielt in ihrer Bildung sehr, 
indem die Aeste einfach oder vieltheilig, dicker oder 
düuner etey sind« Nach meiner Ansicht lassen sich 
daraus aber keine eigentliche Varietäten machen, 
eben so wenig» als wenn man aus den verschieden 
ramificirten Individuen einer Baumart eben so viele 
Varietäten errichten wollte. Aus diesem Grunde ha- 
be ich auf die vom Heran Acharius in der Liehe- 

■ ✓ 

Digitized by Google 



«3 



nop-aphie aufgestellten Varietäten dieser Speeles kei- 
ne Rücksicht genommen. — Der Liehen tinetorius 
Web. gehört nicht hieher, sondern das sind mit 
der Kruste der Lccanora tartarea überzogene Mos* 
blättenen. 
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4i« -Liecidea corticola ß. farinosa, crusta lepro- 
ao-pulveracea apotheciisque subimmersis dem um 
globosb immarginatis pulvere albicante suffu- 
eis. Ach. Synops. Lieh, p. 52. Lieh. Univers, 
p, 187. Liehen amylaceus. Ehrh. u. Per- 
soon. Verrucafiae albo-atrae var. Hoffm. FL 
p. 194. 

An alten Eichen in den Wäldern bei B er- 
lin etc. 

• r 

4*. Calicium r o 8 c i d u m , crusta granulato-rugu- 
losa cinerea; apotheeiis turbinatis demum len- 
tiformibus irregularibusque , disco marginequ* 
aeruginoso«pulverulcntis aubinde atris margine 
aubevanido, stipitibus crassis brevibus nigris. 
Calicium byperellum b. ro sei Juni. Ach # 
Synops. Lieh. p. 5g. Lieh. Univ. p. 1258. 

An der Rinde alter Eichen in den Wäldern 
bei Berlin. 

< 

• > 

Anmerkung. Nach einem Exemplar aus Herrn 
Acharius's Händen ist dieses Sein Calicium etc* 
roscidum. Die Beschreibung in der Synopsis, so 
wie in der Lichenographia, pafst aber nicht recht, 
und ich habe die Diagnose deshalb geändert. 

Ca 
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45. Verrucaria umbrina ß. nigrescens» crusta 
rimoso-areolata hiaquabili fuscQ-nigricante; apo- 
thcciis immer8is papillula elevata proininenti- 
bus, intus nigris. Ach. Lieben. Univ. p. 29t ♦ 
Verrucaria nigrescens» Persoon in Uster.'An- 
xial. St. 14« p. 36. Verrucaria antiquitatis. 
Flörfc. im Berl. Magaz. 1^07. I. p. 17. 

Auf Kalksteinen, auf Ziegeln etc. bei Rü- 

-> . 

dersdorf, Berlin und anderwärts. 

44. Lecanora glaueoma, crusta rimoso-areolata 
aequabili albo-cinerascente ; apotheeiis deinuru 
convexis congestis difformibus, disco glaueo pru- 
inoso nigroque , marginem thallodem tan dem 
flexuosum superante» Ach. Lieb. Univ. p. 562. 
Verrucaria glaueoma. Hoffm. * Flor, p* 472. 
Plant. Lieh. t. 52. 53. 

Auf allerlei quar^haltigen Steinen in den 

* • 

Ebenen und auf Gebirgen. 

> 

* m 
- 

45» Lecanora dispersa, crusta leprosa subnulla; 
apotheeiis minutis superficialibus dispersis, dis- 
co planiusculo pallido caesio fusco 1. nigro, mar- 
gine subtus libero tumidiusculo crenato albo. 

Verrucaria dispersa. Hoffm. FL p. 189. 

Liehen dispersus. Per«, in Annal. d. Bot. 

VII. 27. Ach. Prodr. p # 49. . n 

Auf Kalksteinen bei Rüdersdorf etc. 

» 

* 
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A n m er k Nach meiner Ansicht ist diese kleine Flechte 
von der Lecanora coaretata verschieden , und mufs 
wieder als besondere Species hergestellt werden. 



46. Lecanora ha ematomma, crusta tartarea pul- 
verulenta alba 1. subsülphurea ; apotheeiis depres- 
sis disco ruberrimo demum convexo marginem 
thallodem pulvcraccum subexcludente* Ach an 
Lieh. Univers, p. 388. Verrucaria haematonima. 
Hoffm. Fl # p. 198- " ' 

Auf allerlei quarzhaltigen Steinen in Gebirgs- 

> - 

gegenden, z. B. in der sächsischen Schweitz, am 
Harze etc. 



Anmerk Die Kruste ist bei jüngern Exemplaren 
gelbgrünlich , wird hernach aber weifs und verliert 
einen Theil ihres Staubes. Auch die Apothecien spie« 
len in Gröfse und Form, nach dem Grade ihrer Aus- 
bildung. Die von den Herren Hoff mann und 
Achari'u8 als Varietäten unterschiedenen Formen 
sind daher zum Theil vom Alter abhängig , und nur 
als Entwicklungsstufen anzusehen. 



47. Parmelia pityrea, thallo stellato cinerco 
pul verulento , subtus albo fibrillis nigris, laci- 
nÜ8 centralibus plicatis eroso-crispis margine 
pulverulentis, peripherica planis rotundatis cre- 
natis pruinosis; apotheeiis coneavis nigro*fuscit 
pruinosis, margine integro. Ach. Lieh* Univv 
p, 483. Lobaria pulveracea Hoff. Fl. p. 153. 

An alten Weiden, Linden etc. bei Berlin und 
anderwärts gemein» 
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An merk. Die Scutellen entwickeln sich nur spar* 
sam zu ihrer Vollkommenheit. 

* 

■ > 
■ 

48» Cetraria saepincola £. ulophylla, thallo cU 
nereo-fuscescenti subviridi subtus dilutiori» 1a- 
ciniis planis adscendentibus lacero-laciniatis mar- 
ginijros crispis albido-pulverulentis; apotheciia 
elevatis planis fusco-rufescentibus niargine thal- 
lode integriusculo. Ach. Lieh, Univers. p. 507: 
Peltigera chlorophylla. Willd. — Sehr ad« 
Journ. f. d, Botan. 1801. St. I. p. 79. Lieh, 
scutatus. Wulf, in Jacq. Coli, IV. t. 18. * 

An Tannen und Birken in den Waldungen 
der Mark Brandenburg etc. 

An merk. Im feuchten frischen Zustande ist das 
Laub immer grün, woher der frühere Name — 
Chlorophyll a. Die Scutellen erscheinen sehr sel- 
ten Im fruchtbaren Zustande nähert sich diese ulo« 
phylla der saepincola « so sehr, dafs man an ihrer 
speeifisehen Verwandschaft nicht zweifeln- kann, 

► 

» 

4g. Peltidea aphthosa, thallo glaueo-virescente 
laevigato, subtus venia nigris reticulato, lobujis 
fertilibus longiusculis in medio angustatis mar* 
gii*e reflexis ; apotheeiis terramalibua amplis 
adscendentibus rufis , margine thallode inflexo 
eublacero. Ach an Lieh. Univ. p* 5i6* Pelti- 
gera aphthosa. Hoffm. Fl. p. 107. Plant, 
lach. t. 6. f. i. Jacq, Coli. IV. t. 17. 

An der Erde in den Waldungen. 
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5ö* Cenomyce pyxidata £, longipds, pulvern- 
lenta albida, podetiis elongatis simplicibus L 
ramosis, sterilibus fructiferisque , scyphis mar- 
gine integerrimo fimbriato radiato prolifero, cc- 
pbalodiis fuscia* 

A, (cornuta) pulverulenta albida, pöde- 
Iiis elongatis subuliformibu« simplicibus 
vel ramosis« Flörk. Beschreib, d. Capi- 
tularia pyxidata 9 im Magaz. der Berlini- 
schen Gesellschaft Naturforschender Freun- 
de 1808. II« p. i4*. und Beschreib, der 
braun fruchtigen Becherflechten in Weber 
und Mohr 1 4 Beiträgen zur Naturkunde» 
IL p. 291, Cenomyce cornuta* Ach. 
Lieh, Univ. p* 545. (in so fern Herr 
Acharius auch die pfriem förmigen be- 
stäubten Stiele mit ursprünglich brau- 
ne n Cephalodien (wenn sie welche anset- 
zen ) mit dazu rechnet ; denn die pfriem* 
förmigen glatten Stiele gehören zu Ce- 
nomyce gracilis, und die bestäubten Stiele 
mit ursprünglich rothen Cephalodien zu 
Cenomyce macilenta). Cladonia cornuta. 
Hoffm, Fl. p. 119. (mit eben der Ein- 
schränkung), Abbild. >Berl. Magaz. a. a. 
O. t. 4> fig. 1, c. f. g. i. o. fig, 2, a. 3. 4. 
15, a. c. d. Dill. t. 15. fig. *4. A.D.E, 
fig, 16. C. E, (mit der vorhin bemerkten 
Einschränkung). 



■ 
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An der Erde und auf altem morschem Holze 
in den Waldungen etc. 

Anmcrk. Die verschiedenen Formen, welche ich liier 
No 50—57 gebe, sind keine eigentliche Varietäten, 
sondern theils verkümmerte, unfruchtbare Bildungen, 
theils blofse Entwickelungssrufen, die durch weite- 
res Auswachsen in andere übergehen. Sie verdienen 
in so fern ganz und gär nicht besondere Namen zu 
führen» Da die Botaniker indefs aus mehr er 11 der- 
• selben eigene Species gemacht haben, und diese auch 
noch in der Lichenographia universalis des Herrn 
Acharius stehen: so schien es mir nöthig, durch 

* Vorlegung einer ganzen Folge die Sache zur klaren 
Anschauung zu bringen. 

Dafs sie sammtlich zu einem Stamme gehören, 
ergibt sich aus ihrem beständigen gemeinschaftlichen 
Vorkommen, aus ihrer gleichen Farbe und Oberflä- 
che etc.; ja, die Aeste eines und desselben Bechers 
wachsen öfters in diese verschiedenen Formen aus. 
und man sieht dann den Liehen cornutus, fim- 
b r i at u s und r a d i a t u s Autor, als 'leibliche Brüder 
neben einander. 

Einige andere Becherflechten machen ähnliche 
Reihen von Abstufungen, nur nicht immer so voll- 
. ständig, wie diese pyxidata. Dergleichen Abstufun- 
gen behalten ebenfalls die ursprüngliche, charakteri- 
stische eschafFenheit der Oberfläche ih res Stammes, 
und zeichnen sich auch sonst durch etwas eignes 
aus. Die cornuten Stiele findet man indefs nur bei 
Cenomyce gracilis, amauroeraea Fl., macilenta FL, 
digitata, deformis, bellidiflora. Cenom. degenerans 
Fl., alcicornis, neglecta Fl., pleurota Fl., extensa FL 
, etc. haben sie nicht. Wenn dieses erwiesen ist, so 
versteht es sich wohl von selbst, dafs die cornu-, 

• ten Stiele an sich keine Species bilden können, *) 



*) Herr Acharius legt der Cenomyce cornuta Po- 
aetia — nuda, pulverulenta etc. bei, wor- 
aus man sieht, dafs Er auch die pfriemförniigen 

■ 

r 
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eben so wenig wie die fimbriaten, radiaten 
oder andern Formen. 

Die liier gegebenen Abstufungen sind übrigens 
nur selten ganz von der Form, die man als Vorbild 
dieser oder jener Stufe annehmen möchte. Es ist 
unmöglich eine beträchtliche Zahl gleicher Exem- 
plare zusammen zu bringen, da die Natur so uncnd- 
• lieh spielt. Man sieht daher allerlei Uebergänge 
von einer Stufe zur andern, und oft zwischen durch 
ganz abweichende Bildtingen, die ich nicht trennen 
•wollte, um auch dadurch auf das speeifische Zusam- 
mengehören derselben hinzudeuten. 

Von den übrigen eigentlichen Varietäten^ der 
Cenomyce pyxidata findet man bei No. 57 eine kleine 
Notiz. 



51. Cenomyce pyxidata JS. longipes, 

■ 

B. (abortiva) pulverulenta albida, podetiis 
elongatis apice obtusis 1. obscure scyphi- 
feris, suberenatis eterilibus K fruetiferis, 
cephalodiis . minutis. subsessiltbus fuscis« 
Flörk. im Berl. Magaz. 'i8"8».U* P» ^fi* 
, und in Web, u. Mohr's Beitr. II. 294* 
' fr * Cenomyce cornuta 7. proboscidalid Ach. 

Lieb. Univ. p. 546. (so fern Herr Acha- 
rius ursprünglich bestäubte und braun- 
früchtige Stiele dieser Form mit dazu 
rechnet). Cladonia conrutä Hoffm. (mit 



Stiele von gracilis, welche unbestäubt sind, 
mir dahin zieht. In der Lichenograjjhia Uni- 
vers, hat Er aus den unfruchtbaren Stielen von 
deformis auch eine besondere Species gebildet, 
die .Er Cenomyce pulvinata nennt. 
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eben dieser Eimchränlrang), Abbild. Berl» 
Magat. a. a. O. t. 4> ßg. 5» & »8- 27, a. 
g6. b. DilU tab, 15. f. »4. C. 

p 

Mit der vorigen an eben den Stellen unter- 
mischt, 



53, Cenomyce pyxidata ß. longipes, 

C. (Fibula) pulveralenta albida* podetiis 
longis subcylindricifc, scyphis angustis I. 
nulüs, cepbalodiis sessilibus congestis U 
subpeduneulatia fuscis, Flörk. im Berl, 
Magaz. *8°8< Ut »43* Bei Web. u. M. a. 
a, O. S. 096 — Cenomyce allotropa y. fibu- 
la. Ach. Lieh. Univ. p. 554» Baeomyces 
turbinatus ß. fibula. Ach. Meth. Lieh, 
p» 340. — Cladonia macilenta var, Fibula, 
Ho ff m. Flor, p, 127. Baeomyces baeii- 
laris 1, apoleptus Ach, Meth, p. 330, (nach 
der Beschreibung und Abbildung; die 
achariusschen Exemplar» welche ich ge- 
sehen habe , waren eine alte Cenomyce 
macilenta mit fast ganz schwarz geworde- 
nen Cephaiodien). Abbild, Berl. Mag. a. 
a. O. t. 4. f. 14. 16. 17, I>iH. Hiat, 
musc. t, 15, A, B, 

iWit den vorigen. Die grofsert ^nd regelmaU 
fsigen Exemplare sind aber sehr selten. 
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An merk. Da der Liehen macilentus Ehrh. (dpitn- 
läria oder Cenomyce macilenta mihi), wenn die 
Cephalodien im Alter hirschbraun oder schwarz ge- 
worden sind, mit dieser Form leicht Terwechselt oder 
damit verbunden werden kann, wie das von den 
Herren Hoff mann und Acharius auch zum Theil 
^ geschehen ist: so bemerke ich, dafs nach meiner An- 
sicht, die sich auf eine lange wiederhohlte Prüfung 
stützt, die rothfriichtigen Ccnoroyciden mit den 
braunfrüchtigen durchaus keine Verwandtschaft ha« 
ben, wenn sie ihnen in der äufseren Form bisweilen 
auch ganz ähnlich seyn sollten. 

53. Cenomyce pyxidata t> 9 longipes, 

D. (cladocarpa) pul verulenta albida , po- 
detiis longis ramosis, ramis cjivisis subu« 
liformibus 1. fruetiferis, cephalodiis soli- 
tariis 1. conglomeratis fuscis. Flörk. im 
Berl. Mag. ißoO. IL p. i44- t. 4. ß g* *9* 
«o* Bei Web. u* M, IL p. 1298» Ceno- 
myce radiata ß> nemoxyna. Ach. Lieh. 
Univ. p. 548- Baeomyces radiatus ß> ne- 
moxynus. Ach. Meth. p. 342. (mit Aus- 
schluß des Hagenschen Liehen ceratoides), 
DIU. t. 15. fig. 16. C. 

Mit den vorigen. ^ 

54« Cenomyce pyxidata fi 9 longipes, 1 

E. (tubaeformis) pul verulenta albida, po* 

detiis elongatis cylindricis aeyphiferis, scy- 
phia regularibus, margine integerrimo 1« 
crenulato. Flörk. im Berl, Mag. i8<>8' 

> 
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IL S. i44- *ab. 4- fig- *> 31— 53* Bei 

Web. u. M. 8. 098- Clad-onia pyxidata 
var. tubaeformis. Hoffra. Flor. p. 122. 

(mit Ausschlufo des Dillenschen Syno- 

■ • 

nyins, nämlich t. 14. f # 10. A. B. welches 

- 

zu Cenom. macilenta gehört). Vaill. Bot. 
Par. tab. 21. £ 6. ß. 

t Mit den vorigen. 

An merk. Dieses sind junge, ziemlich reguläre Be- 
cher, aus denen bei weiterer Ausbildung mancherlei 
andere Formen werden können* 

«55« Cenomyce pyxidata ß, longipes f 

- 

F. (fimbriata) pulverulenta albida, pode- 
tiis elongatis scyphiferis, ecyphis margine 
denticulatis 1. Serratia , cephalodiis per- 
paucis fuscis. Flörk. im Berl. Mag. a. 
a. O. p. 145. tab. 4* fig- *i d- h. U 

m. n. fig. 28. 29. 3°- 34- 35> b - c - 37- ö 5> 
a— e. (als Uebergänge in die Form, welche 
unter dem Namen C. radiata folgt) fig. 7. 
ß. (eben so) 24. a. b. Bei Web. u. M. 
p. 299. Cenomyce pyxidata y. fimbriata 
Ach. Lieh. Univ. p. 535. Baeomyces fim- 
briatus. Method. Lieh. p. 541« und 0, jun- 
ceus, so wie y, synthetus daselbst. Cla- 
donia pyxidata var. fimbriata Hoffm.p. 
122. Dill. tab. 14. fig. ß. 

JVJit den vorigen auf gleichen Stellen. 
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Anmerl, Ich Labe Becher von verschiedener Gröfse 
mi4 Bildung, jedoch sämmtlich -Abkömmlinge von 
C. pyxidata, in die Kapseln gelegt, um zu zeigen, 
dafs sie nach Umständen^ alle einen gezähnten oder 
iimbrirten Rand bekommen, welches überhaupt von 
allen Becherflechten gilt. Die Zähiichen sind eigent- 
lich Gefiifsbftudel, die Früchte hätten ansetzen sol- 
len, und die, wenn sie unfruchtbar bleiben, in Aeste 
fortwachsen. Auf diese Art entsteht also aus der Ge- 
nom, tubaeformis die iimbriata, aits dieser die radi- 
ata, und wenn die Radien, statt cornut zu sein, sich 
wieder in Becher ausbilden, die prolifera und son&t 
eine Menge gemischter und abweichender Formen, 
die man auf keinen bestimmten Typus zurückführen •* 
kann. 



56 Cenomyce pyxidata /8, longipes, 

• ■ 

G. (radiata) pulverulenta albida, podetiis 
elongatis acyphiferis, scyphis m argine ra- 
diatis, radiis aubuliformibus interchim fruc- 
tiferis, cephalodiis fuscis. FlÖrk. im Berl. 
Mag. J808-.II..S, 146. tab. 4. f. 9— 12. 15. 
f. fig. 526. r. m. p. 13. (als eine Mittel- 
form zwischen fiinbriata, radiata und x Fi- 
bula). InWeb. vu M. Beitr. a. a. O. p. 500» 
Dill. tab. 15. fig. 16. A. B. D. F.auch G., 
wenn diese Figur nicht perforirte Becher 
hat. Der Blätteranßug ist bei alten Exem- 
plaren nicht ungewöhnlich. Cenomyce 
radiata. Ach. Lieh, univers. p. 547- 
Baeomyces radiatus. Metb. Lieh. p, 342. 
Cladonia radiata» Hoffm. Fl. p # 120. 

Mit den vorigen. 
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An merk Die regulären und stark ausgebildeten Foi 
men, so wie Dillen dergleichen als Muster g< 
zeichnet hat, sind sehr selten, und es war völlig ui 
möglich, zum Behuf dieser Sammlung eine hinlän^ 
liehe Zahl zu bekommen, weshalb die mehresten nu 
Andeutungen der radiaten Form sind. 



57. Cenomyce pyxidata ß 9 longipes, 

H. (carpophora) pulverulenta albida, po 
detiis 8cyphiferis> scyphis rn arg ine frueti 
tiferis , cephalodiis pedaneulatis Fuscia 
Floth, im Berl> Mag* igoß* II* p* 147. 11 
tab. 4* fig* 36,a. 37, b> 58» 39- Bei Web 
und M. p. 301» 

Mit den vorigen. 

An merk. Diese Form ist 'der gewöhnliche fr u cht 
tragende Zustand des Bechers dieser Varietät de 
Cen. pyxidata'. — Die proliHcirte Form , Cenomyc 
pyxidata j&, longipes j (prolifera) Flörjt. (bei! 
• Mag . a. a. O. tab, 4. üg. 21—24» c. 40-43. Dill, tat 
14. £g. 6. M.) konnte ich nicht in gehöriger Anzai 
zusammen bringen, um sie hier zu geben* 

Die übrigen eigentlichen Varietäten &er Cem 
myce pyxidata sind «, ^eine ganz kleine, auf dürre; 
Holze wachsende Abänderung, die melirentheils 2 
dürftig ist, als dafs sie sich sp vielförmig ausbild« 
könnte, wie die hier beschriebene — longipes; 1 
3., eine sehr üppig wachsende Varietät mit Meie] 
röthlichen (aber nicht scharlachrothen) Cephalodiej 
welche ich in Web. u. Mohr's Beiträgen II. 1Q1 
S. 504. carneo-pallida genannt habe. Sie komx 
auf dem Harze vor und macht eben eine solche R< 
he von Abstufungen, wie ß, longipes. 



Digitized by Google 



- 15 - ^ 

Cenömyce alcicörnis* thallo spectabili acl- 
scendente palmato-lobato* laciniis einuato-loba- 
tis obtusis, ad oras fasciculatim nigro-fibrillosis, 

! podetiis elongato*turbinatis levibus pallicle vires- 
xemibui omnibus scyphiferis, scyphis regulari- 
bus crenulatis, margine demum folioso prolife- 
roque, cephalodiis fuscis, . Flörk» In Web. u. 
Möhras Beitr. IL 336. Cemunyce alcicorriis. 
Ach. Lieh* Univ. p. 529* Cenoinyce damaecor- 
ins ». tu phyllophora ibm. p» 530. 531* (mit 

* Aüsschlufs des Ehrhardtschen Lieh, phyllopho- 
rus, welcher zu C&nomyce degenerana mihi 

e gehört). Cladonia phyllophora H-offm» F. p # 
123» mit eben der Beschränkung). Cladonia 
foliaeei. Hoffm. daselbst* (Die Verrucae ses- 
8Ües in superficie froudis sind verkümmerte An- 

^ satte von Bechern). Dill. tab. 14. U iö» A. 

^ (ein Exempl. mit noch ganz kleinen Bechern). 

b«' VailU tab. su fig. 3. (ein vollständig ausge- 

^jwachsenes und prolificirendes, aber unfruchtba- 
res Exemplar). 

en( An der Erde in Tannen Waldungen. 

" Jlnimctfe. Zwischen der Cenomyce alcicomis und da- 
^ maecornis Ach. gibt es keinen speeifischen Unter- 
, k schied. Die hier gelieferten Exemplare sind eigem- 
lieh die Ceii. damaecornis , d. i. die etwas üppiger 
dic j ausgebildete, mehr mir Haarbüscheln versehene Pllan- 
^ ze. Die Varietät phyllophora ( Vail laut t Ät. f. 5.) 

i stellt die alten, an den Kelchen mit Blättern bewach- 
'jj aenen Exemplare vor. Es ist also keine Varietät im 
strengeren Sinne des Worts, sondern nur ein vom 
Alter abhängender verschiedener Zustand. 
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59» Collema cheileum , thallo suborbiculari im- 
bricato, lobis crassis omnibus niinutis rotunda- 

* tis crenulatis adscendentibus ; apotheciis j>la- 
niusculis aggregatis rufescent>fuscis demum ni- 
gresccntibus margine crenulato* — Coli, chei- 
leum. Ach» Lieh. Univers, p* 63°» Collema 
marginale. Hoffm. Fl. p. iou Liehen margi- 
natus. Bernh. in Sehr ad. Journal f. d 4 Bot. 

1 799 ; P* 6. tab - i. fig. s. a. 

Auf Lehmboden in den Kalkbrüchen bei Ru- 

* • 

dersdorf. 

- 

6o» Lepraria leiphaema, crusta tenuissima 
aubcontigua lactea , extremo ambitu pannosa, 
granulis virescente-palüdis pulrerulentis adsper- 
sa. — Lepraria^ leiphaema und ß, virescens, 
Ach. Lieh» Univers, p, 664» Pulveraria glau- 
cella Flörk. im Berl. Mag. 1807. I. S. 8- (un- 
vollständige Exemplare ohne figurirten Rand). 

An der Rinde verschiedener Bäume im Walde 
Blumenthal bei Werneuchen. 

An merk. Die achariussche Varietät virescens ist die 
jüngere Pflanze, die mit der Zeit ausbleicht und 
gelblicher wird ; sie kann daher keinen besondern Na- 
inen führen Die Lepra sulpliurea Ehrh. hat im al- 
ten Zustande ganz das Ansehen dieser Lepraria, ist 
in der That aber nur die unfruchtbare Kruste der 
Lecanora lutescens. 

L 

1 

> 
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• 
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A 

•l. «**rthonia pruinosa: crusta tenul sub- 
tartarea inaequabili laevi rimosa alba ; apo- 
theciis planis immersis subrotundo-polygo- 
nis confluentibus obscure fuscis, glauco- 
prüinosis. Achar. Syn. Lieh. Liehen prui- 

r natus Pers. Parmelia impolita Ach. Meth. 
L.p. 160. Verrucaria impolita Hoff. Deutsch. 
Fl. 1 795. p. 179. 

An der Rinde alter Eichen in den Wäldern 
bei Berlin, Rostock etc. 

6a. Lecidea atrovirens geographica: 
areolis (crustae) flavescentibus plani* angu- 
losis, subiculum atrum subobtegentibus , in 
ambitu atro-limitatis lineolisque atris sub- 
decussatis; (apotheeiis piano - coneaviusculis 
immersis atris, intus concoloribus). Achar. 
Synops. Lieh. p. 2 1 . Lichehogr. Univ. p. 1 63. 
Meth. Lieh, pag; 46. Liehen geograp&cus 
'Linn.— Hoffm. Enum. Lieh. Tab. 5. f. 1 . 
Verrucaria geographica Hoffm. Fl. p. 190. 
Plant. Liehen. Tab. 54. f. 2. . 

Auf Granit, Gneufs, Thonschiefer,' Sand- 
stein und andern quarzhaltigen Steinarten, 
sowohl in ebenen Gegenden als auf Gebirgen - 
auf den Granitblöcken in der Mark Branden- 
burg, Pommern, Mecklenburg etc. sehr ge- 
mein. • ■ ... ./" 

Da 
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65. Lecidea atrovirens 3+ Lecanora: areo^- 
lis crustae verruciformibus piano - subglo- 
bosis angulosisque viridi - flavescentibus, 
subiculum atrum subobtegentibus ; apotlie- 
ciis in verrucas immersis planiusculis rugosis 
atria, intuS concöioribus. 

An den letzten Sandsteinfelsen rechts am 
Wege von Quedlinburg nach Westerhausen 
bei Blankenburg,, sparsam. 1 

An merk, i.) Die jetzt bekannten Hauptformen 
dieser Speeles, nämlich; 

Lecid. atrovirens an sich, bei welcher dio 
schwarze Piiinarkruste (subiculum) nur mit 
sparsamen gelben Fildern bestreuet ist, dio 
schwarze Farbe also- vorwaltet : * 

ß) Lee. geographica, oben Nr 62; 

* y) Lee. alpicota, sonst gerontica, die aus gro- 

ßen rundlich erhabenen, zusammen gedrängten 
gelben Feldern mit emgestreußten Patellen 
besteht, und bandgr<$e Exemplare bildet, 
aber nur auf Bergen, g.B # auf dein Brocken 
vorkommt; 

' J) Lecid. Lecanora,. die eben aufgeführte, und 

f) Lecid. viridi - atra, (Liehen viridi -ater 
Wulf, in Jacq. Coli. IL pag. 186. aber 
' nicht Lecid. viridi -atra Ach. (welche 

* „ .kleine rundlich erhabene gelbe Felder mit 

eben so vielen liälbkugelförmigen Patellen bei 
wenig, merklicher Primärkpustc hat, 

sind dem ersten Anblicke nach *ehr abweichend,, 
fliefsen indek durch so viele Mittelstufen und 
Uebergange zusammen, dafs man keine speeifische 
Gränze zwischen ihnen ziehen kann. Die eigen- 
tluiiqliche Beschaffenheit der fabelten* itf-bei allen 
dieselbe. 
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3 # ) Leciciea viridi-atra Achalv, ans der Schwefe, 
ist eine sehr schöne neue Art, - die ich Leciciea 
apectabilis genannt habe , und einst näher be- 
schreiben, werde. Mit Lieh, viridi-ater Wu,lf# 

■ • 'i ■ • ■ < 

hat sich nicht die entfernteste Aehnlichkeit. 

64. Lecidea tessellata: crusta tartarea rimo- 
so-areolata alba nigro-limitata, areolis pla- 
niusculis angulösis j apotlieciis immixtis ses- 
silibusque plahis stfbeonvexis marginal 
atris, intus farinösis albidis. 

* . 

Auf den Sandsteinfelsen zwischen Halber- 
stadt und Blankenburg, so wie zwischen Blan- 
kenburg uncfrQuedlinburg. 

» 

Anmeit Dies6 Art grättzt zunächst an Lecidea 
epipolia, unterscheidet sich von derselben aber 

s durch die nicht so weiße, aber bestimmter ge- 
felderte Kruste, sowie besonders durch die teuere 
Substanz der Patellen j die bei epipolia nicht 
mehlartig weifslich, sondern schwarz und Horn- 

» artig ist. Die Patellen haben bisweilen auch 
einen leichten Reifanflug und wölben sich wohl 
etwas, beides aber nie so stark, wie bei Lee. 
epipolia. ♦ '* * : 

65.. Calicium chlor ellum: crusta tenuissi- 
ina laevi albicante ; apotlieciis obeonico- 
turbinatis extus flavo-viridibus ^ulverulen- 
tis* disco umbrino, stipitibus sursum incras— ' 
satis, basi attenuata cinerascente. Achar. 
Syriops. Lieh. p. 60. Metliod. Lieh. p. g5. 
Tab.II.£5. Wahlenb. Fl.Lapp. p.487. 

An <ler Rinde alter Eichen im Grunewal- 
der* Forste bei Berlin. 
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€6. Calicium qua rein um : «rista efFusa 
granulato-subpulveracea cinerascente ; apo- 
theeiis subglobosis demum lentiformibus 
cinereo-nigris, stipitibns cylindricis cras- 
siusculis atris. Calicium claviculare A c h a r. 
Synops. Lieh. p. 57. Lieh. Univ. p. 234. 
(Mit Ausschlufs des Calic. salieini Pers.j 
Calicium quercinum Pers., Tent Disp. 

, Fung. Suppl. p. 5g. 

An der Rinde alter Eichen bei Berlin etc. 

Aiimerk. 1.) Dieses Calicium unterscheidet sich 
sogleich dadurch, dafc die Köpfchen im jüngeren 
Zustande unten herum weißlich bestäubt sind. 
Späterhin kommt ihre schwarte Farbe zum 
Vorschein. 

r 2) Calicium salicinum P e r s. « welches Herr 

Acharius als Synonym zu Cal. claviculare setzt, 
ist Sein Cal. trachelinum. (Vex'gl. No. 84, in der 
5te» Lieferung.) 

3) Calic. trachelinum ß, quercinum Ach. 
Syilops. p* 5g. wozu Herr Acharius das Per- 
soonschc Cal. quercinum zieht, ist von diesem 
ganz verschieden. 

67. Gyrophora g 1 a b r a : thallo glabriusculo 

atro , virente, subtus nudo laevi aterrimo; 
apotheeiis demum convexis rugoso - plicatis. 
Achar. Synops. Lieh. p.63. (MitEinschlufs 
dei^Varietät polyphylla). Meine Kritik der 
Gyrophoren in Berl. Magaz. d. Naturk. 1810. 
p.6o. Gyrophora heteroidea gfabra, und 
* y r anthraciua Achar. Lieh. univ. p. '218. 
919. Umbilicaria polyphylla und anthraeina 
. üoffra. Deut Fl. 1795. p. 109. 110. 

An quarzhaltigen Felsen auf Qebirgen. 
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Doch ^ticli an Granitblöcken in der Nähe 3er 
Ostseeküste in Mecklenburg, aber selten. Die 

hier gelieferten Exemplare sind von der Ach- 
termannshöhe. ' 

Anmerk. Ob diese Flechte mehr oder weniger 
schwarz, so wie einfach oder vielblätterig ist, 
gehört zu den Zufälligkeiten, *wornach man keine 
Varietäten bilden kann. Wenn man darauf 
Rücksicht nehmen wollte, müiste man die heUe- 
ten und die dunkleren Exemplare trennen, und 
unter beiden wieder die einfachen und die viel- 
blätterigen. Die Farbe ist vom Alter abhängig, 
und die Vielblatterigkeit von der Menge der 
Keime, die sich neben einander entwickeln und 
sich dann gegenseitig einschränken. 

68. Lecanora lepraeformis: crusta phyl- 
loidea lobata , lobis minutis radiatim aggre- 
- gatfs crassiuscuüs subplicatis inciso - crena- 
tis cinereo-virescentibus, medio pulveru- 
lentis subtus nudis concoloribus ; apotheeiis 
planis f us eis, margine thallode integerrimo. 
An der Rinde alter Linden nnd Eichen 
bei Berlin. 

Anmerk. l.j Die Scutellen erscheinen änderst 
selten. Von der Parmelia cycloselis Ach. un- 
terscheidet diese Flechte sich sogleich durch, die 
Kleinheit ihrer Theile. Auch ist der Staub 
gleichförmiger vertheilt und entwickelt sich nicht 
blofs in besonderen Köpfchen, wie bei cycloselis? 
Die Unterseite gleichfarbig und unbehaart. 

2.) Es giebt aufser dieser noch eine ähnliche 
kleine Art, die ich Lecanora adglutinata genannt 
habe. Sie ist mehr sternförmig, flach angedrückt 
und nur selten ein wenig bestäubt. Ich fand sie 
bei Jena und Berlin an der Rinde verschiedenes 
Bäume. , . 



Digitized by Google 



3.) Diese Art läßt sich kaüin Vor dem !*• 
aectenfrafce schützen. 

• * 4 

i , 

69. Lecanora murorum: critßta pliöato- 
rugosa (phylloi^ea) rimosa vitellina, super- 
ficie pulveraceo-prainosa, ambitu radioso- 
plicato, lacinis linearibus convexis incisis; 
apotheciis cqnfertis disco demum convexo 
saturatiöri, margine thallode integerrimo 
flexuosoque. Achar. Synops. Lieh. p. 181. 
lachen; univers. p. 453. Lobaria saxicola 
Hoffm. Fl. germ. pag. i58. Psora saxicola. 
Plant, lieh. tab. 17. £3. Enum. lieh. tab. 

9. f. 2. 

An Mauern , Steinen und Brettern sehr 

• * 

gemein. 

An merk. Ist gesättigter gelb oder blasser, je 
nachdem sie der Sonne mehr oder weniger aus- 
gesetzt war. Das ist auch mit den Scitfellen der 
Fall, die übrigens auch noch gröfser werden, 
als sie auf den hier gelieferten Exemplaren 
erscheinen. 

70. Evernia vulpina: thallo flavo-virescenti 
ramosissimo, laciniis attenuatis anguloso- 
compressiusculis lacunosis flexuosis; apo- 
theciorum disco füscescente. Achar. syn. 
lieh. p. 245. Lieh. univ. p.445. Parmelia 

* vulpina. Ach. meth. lieh. p. 168. Usnea 
vulpina. Hoffm. Fl.p. i58. 

An den Stämmen der Cemberfichte auf 
den Salzburgischen Alpen, vorzüglich im Zit- 
terthal daselbst; auch an Bretterwäuden in 
Mecklenburg, aber sehr selten. 
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Alimerk. Die gröfseren Exempl&re dteerSp&ies 
unterscheidet Herr Acharius als eine beson- 
dere Varietät, die er x a n t h o 1 in a neniit. Mir 
scheint das überflüssig, da die gröfseren und die 
kleineren Aeste in einem Rasen mit einander 
Wachsen, und sich nur früher als <lie kleineren 
gebildet haben. An den kleinern Exemplaren, 
von dem Habitus wie Usnea etc. lürtft, sieht 
man selten Seutellcn. Dergleichen hat Herr 
Acharius wohl nur gekannt. Die gröfseren 
Aeste erreichen bisweilen eine Höhe von 6 — 8 
Zoll, hangen aber nie herunter. 

t 

» 

71. Parmelia caesia: thallo stellato albido- 
cinerascente caesioque soredifero, subtus 
cinereo, fibrillis nigris, laciniis linearibua 
incisis multifidis convexiusculis, qltiq^is pla- 
liis; apotheeiis subconeavis nigris (pruinosis- 
que), margine subinflexo. Ach. syn.lich« 
p. 216. Lieh. univ. p. 479. Meth. Lieh. p. 1 97. 
Lobaria caesia. Hoff m. Fl. p. 166. Plaut, 
lieh. tab. 8. f. 1 . * • 

- 

Auf alten Dächern und Brettern bei Ber- 
lin, Rostock etc. 

72. Parmelia dubia: thallo stellato cinereo- 
glauco, laciniis imbricatis lineari- multifidis 
X lacero-laciniatis plauiusculis , margine 
tandem pulverulentis ; apotlieciis piano- 
concayis margine thallode suberenulato. 
Parmelia caesia y," dubia Achar. Lieh. 
Univ. p. 479. Lobaria dubia. Hoffm. FL 
p. i56. 

Auf gleichen Standorten mit der vorigen 

Art. 
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Anmetlc. So oft die Parmelia dubia mit der cacrfai 
. auch zusammen und durch einander wächst, habo 
ich doch nie Uebergänge zwischen beiden be- 
merkt, loh behalte sie daher ohne alles Beden- 
ken mit Hoffmann als eine eigene Speoies bei^ 

Borrera tenella: thallo albo-cineras-" 
cenfÖ utrimque nudo concolori substellato 
laciniis pinnatifidis, apicibus adscendentibus 
dilatatis fornicatis (l.revolutis) ciliatis, (sub— 
tus albo-pulverulentis) j apotheciis sparsis, 
- disco piano nigro-caesio, margine thallode 
~ integerrimo. Ach. syn. lieh. p. 221. Lieh, 
univ. p.498. Parmelia tenella. Meth.Lich. 
p. 2Öo. Lobaria hispida. Hoffm. FL p. 
i 5 1 . Plant. Lieh. tab. 3. f. 2. 3. 

An der Rinde der Weiden, Ulmen etc; 
an den Zweigen mancher Sträucher sehr ge-r 
mein. 

74. Peltidea polydaetyla yar. spuria : thallo 
tinereo- virescente, subtus nudo albicante 
venis concoloribus reticulato, digitato lobato, 
lobulis omnibus fertilibus sursum angustatis 
in medio latioribus ; apotheciis rotundatis 
demum a lateribus reflexis. Peltidea ca- 
nina ß , spnria. A c h a r. Lieh. univ. p. 2 85. 
tab. 5. f- 2. 

An der Erde in den Waldungen bei 

Berlin. 

Anmerk. Der Unterschied zwischen der Pelti- 
dea spuria und polydaetyla besteht blois darin, 
. , dafs letztere noch etwas schmalere fruchttragend« 
Lappen hat, die unten mit braunen Ädern duroh- 
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sogen smfl. Da die dunklere Farbe der Adertt 

indc^i blofc vom Alter abhängig scheint, und eben 
ao wohl bei den schmahlcren als breiteren Exem- 
plaren' vorkommt : so isttdieser Karakter eigent- 
lich nicht genügend, eine Varietät darnach za 
bestimmen, und ich stelle sie hier nur auf, um 
die Form, welche Herr Acharins erst als eine 
eigene neue Spccies , hernach als eine Varietät 
der canina ansähe, (wohin sie jedoch gar nicht 
gehört,) kenntlich zu machen. Unsere deutschen 
Botaniker unterschieden die spuria sonst nicht 
von der PeJt. polydaetyla ; 1 wenigstens ist da* 
Exemplar der P. polydaetyla in der Schra- 
der sehen Sammlung mit dem Exemplar der 
P. spuria aus Herrn Acharius Händen, weichet 
ich zu vergleichen Gelegenheit hatte, in jeder 
Hinsicht übereinstimmend« — 

y5. Cenomyce decorticata: thalli lobulis 
squamaef brmibus inciso - crenatis , podetiis 
simplieibus (fruetiferis cylindricis sterilibus 
Bubulatis) decorticatis albissimis fuscisque, 
squamis minutissimis albido-cinereis adsper- 
»iü ; apotheeiis subpeltatis conglomeratisque 
fuscis. — ? Cenom. pityrea c, decorticata 
Ach. Syn. Lieh. p. 254. 

An der Erde in den Wäldern bei Berlin. 

Anmerk. Diese Ali: bildet keine Becher, ändert 
auch in ilirer Gestalt sehr wenig ab, denn selten 
«icht man in den unfruchtbaren Stielen ein oder 
ein paar Aestchen. Schon die eigentümliche 
Beschaffenheit der Oberfläche, die vom ersten 
Entstehen an wie abgehäutet aussieht, ist sehr 
ausgezeichnet, und hinreichend, sie von ähn- 
lichen Formen der Cenomyce fimbriata zu unter- 
scheiden. Dafs Herr Acharius sie zur Cen. 
pityrea als Varietät gezogen hat f kann ich dah«? 
„ nicht billigen. < . . 

« 

* 
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^6. Ceriomyce sylvatica: thaittö sübäuHo, 
podetiis ramosis nudis albis, axiffis perfo- 
ratis , ramis inferioribus distantibus subde— 
flexis, terminalibus confertioribus suberectis 
fastigiatis ; apotheciis sparsis cymosisque 
fuscis. — Cenomyce rangiferina fl, sylva- 
tica. Acbar. Lieh. Univ. p. 564. Cla- 
donia rangiferina var. sylvatica. Hoffnu 
Fl. p. 1 14. Dill. tab. 16. £ 3o. B. * 

An der Erde in den- Waldungen der 
Ebenen und der Gebirge sehr geniein. 

An merk. Ich nehme diese sylvatica für eine 
eigne, Art, weil sie von der mehr grauen rangi- 
ferina sehr ausgezeichnet ist, ich auch nieUeber- 
gäuge zwischen ihnen gefunden habe* Die vie- 
len kleineren oder größeren Abstufungen voä 
we ifs er Farbe, wovon der Boden der Wal- 
dungen auf manchen Stellen bedeckt ist, gehören 
säinmtlich zu dieser sylvatica j die rangiferina ist 
- geständiger in ihrer Form. 

\ • 

77- Stereocaulon incrustatum : thallp 
/. ' erecto ramoso crassiusculo, tomento spon- 
gioso incarnato t albo densius incrustato, 
. : granülis subglobosis coadunatis incanis e to- 
mento prörumpentibus vestito ; apotheaeiis 
terminalibus simplieibus conglomeratisque 
nigro - f üscis. 

An der Erde in den Tannenwaldungen 
bei Berlin, besonders in der Schonung nahe 
bei dein Dorfe Schmargendorf am Grunewal- 
der Forste, in Gesellschaft mit Stereocaulon 
paschale.und pileatum. Eben so bei Rostock. 
Die fruchttragenden Exemplare sind in der 
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Regel weniger ästig, als die unfruchtbaren^ 
oft bestellen sie aus einem einzigen Stiele. 

» 

78. Stcreocaulon dactylophyllüm: thallo 
decumbente ramosissimo glabriusculo pal- 
lido, subtus tfiido supra squainis digijtpto- 
übrillosis viridi - cinerascentibus Yestitoj 
apotheeüs^ sparsis piano -convexis nigro- 
fuscis. 

An beraoseten Felsen am Hellberger 
Graben und bei Andreasberg auf dem H<\vze, 
^iiich auf dem Fichtelgebirge, 1 797. 

An merk. Die hier gegebenen Exemplare sind 
nur klein; ich behalte es mir vor, einmal voll- 
ständigere nachliefern, wenn ich mehr zu sam- 
meln Gelegenheit habe. 

79. Stereocaulon denudatum: thallo de- 
cumbente ranjoso glabriusculo pallido* sub- 
tus nudo supra granulis subphylloideis cre- 

- »ati$ lqbatisque albo - marginatis jestito, 
superne subdenudato; apotheciis lateralibus 
sessilibus planiüsculis dilute fuscis. ' 

Diese Art, die ich erst Stereocaul. verru- 
cos um nennen wollte, findet man an Felsen 
auf den Höhen des Harzes, besonders auf dem 
Brocken* dem Königsberge etc. (auch in Nor- 
wegen) aber selten mit Scutellen. 

An merk. Die mehrsteu Äxten der Gattung Ste- 
reocaulon haben , aufcer den Fruchtbehältnissen 
noch besondere schwamnwtige Auswüchse, die 
eben so. unzertrennlich von ihnen sind, als die 
schwarzen parasitischen Körper von der Lecidea 
Ehrh^dö^na. Ueber die Nstur derselben, wage 
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nock kein Urtheil zu fällen ; tmd was ande 

von ihnen halten, weife ich nicht, da ich ihrer f 
so viel ich mich entsinne, nirgends erwähnt ge- 
funden habe, Ihrer Gestalt nach sind sie bei 
jeder Species eigenthümlich verschieden und ich 
will sie daher mit ein paar Zügen näher karakte- 
fisiren. Diese Corpuacula fungosa sind bei 
Stereocaulon ramulosum- subglobosa. 
subpediccllata flexuoso - lacunosa nitida con- 
colora lateralia ; 
Stercoc. p aschale — floecosa fasciculata 
atra ad ramulos disposita, besonders bei 
unfruchtbaren Exemplaren überaus gemein; 
Stereoc. incrustatum — subglobosa 
glabx-a subrimosa fiisca lateralia. Sie bre- 
chen bei dieser Species unter der incrusti- 
renden Decke hervor und sind im jüngeren 
Zustande daher mit derselben noch über* 
kleidet; 

8t er. dactylophyllum — racemoso- 
conglomerata rufo- fusca albo-pruinosa ad 
latera ramorum locata : 

ptereoc. denudatum — racemoso-con« 
glomcrata glabra nigricantia subbasiläria; 

Stereoc. botryosum — flocculosa solita-? 
rio ad ramos sparsa nigricantia ; 

Stereoc. pileatum — subglobosa con- 
fluentia gelatinosa glabra cinereo - fusca de- 
mum nigricantia. Zwischen durch sind sie 
auch, wie bei der folgenden Art : conglomey 
rata rugosa 1. hispidula atra ; 

St er. jneifsner ianum mihi — conglo- 
merata rugosa atra; 

Stereocaul. Cereolus — conglomerata 
laeviuscula rnfo - fusca ; 

ßfereoc. nanum — conglomerata planias- 
cula glabra atra. Auf dem Grunde 
wie bei den drei vorigen Arten. 

All dem Stereoc. pruinosum mihi und Volcani 
habe ich noch keine solche corpuscola fungosa ge- 
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Celie*, Die vom Herrn Acharius als zweifcl« 
hafte Arten aufgeführte Specics kenne ich nicht« 

So. Collema livido- fuscum : thallo sub- 
imbricato gelatinoso subdiaphanQ livido 
demum f uscescente , lobis minutissimia 
erectiusculis planis crenatis iucisis lacinia- 
tbve; apdthecüs majüsculis tandem planis 
rufofuscis, margine tenui dilutiore subeva-» 
nescente. 

Auf sandiger Erde bei Spandau , da wo 
die Wege nach Berlin und dem Pichelsberg© 
•ich trennen, in dem südöstlichen Winkel. 

An merk. Im frischen Zustande ist der Thallu* 
schön hellgrün. Die hier gegebenen Exemplar«» 
sind nicht alle gleich vollkommen ausgebildet^ 
jetne Scutcüen ist aber kein einziges« 
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101. Lecidea parasitica: crusta subnulla, 

apotlieciis minutis depressis planis 
atris intus nigricantibus, margine tenui in- 
tegenrirnd. Lecidea alba. Ach. synops- 
lichen, p. 24. (Blofs die Patellen.) 

Parasitisch auf der Kruste verschiedener 
lachehen, als Lecanora Turneri, Porina per- 
tusa etc. bei Berlin etc. 

Anmcrk. Diese kleine Flechte kommt blofs pa- 
rasitisch vor. Ich tand sie vor mehreren Jahren 
auf tler sogenannten Lepraria alba, hielt sie 
für die Fruchttheile derselben, und beschrieb 
sie in dem Berliner Magazin, 1807. p. 12. unter 
dem Nahmen Lecidea alba. Späterhin entdeckte 
ich eben diese Patellen auf verschiedenen andern 
Lichcncn, deren Fruchttheile nicht unbekannt 
sind, und die Lepraria alba zeigte sich mir mit 
grofsen röth liehen Scutcllen, so dafs ich sie für 
Lecanora Turneri ansprechen mufste, worin 
mich auch ein Exemplar derselben ans Tur- 
ner 's Händen bestärkte. Es blieb nichts übrig, . 
uls diese schwarzen Patellen für eine parasitische 
Art zu erklären. 

■ 

102. Lecidea pellucida 0, hyaline IIa: 
crusta effusa tenuissima gelatinoso-suble- 

' prosa cinerea 1. subnullaj apotlieciis minu- 
tissimis confeitis piano -convexis hemis- 

F 2 
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phaericis immarginatis pallide fusco-cine- 
reis subhyalinis demum fuscescentibus, intus 
albis. : 

An Balken und Brettern bei Berlin. 

Anmerk. i) Diese hyalinella kommt den kleine- 
ren Formen der Lecidea aiiomala var. cyrtella 
nahe , unterscheidet sich aber sogleich durch den 
gänzlichen Mangel des Randes. Sie wächst öfters 
in Gesellschaft mit Lccanora Hageni, deren 
Scu teilen indefs von anderer Gestalt und Farbe 
sind. 

2) Lecidea pellucida €C J mihi ast gröfcer 
und durchsichtiger, auch sind die Patellen ein 
wenig gerandet. 

> 

io5. Calicium capitellatum y, rimarum: 
crusta tenuissima leprosa subrimulosa eine— 
rep-viridi j apotheeiis globosis stipitibus- 
que brevibus pulverulentis pallide flavidis 
demum fusco-incanis. 
In den Rissen der Eichenrinde, im Thier- 
garten bei Berlin. 

Anmerk. Die Kruste ist eigentlich grünlich, 
wird zuletzt aber grau. Sie ist an sich zwar zu- 
sammenhangend, beim Trocknen bekommt sie 
indefe ganz zarte Risse. Ihre Oberfläche sieht 
wie mit Körnchen bestreuet aus. 

io4. Verrucaria epidermidis: crusta 
tenuissima effusa lactea (hyalina); apotheeiis 
minutis subrotundo - ellipticis circumcirca 
piano - depressis , papillula hemisphaerica^ 
nucleo compresso albo. Ach an syn. lieh, 
p. 89.. Lieh. univ. p. 276. 

An der glatten Rinde der Birken, > 

• » 
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Anmerk. 1) Hcit Acharius legt dieser Art, 
deren Wohnstelle er blofs auf Birken angibt, 
eine weifse Kruste bei, hat damit aber, wie ich 
211 behaupten wage, die weisse Jlinde der Birke 
selbst bezeichnet. Die eigentliche Kruste bestellt 
wohl in einem zarten durchsichtigen Hautchen, 
welches die weisse Kinde durchscheinen lafst. — 
Wenn dies der Fall ist,, so möchte man Zweifel 
gegen den speeifischen Charakter einiger anderer 
Arten , z. B. Vcrrucaria Cerasi , erregen dürfen, 
deren Unterschied crusta — nitida, argenteo- 
plumbea eigentlich auch nur von der Kinde des 
Baumes gilt. 

2) Die Varietät albissima (Ach. syn. lieh, 
und liehen, univ. I.e.) besteht aus den ganz klei- 
nen schwarzen Pünktchen, die man fast allent- 
halben auf der weifcen Birkenrinde sieht. Diese 
Pünctchen scheinen mir nicht zu der Verr. epi- 
dermidis zu gehören, da, sie eine ganz fremd- 
artige Gestalt haben. Dafe die Beschreibung der 
Kruste nicht stehen bleiben könne, folgt schon 
aus dem obigen. 

105. Thelotrema exanthematicum: crusta 
subtartarea tenui contigua cinerascente ; 

. apotheciorum verrucis convexis seini-im- 
. mersis albidioribus, aperturae Siubocclu- 

sae radiato-rimosae demum hiantis fundo 

velato carneo - lutescente. Achar. syn. 

lieh. p. 116. Lieh. univ. p. 5i5. Liehen 

clausus. Hoffm. enum. lieh. p.48. 

Auf Kalksteinen bei Rüdersdorf in der 
Nachbarschaft von Berlin. 

106. Lecanora Hagen i: crusta cartilagineo- 
niembranacea albo - cinerascente j apothe- 
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ciis confertis minutis, disco piano demutn 
convexo fusco nigroque caesio - pruinoso, 
margine thallode integerrimo nudo persi- 
stente. Ach. syn. lieh. p. 167. Lieh, univ- 
p. 567. Verrucaria eaerulescens Hoffm# 
fl. p. 188. Lieh, eaerulescens. Hag. hist« 
lieh. 1 1. £ 5. 

An Brettern, Baumrinde und Mauern 
sehr gemein. 

107. Lecanora Hagem y , umbrina: crusta 
granulato-pulverulenta inaequabili sordide 
obscure cinerea; apotheeiis minutis adpres- 
sis, disco piano umbrino subnudo, margine 
thallode tenui elevato crenuiato caesio- 
albicante subpulverulento. Achar. liehen, 
univ. p. 568. (Mit Ausschlufs der Ehr- 
hardtschen und Hof fmannschen 
Synonyme, welche zu Formen der Leca- 
nora bubfusca gehören.) 

An Pappeln bei Berlin. 

An merk. 1) In der Synops. licli. hat Herr 
Achnrius diese Varietät mit der Varietät eya- 
ncscens verbunden, und crennlata genannt. 

2) Die Scutellen sitzen bei den hier gelie- 
ferten Exemplaren viel gedrängter, als Herr 
Achar ius sie beschreibt, welches eine Zufäl- 
ligkeit ist, die wenig sagen will. 



108. Lecanora citrina: crusta granulato- 
pulverulenta citrina; apotheeiis adpressis, 
disco piano demum convexo aurantiaco, 
margine thallode tenui pulverulento. Ach* 
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synops. lieh, p. 176. Verrucaria citriha. 
Hoffm. fl. p.io8- 

An alten Brettern, auch an Kalksteinen 
bei Berlin, Rostock etc. 

10g. Cetraria islandica y , crispa: tliallo 
caespitoso humili nigro - fusco , laciniis in- 
tertextis * dentato - eiliatis subconnato-cana- 
liculatis ; apotheeiis submarginalibus plano- 
concaviusculis obscure badiis , margine 
elevatis dentatisque. — Cetrar. island. 
crispa. Ach. lieh. unit. p. 5i3. Syn. lieh, 
p. 229. Dill. tali. 28. f. 112. 

Auf den Alpen des Zitterthals , auch in 
der Hasenheide bei Berlin, aber bei uns immer 
tinfruchtbar. 

Anmerk. Dillen, welcher dieses Gewächs selir 
treffend abbildet, und dalier von Herrn A cha- 
r i u s vielleicht nur aus Versehen nicht ange- 
führt worden , hält es für eine eigene Species, 
worin ich ihm nicht beipflichte. Buxbaum 
hatte es früher schon für eine junge Pflanze und 
für eine Varietät erklärt , wogegen ich bemerke, 
dafs eine junge Pflanze keine Varietät ist. Auch 
kann aus einer nach allen Theilen vcrhältnifs- 
mäfsig viel kleineren sehr ästigen Pflanze nie 
eine gröfsere und dabei weniger ästige werden« 
Man mufß diese Form daher als eine besondere 
sehr kleine Varietät der Cetr. islandica aus- 
zeichnen. 

110. Cenomyce degenerans: glabra, vires- 
centi-caesia, podetiis elongatis subcylin- 
dricis omnibus scyplüferis , scyphis irregu- 
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laribus fissis, margineradiato-cristato mul- 

toties prolifero, prolificationibus foliosis 

polymorphissimis , pöclefiis mortificatis ni- 

grescentibus albido-punctatis, cephalodiis 
fuscis. 

Lit. L. podetiis cinerea -fuscescentibus 
rigidis squamosis brevibus, scyphis irregula— 
ribus lacero-crispis e margine vage ramosis 
proliferisque subterilibus. F 1 ö r k. Be- 
schreib, d. braunfrüchtigen Becherfl. in 
Weber und Mo Jir 's Beiträg. II. S.Sig. 
Cenomyce gonorega var, trachyna. Ach. 
syn. lieh. p.25g. Baeomyces traehynus und 
ß 9 pleolepis. Ach. method. p. 548. Liehen 
phyllophorus. Ehrh. 

An der Erde in den Waldungen bei Beiw 
lin , Rostoek etc. 

An merk. Der Formen dieser überaus polymor- 
phen Flechte ist gar kein Ende, und jedes Indi- 
viduum kann sich beim Forttvachsen so mannig- 
faltig ausbilden, dafs man es kaum wieder er- 
kennt. Ich habe daher in den angeführten Bei- 
tragen nur die Stufen der Polymorphie dersel- 
ben bemerklich zu machen gesucht, ohne darauf 
zu rechnen, dafc andere gerade dieselben For- 
men wieder finden dürften. Bei der Auswahl 
der liier gegebenen Exemplare suchte ich unge- 
fähr dieselbe Individualität aus, welche Ehr- 
li a r d t früher Liehen phyllophorus , Herr 
Acharius aber Baeomyces traehynus und ple- 
olepis nannte, wie ich das aus ächten Ehr- 
liardtschen und Acharius sehen jExem- 
plaren weifs. II o f f m a n n ei tirt den Ehr- 
hardt zwar bei Cladonia phyllophora , ver- 
bindet damit aber Vaill. tab. 21. f. 3. welche 

♦ 
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ani-Cettomyce alcicornis gehört, so dafies unge- 
wiß "bleibt, was er gemeint hat ; wahrscheinlich 
indefe Ehrhardts Lieh, phyllophorus, weil 
er Ehrhardt's Sammlung, hatte. 

Iii. Cenomyce degenerans, Lit. O. gr a ei- 
le s c e n s : podetiis elongatis gracilescen- 
tibus cylindricis repetito- prolificatis, scy- 
phorum evanescentium marginibus foliosis, 
substerilibus. F 1 ö r k. Beschreib, etc. S. 32 1 . 

Zwischen Mosen an der Erde in der 
Hasenheide bei Berlin. 

An merk. Dieser Form habe ich einen eigenen 
Nahmen beigelegt, weil sie einlacher und leicht 
kenntlich ist. Sie hat viele Aehnlichkeit mit 
der Cenomyce gracilis, unterscheidet sich indefe 
von derselben dadurch, dafs sie keine wahre 
cornute Stiele bringt, und dafe die Stiele im 
Alter weisse Fleckchen auf schwarzem Grunde 
bekommen, welches eine auszeichnende Eigen- 
tümlichkeit fiir alles ist , was von Cen. dege- 
rans stammt. 

112. A und B. Cenomyce squamosa: thalli 
lobulis minutis lacero-crenätis imbricatis, 
podetiis cylindricis squamoso-scabridis pro- 
lificato - ramosis , axillis extremitatibusqüe 
dilatatis perviis , ramuhs attenuatis stellatis; 
apotheeiis simplieibus 1. aggregatis fuscis. 
Cladonia squamosa. Hof im. fl. p. n5. 
Cenomyce sparassa. Ach. syn. Kch. p. 275. 
Cenom. allotropa £ , sparassa. t Ach. lieh, 
univ. p. 556. Dill. tab. 16. £ 22. H. und 
27 E. 
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A an Felsen in der sachsischen Schweitz, 
B vom Meifsner in Hessen; übrigens auch 
anderwärts, bei Berlin, auf dem Harze etc. 
in mannigfaltigen Abänderungen gemein. 

Anmcrk. i) Herr Acharius citirt in 1 der 
Liclinogr. univ. zu seiner Cenom. allotropa 
eparassa, welche seinen Exemplaren zu Folge, 
eben das liier unter A gelieferte Gewächs ist, 
Dillen t. i5. flg. 17. Diese Figur kann aber 
nicht dahin gehören, da Dillen von den 
Bechern derselben sagt: modice cavi et mem- 
brana intergerina a tubi cavitate distinef i. Diese 
Figur gehört also zu den eigentlichen Becher- 
flechten, dahingegen die squamosa an den Enden, 
aller Acste, so wie in den Axillen ganz offen ist. 
Dafc die sonst von Herrn Acharius zu Ceno- 
myce allotropa gerechneten Varietäten, nämlich 
verticillata, fibula und hybrida ganz verschieden- 
artige Gewächse sind, die so wenig unter sich, 
als mit sparassa verbunden werden können, habe 
ich anderwärts schon gezeigt. Auch hat Herr 
Acharius in der Synops. lieh, auf meine' Be- 
merkungen Rücksicht genommen. „ 

2) Dillen tab. i5, f. 20., welche Hoff- 
mann zu Cladonia squamosa var. irregularis 
2ieht, hat auch geschlossene Becher, und gehört 
wahrscheinlich zu Cenomycc degenerans mihi, 
wenigstens zu keiner Form der squamosa. Eben 
so wenig kann Dillen tab. i5. f ig. C. welche 
Ho ff mann bei der Varietät coronata citirt, 
dahin gezogen werden, indem die Dillen sc he 
Flechte rothe Köpfchen hat, und eine Form 
der Cenomyce macilenta ist. Die Hoffmann- 
s che coronata soll eigentlich eine Form der 
Cenomyce delicata seyn , wie mir in Göttingen 
gesagt wurde« 
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Cenomyce gracilis: glabra, subaspera, 
cinereo — 1. fusco- viridis, pocletiis elon- 
gatis strictis subfiliformibus subfastiagiatis 
subulatis 1. scyphiferis, scyphis scyathifor- 
mibus, margine denticulato subinde prolife- 
XOj cephalodiis sessilibus pedunculatisque 
fuscis. Cenomyce ecraocyna cc, gracilis. 
Ach. syn. lieh. p. 261. Cen. eemoeyna y , 
gracilis. Achar. lichenogr. univ. p. 55o. 
Capitularia gracilis. Flörk. in Web» und 
Mo hr's Beiträg. II. S. 322. Ciadon. graci- 
lis. Hoffm. 11. p. 1 19. 

An der Erde in den Waldungen sehr 
gemein. y 

An merk. Die liier gelieferten Exemplare gehö- 
ren zu den einfachsten und gewöhnlichsten For- 
men dieser Art. Wenn sie sich ein wenig üppi- 
ger ausbildet, wird die von Hoff mann und 
Acharius sonst speeifisch davon getrennte 
liybrida, (Dill. tab. i4. fig. i3. A.B.) daraus, die 
denn bei weiteren Entwiekelungen und Prolili- 
cationen allerlei andere Formen macht, welche 
ich in den angeführten Beiträgen beschrieben 
habe. Die Farbe ändert sehr, je nachdem die 
Exemplare im Schatten oder in der Sonne 
titehen. 

« 

■ 

v 

3i4. Cenomyce bellidiflora: thalli squa- 
mis laciniatis imbricatis, podetiis elongatis 
cylindricis rigidis glabris > squamis phylloi- 
deis multifidis adspersis, scyphyferis atte- 
nuatisque , scypliis margine proliferis ; apo- 
theeiis saepe riumerosissimis minutis demum 
oonglomeratis coccineis. — * Capitularia bei- 
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lidiflora. Flörk. Beschreib, d. rothfrücht. 
Bechcrfl. im Berl. Magaz. 1808. S. 12 24. 
Cen. bellidifl. Ach. syn. lieh. p.270. Cen. 
coccocephala. Ach. liehen, univ. p. 54o„ 
(Mit Einschlufs der Varietäten bellidiflora 
u. vestita.) Cladonia polycephaia. Hoffm. 
fl. p. 126. 

Auf allen beträchtlichen Höhen des Har- 
zes etc. Auf Mos zwischen Felsenblöcken. 

» 

An merk. Ich gebe diese Art, wie sie sich ge- 
wöhnlich auf unsern Gebirgen zeigt, d.i. kleiner 
und weniger sprossend, als manche schwedische 
Exemplare» Pafs man übrigens die Exemplare 
mit kleinen Fruchtköpfchen von denen mit ver- 
wachsenen nicht als Varietäten trennen dürfe, 
leuchtet sogleich ein, wenn man erwägt, dafs 
letztere aus ersteren entstehen. JJasselbe ist der 
Fall mit den mehr oder weniger belaubten, so 
fern der stärkere Anilug als eine Folge des Alters 
betrachtet werden mufs. Es freuet mich übri- 
gens, dafe Herr Ach ar ins, der in Method. 
Lieh, nur eine beschrankte Kenntnifs von dieser 
Species verrieth, seine Ansicht in der Lichenogr. 
univ. auf ähnliche Art erweitert hat, als ich es 
in der angeführten Abhandlung über die roth- 
früchtigen Becherflechten that. 

11 5. Ramalitia pollinaria: thallö piano 
submeinbranaceo glabro sublacunoso albo 
subcanescente laciniato, liinc inde sorediis 
dilatatis planis pulverulento ; apotheeiis sub- 
terminahbus demum dilatatis maximis, sub- 
tus glaucescentibus, disco incarnato, majgine 
elevato subinflexo. Ach. syn. lich.-p.-298* 

l 
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Lobaria sqnarrosa. Hoffm. fl. p. 159. Lieh* 
squarrosus Pers. , • 

An alten Bäumen und Brettern auch an 
Felsen überaus gemein. 

116. Cornicularia aculeata: thallo glabro 
fusco-castaneo obtuse anguloso lacunoso- 
compresso nudo 1. tenuissime denticulato 
hispido, ramis ramulisque divaricatis jfle- 
xuosis aculeatis; apotheeiis minutulis fuscis, 
margine denticulato. — Comic, aculeata a> 
jQ, spadicea und y, acanthella. Achar. 
syn. lieh. p. 299. Lobaria aculeata. Hoffm. 
fl. p. i42. Plant lieh. tab. 5. f. 2. Lieh, 
spadiceus. Roth, im botan. Mag. II. tab. 
1. f. 1. 

An der Erde in den Tannenwaldungen 
bei Berlin, Rostock etc. - « 

An merk. 1.) Die Exemplare, welche etwas 
schattig stehen, sind häufiger fruchtbar, als die 
der Sonne ausgesetzten. 

2) Dafs Liehen spadicens Roth, von den 
dunkleren Fxcniplarcn speeifisch nicht zu unter- 
scheiden sey, hat Ehrhardt schon gesagt; 
auch II off mann war eben der Meinung. Die 
Achariussche Cornicular. spadicea (Lieh, 
univers.) mufste eigentlich von der obigen acu- 
leata getrennt werden , weil und in so fern» er 
derselben einen thallum compressum in mar- 
gine dentibus obsessum beilegte, und die Corn. 
odontella, welche diesen Charakter hat, und ein 
ganz anderes Wesen ist, damit verband. In der 
Synops, lieh, hat der Herr Achar. nun zwar 
die letztere von dieser Specics entfernt, doch ist 
unter ß , spadicea noch der Ausdruck i; margi- 
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fribus dcnticnlatis" übrig geblieben, der auch 
einmal ausgelöscht werden mius. So wären in 
der Synops. die Formen dieser Species, welche 
Herr Achar. kannte, endlich einmal wieder 
unter einem Nahmen vereinigt. Die Trennung: 
derselben in drei (Methode lieh. p.3oi — 2.) und 
hernach doch noch in zwei Species , hat blofe 
d^zu gedient, die Botaniker irre zu machen ; 
denn nie hat jemand aus dieser Anordnung des 
Herrn Achar.' heraus finden können. 

3) Die Comic, spadic. acantbella Achar. 
deren Karaktcr in den kleinen Zähnchen oder 
Spitzen besteht, womit die Stiele und Aeste, be— 
sonders nach oben hin, rund herum besetzt sind, 
kann ich von der aculeata nicht als Varietät tren- 
nen; denn diese acantbella ist gerade die aculeata 
selbst in ihrem älteren Zustande, wo sie fast 
immer hispidula wird. Ich habe diesen Karaktcr 
daher in die Diagnose aufgenommen, und sowohl 
glatte als borstige Exemplare durch einander in 
die Capseln gelegt, wie man sie in einem Rasen 
s zusammen findet. 

1 1 7. Cornicularia aculeata var. c r i n i t a : 
caespitoso-subpulvinata nigrofusca, tliallo 
erecto glabro obtuse anguloso compresso 
ramosissimo ramis ramulisque brevibus fle— 
xuosis implexis aculeatis, fibrillis longiuscu— 
Iis flaccidis rainosis instruetis ; apotheeiis 
amplioribus terminalibus fuscis, margin© 
denticulato. 

An der Erde auf dem Ruinenberge bei 

Steglitz in der berliner Gegend j auch auf dein 

Brocken, aber selten mit Scutellen, 

Annierk. Diese Form hat ganz den Wuchs, wie 
die A c h a r i u s s c h e muri rata, doch fehlen die- 
ser letzteren die schlaffem Haare, auch sind ihr» 
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• Stamme und Aeste niclit so breit gedrückt als 
bei der crhrita. Dieser , dem Scheine nach so 
ausgezeichnete Karakter der erhiita reicht indefs 
nicht hin, eine Species zu begründen, da man 
bei andern Formen der aculeata auch Spuren 
davon findet. 

* 

118. Cornicularia aculeaia var. muricella: 
humilis pulvinata f usco - atra , thallo glabro 
teretiusculo ramosissimo, ramis ramulisque 
brevibus flexuosis implexis aculeatis; apo- 
theeiis amplioribus terminalibus f uesis, mar- 
gine denticuläto. 

Auf den bemooseten Felsen der Hohne- 
kl ippen auf dem Harze, aber selten mit Scu- 
tellen. 

An merk. 1.) Ist viel kleiner und dichter gepol- 
stert, als die muricata und crinita, auch die 
Stämmchen noch ruudcr, als bei der ersten, die 
Scutellen aber eben so groft« 

119. Collema velutinum: thallo pulvinato 
atro e laciniis teretibus tenerrimis subsim- 
plieibus flexuosis implexis fastigiatis com- 
posito; apotheeiis coneaviusculis minutis 

«v concoloribus caespiti adpressis marginatis. 

Ach. syn. lieh. p. 329. Collema pannosum. 

Ach. lieh. univ. p. 660. Parmel. panuosa. 

Achar. in Web. und Mohr's Beiträg. IL 

p. i5o. t. 2. f. 1, a — f. Parmel. velutina. 

Ach. meth. p. 245. 

An Felsen in Gebirgsgegenden, im Salz- 
burgischen, auf dem Harze etc. 

An merk. 1) Die fruchtbaren Exemplare sind 
überaus selten. 
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a) Die N Gestalt dieser kleinen Flechte ist 
etwas veränderlich, bald mehr bald weniger ge- 
polstert, dabei grünlich braun, auch schwarz. 
Ich habe sie bisher immer für Collema pannosum 
gehalten; da Herr Acharius dieses Synonym 
jetzt indefe bestimmt ausschliefst, will ich auf 
seine Autorität, und bei der Unzulänglichkeit 
der Hoffmannschen Beschreibung, glauben, 
dafe ich mich geirret habe. 

3) Racodium rupestre j3, petraeum Pers., 
welches Herr Achar. hieherf zu ziehen ge- 
neigt, ist, halte ich ftb? verschieden , da es keine 
Polster bildet, und ans viel zarteren, eng ver- 
flochtenen Fäden besteht. Es überzieht die Fel- 
sen in der Gestalt eines feinen schwarzen Sam- 
mets. — Racodium rupestre X, kommt hieb ei 
gar nicht in Betracht. 

4) Colleina tenuissimum macht viele un- 
fruchtbare Exemplare, die diesem velutinum 
ziemlich nahe kommen, aber inwendig immer 
bleifarben sind. Auch sind die einzelnen Theile 
ästiger, höckeriger und glanzloser, als bei dem 
gegenwärtigen. 

120. Lepraria chlorina var. latebr arum : 
crusta effusa erässa pulvinata grisea, e glo- 
bulis vülosiusculis arete coiiglcmeratis com- 
jJosita. Lepraria latebrarum. Ach. syn. 
lieh. p. 55 1. Leprar. incana ß> latebraruuv 
Ach. lieh. univ. p.665. 

An Felsen in Gebirgsgegenden, z. B. in 

der sächsischen Schweitz , auf dem Harze etc. 

Anmcrk. Ich nehme dieses Gewächs nur für 
eine alte verblichene Lepraria chlorina, und 
wenn es das ist, würde es keine besondere Aus* 
Zeichnung, auch nicht als Varietät, verdienen. 
Die Lepraria incana wird im Alter auch sehr 
dick; ist aber anders gebildet, indem sie mehr 
aus blätterähnlichen Anhäufungen besteht, last 
wie Parmelia lanuginosa. 
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121. -Arthon ia astroidea: crusta mem- 
branacea alba cinereoque glaucescente ; 
apotheciis crustae adpressis planis an- 
gulosis substellatis difformibus atris. 
Achar. Synops. Lieh. p. 6. 

An glatter Rinde verschiedener 
Bäume bei Rostock und in ganz Deutschland. 

An merk. Diese Art spielt nach Verschieden- 
heit der Kinde gar sehr, und Acharius 
stellt deshalb mit Recht mehrere Varietäten 
auf, ohne indefs den Umfang der Abänderun- 
gen zü erschöpfen. Vorliegende Form ist 
oder die eigentliche astroidea ; b) oder radiata 
ist gröfeer und theilt sich bestimmter in Strahlen« 

■ 

122. A und B. Lecidea biformis: crusta 
fruetificante effusa subtartarea sca- 
briuscula rimösa lilacino-lacteaj apo- 
theciis adpressis piano - convexis he- 
misphaericisque marginatis lacteo-pru- 
inosis intus atrisj crusta sterili sorediis 
fusco - vel r uJb - cinereis adspersa. 

An der Rinde alter Eichen , biswei- 
len auch an Linden und Pappeln (Pop. nigr.) 
in den Mecklenburgischen und 
Wäldern. 

G 2 
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A n m c r k» Die unfruchtbare Kruste, die Kapseln 
B, welche besonders im Grunewalder Forste 
bei Berlin sehr häufig an Eichen vorkommt, 
habe ich schon vor mehr als uo Jahren beob- 
achtet, und weil ich sie nie mit Patellen sahc f 
Lepraria dorcochroa genannt. Hier bei Ro- 
stock kommt sie häufig fruchttragend vor und 
ich streiche nun den letzteren Namen. Leci- 
dca farinosa, No.4i, und Arthonia pruinosa, 
No. 61, kommen dieser Flechte zwar nahe und 
wachsen ah Eichen unendlich oft mit dersel- 
ben durch einander ; doch wird das aufmerk- 
same Auge sie stets untersheiden können , wie 
denn die beiden genannten auch keine ver- 
schieden -förmige unfruchtbare Kruste bilden. 
Dies letztere gilt auch von der Lecidea epi- 
polia, so wie von amylacea und speirca« 

1 

12 5- Lecidea quernea: crusta leprosa 
granulato - farinosa dilute fiisco-tla- 
vescente; apotheeiis subimmersis de- 
mum convexis immarginatis rufo- 
fuscis demum nigris. Achar- Syn. ! 
p.36< Verrucaria quernea. Höfrm. i 
Flor* 1795. p.195- 

An der Rinde alter Eichen bei Ro- 
stock , Berlin &c. 

124* Lecidea canescenst crusta ofbicu- 
lari rugoso- plicata pulverulenta eine- 
reo-albida 5 in aoibitu lobatö ~ plicata; 
apotlieciis central ibus piano -convexis 
atris* — Ach- Syn. p« 5** Paora 
canesecns. H o f f m. Flor. 1 jg5< p. 1 65. 
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Liehen canescens. Dicks. Fase. \. 
1 2. f. 5- 

» 

An Mauern , Baumrinden und Bret- 
tern bei Rostock , aber immer unfruchtbar, 
wie ich denn überhaupt noch kein deut- 
sches Exemplar mit Patellen gesehen habe, 
wohl aber englische» 

i 

t 

120. Calicium turbinatum: crustanulla, 
apotheeiis turbinato-subsessilibus (ltris 
nitidis, disco intra marginem crassum 
nigro opaco demum promin ulo pulve- 
raeeo. — Calicium turbinatum. Pers. 
Tent Disp. Fung. Suppl. p. f>9- * Cali- 
cium sessile Per s. ib. Calic. turbina- 
tum et stigonellum Ach. Syn. p. 56. 
Sphaerocarpus sessilis. Ehrh. Leci- 
dea g^lasinata. Ach. Meth. p.55. 

Wächst blofe parasitisch auf der 
Kruste der Porina pertusa und einiger an- 
derer Liehen en, bei Rostock und anderwärts. 

An merk» Calicium sessile und turbinatum 
Pers., sowie Cal. turbinatum und stigonel- 
lum Achar. sind in nichts als im Alter und 
jler daher- rührenden Entwickelung verschie- 
den, weshalb sie denn billig zusammen fallen. 
Obgleich A eh ar i us den parasitischen Stand- 
ort von beiden anerkennt, so beschreibt er 
doch bei beiden die Porina pertusa als Kruste 
derselben, welches den Unerfahrnen leicht 
irre fuhren kann. 

<* 
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<126. Opegrapha stenocarpa: crusta 
membranacea laevigata sublimitata al- 
bicante j apotheciis sessilibus variis 
minoribus globo$is oblongisque, majo- 
ri bus longissimis angustissimis teretius-> 
culis subrugulosis flexuosis, disco ri- 
maeformi clauso. Ach. Syn. p. 75. 

An der glatten Rinde verschiedener 

Bäume, bei Rostock und anderwärts. 

?■ * ■ 

.127. Opegrapha stenocarpa /3, denigrata: 
. crusta determiuata membranacea albo- 
pallescente ; apotheciis sessilibus con- 
fertis subnitidis longiuscuhs flexuosis 
simplicibus ramosisque, disco subca- 
naliculato. Ach. 1. c. Opegr. atra. 
Pers. 

# 

An der glatten Rinde verschiedener 
Bäume, besonders an Fraxin., Popul., 
Quere ;&c. bei Rostock und andörwärts. 

Anmerk. Die Exemplare auf Frax. excelsior 
haben eine sehr weise Kruste, wie die vorlie* 
genden es beweisen» 

■ • 

128. Opegrapha stenocarpa y, abbre- 
v i a t a : crusta subeffusa submembra- 
nacea cinereo - albicantej apotheciis 
sessilibus variis, confertiusculis , mino- 
ribus globosis rugulosis , majoribus te- 
retiusculis flexuosis ramosis stellatisque 
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ramis abbreviatis, disco rimaeformi 
clause 1 



An der glatten Rinde der Fraxin. 
excels. bei Rostock. 

An merk. Hat flüchtig angesehen viele Ähn- 
lichkeit mit Arthonia astroidea , oben No. 1 2 1 > 
ist natürlich aber ganz verschieden davon. 

12g. Verrucaria velutina: thallo tenui 
arachnoideo obscure Yiridi; apothe- 
ciis subglobosis senii-immersis conoi- 
deo - papillaris , nucleo hyalino. Ach. 
Syn. p. 97. 

An sandiger Erde in den Tannen- 
Waldern. . Bei Rostock und anderwärts. 

- 

x3o. Verrucaria nitida: crusta cartilagi-^' 
neo-membranacea nigro-limitata lae- 
yigata e pallido f usco - cinerascente ; 
apotheeiis § immersis ovali - globosis 
papillaris nitidulis, intus cinereo pul- 
posis. Pyrenula nitida. Ach. 

Syn. p. 1 25. Verrucaria nitida. Fries 
Schwed. Lieh No. 35. 

An Buchen und Hainbuchen überall 
itv Deutschland. 

A nm e r k# 1 ) Die Farbe der Kruste ändert vom 
Hellgelben bis zum Braunschwarzen* 
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a) Eine kleinere .Form dieser Art findet 
man unter No. 10. in dieser Sammlung. 

i5i. Pyrenula maura: crusta tartarea 
tenui laevigata rimosissima viridi eine- 
reo-fusca demum aterrima; apotheeiis 
minutis crusta obtectis, subumbonatis 
nucleo albissimo. — Verrucaria um- 
brina Ach. Lichenogr. p. 291. (aber 
nicht die nigrescens Syn. p. 126.). Ver- 
ruc. mueosa u. maura. Ach. Syn. p. 95. 
96. Pyrenula aractina. Ach. Syn. 
p. 1 2 1. Pyrenula aethiobola. Ib. p. 1 25. 

An den Granitblöcken auf den Kisten 
oder Dämmen bei Warnemünde an der 
Ostsee , aber nur so weit , als das Seewas- 
ser sie bei Stürmen bespritzt. Dürftigere 
Exemplare kommen auch an Steinen bei 
Rostock pp. vor. 

An merk. Diese Flechte nimmt nach Stand- 
ort und Alter eine verschiedene Gestalt an, 
woher denn die vielen Nahmen rühren, womit 
man sie belegt hat. ' 

1) Die ehemalige Verruc. umbrina, (welche 
Acharius zuletzt (Syn. p. 126.) mit der ni- 
grescens (No.43. dieser Samml,) afcer mit Un- 
rechtzusammen geworfen hat, indem sie , wie 
ich nach genauerer Untersuchung sehe , nicht 
einmal speeifisch mit ihr verwandt ist',) ist der 
jüngere Zustand dieser maura, besonders auf 
schattigen Stellen gewachsen. Man kann sie 
hier hei Warnemünde in allen Abstaffungen 
seilen» - * , » ^ \> , - . • » « . i ». 
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s) Verroc. maura Ach. ist nun eben #ie 
vorliegende , mit ächten nordischen Exempla- 
ren verglichen. . Acharins's Beschreibung 
ist sehr ungenau, darin, dafi er sie zu einer 
Verrucaria macht, obgleich sie nach seiner 
Anordnung «ine Pyrenula ist, und ihr dann 
auch einen schwarzen Kern beilegt. Der Nu-* 
cleus besteht aus gelatinösen durchsichtigen 
Gefäfsehen , die beim Trocknen weils erschei- 
. Ken. Er hat ein verkümmertes Exemplar un- 
tersucht,, wo der Kern sich nicht ausgebildet 
hätte, deren es viele giebt. 

3) Pyrenula aractina sind getippelte Exe m~ ~ 
plare, die man an unseren Granitblöcken auch 
findet« Die sonst glatt erscheinende Kruste 

ist nämlich bisweilen, aber nur stellenweise, 
mit Löcherchen punetirt. Woher dies kommt, 
weiis ich nicht* 

4) Pyrenula aeithiobola ist eine Monstro T 
sitat, bei welcher die Apothecien die Kruste 
sonderbar gehoben haben : sonst in nichts ver» 
schieden. 

. ■ 

Übrigens bemerke ich noch, dafs ich alle 
hier genannten Arten in ächten Exemplaren 
von Wahle n berg, dem Entdecker der 
zwei oder drei letzteren, gesehen habe, sie 
jndeft, mit Ausnahme der genannten Zufällig- 
keiten , specitisch nicht zu unterscheiden 
wufcte. Noch bemerk?» ich 

5) dafs sogar die sonst so ausgezeichnet 
* scheinende Verruc, mueosa gewifs nur ein 
ganz im Schatten gewachsenes Exemplar eben 
dieser Species ist ; der aufsei lte Umfang junger 
ganz ini Schatten stehender Exemplare unse- 
rer manra ist nämlich eben so zart von Sub- 
stanz und so hellgrün, wie die Wahlen- 
bergsche mueosa. Ich habe noch kürzlich 
Exemplare hier gefunden, die der nordischen 
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inucosa, welche ich gleichfalls sehr gut kenne, 
an Farbe und Durchsichtigkeit vollkommen 
gleichen , * und in die umbrina und mauxu 
übergehen. 

1052. Variolaria discoidea : crusta ru— 
goso-rimosa inaequabili hinc indc pul— 
verulenta alba 1, subcinerascente ; apo-* 
theciorum verrucis confertis demum 
dilatatis flexuosis piano - concaviuscu— 
Iis pulverulentis caesio-candidis , mar-*- 
gine subelevato tumidiusculo. — Va- 
riol. discoidea Pers. Verrucaria fa- 
gmea var. discoiüea Hoffm. Flor. 
1795. p. 170. 

An der Rinde verschiedener Bäume 
bei Rostock und anderwärts. 

Anmerk. 1) Acharius nennt diese Flechte 
Variolaria amara, und theilt sie in mehrere 
Varietäten, als fraxinea, discoidea &c. Mir 
bleibt gar kein Zweifel , dafe er nicht eben die 
vorliegende gemeint habe; nur waltet bei ihn* 
die seltsame Irrung ob , dafs er für diese Spe- 
eles den neuen Nahmen amara wählte, und 
den wesentlichsten Unterschied zwischen die- 
ser und der communis in der Bitterkeit sucht, 
da doch die gemeine Form , welche er als Var, 
communis beschreibt, wie sich jeder davon 
sogleich überzeugen kann , die bittere ist, wäh- 
rend diese discoidea jeaum etwas herbe schmeckt. 
Es schien mir daher angemessen , den alten 
bekannten und sehr pafslichen Nahmen 
„discoidea" wieder als Hauptnahmen der 
Specics herzustellen , und den Nahmen 
. „amara* 4 auf sich beruhen zu lassen. 
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An Fraxinns ist diese V. discoidea oft 
«ehr weift, allein sie kommt eben sp an 
Weiden &c. vor, weshalb ich sie nicht be- 
sonders unterscheiden mag. 

■ 

* 

i53« Lecanora atra: crusta determinata 
membran^cea subrimosa granulato- 
verrueosa albo-cinerascente, apothe- 
ciorum disco piano laevigato, demum 
tumidulo atro , intus subfungoso con- 
colore. ~ Ach. Syn. p. i46. (mit 
Ausschlufs des Synonyms der Var. ex- 
pansa.) Liehen tephromelas. Ehr h. 
Verrucar. atra Hoffm. i83. 

An Steinen (wenn es nur keine Kalk- 
steine sind) und Baumrinde allenthalben in 
Deutschland , doch nicht so gemein, als Le- 
canora subfusca. 

Anmcrk. i) Diese Flechte hat ein Subiculum 
atrum, auf welchem die kleinen Warzen der 
Kruste hervor kommen , die denn mehr oder 
weniger zusammen fliefsen, und das Subicu- 
lum bis auf einen, am Umfange übrig bleiben- 
den! schmalen Rand bedecken. Öfters ist von 
dem letzteren nichts zu sehen. Nach Verschie- 
denheit, wie sich die aus kleinen Warzen 
bestehende Secundär- Kruste ausbreitet, ent- 
stehen schon aulfallende Abänderungen, indem 
das Subiculum bald mehr, bald weniger 
durchscheint. Eine andere Reihe von Abände- 
rungen entspringt daraus, dafs die Wärzchen 
der Kruste öfters in Staub zerfliefsen, und die- 
ser bald weiß, bald schön hellblau erscheint, 
wohin dife Var. grnmosa, Ach. Syn, p. i4(J. 
gehört, — • Diese Species bildet an Ziegel- 
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und Sandsteinmauern eine* unendliche Menge 
von verkümmerten , unfruchtbaren oder ?docli 
nur mit überaus kleinen ScutelJen versehenen 
Anflügen von grauer oder weHser Farbe auch 
wohl mit Staub bedeckt, die den Botaniker 
oft nicht wenig in Verlegenheit setzen, wenn 
er sie nennen soll. 

2) Die Lecan, aira ß, expansa Ach. Li— 
chenogr. p. 34$ , welche Achar ius in der 
Synopsis mit Lecan. atra cc für ganz synonym 
Mit, und deshalb ganz einzieht, gehört gar 
nicht hieher, sondern ist die Verrncaria sub- 
fusca var. fusca Hoffm. Flor. 1795. p. 181- 
die ,* wohin sie der scharfsichtige H o f f m a n n 
gezogen hat , als Varietät äVr subfusca auch . 
ferner ausgezeichnet werden mufs, (Sie wird 
in einer der künftigen Lieferungen folgen.) 

3) Die Gränze zwischen Lecanora atra 
und subfusca, so vielförmig beide auch sein 
mögen, ist leicht zu finden: atra hat von Ju- 
gend auf tiefschwarze Scutellen , deren innere 
Substanz dick, scHwammartig und tief braun- 
schwarz ist; subfusca immer mit braun ge- 
mischte , und inwendig ganz hell grau - fleisch- 
farbene Scutellen, Sie fliefsen ganz bestimmt 
nie zusammen. 

* 54* Lecanora atra var, torulosa: prusta 
determinata verrueoso - torulosa albo— 
einerascente ; apotheciorum disco piano 
demum tumidulo atro, intus subfun- 
goso concolore. 

■ 

An der Rinde der Eschen (Frax.) 
und Buchen, auch an Steinen bei JRostoclu 

A.nnierk. Die Exemplare sitzen mehrentheila 
insularisch neben einander oluie zusammen zu 
fliefsen. 
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\35. Pannelra aipolia: tliallo stellato al- 
bido- cinerascenti caesioque nudo, sub- 
tus albido fibrillis fusco-nigris, laciniis 
omnibus subconnatis plauiusculis mul- 
tifidis lobatisque ; apotheciis nigris cae- 
sio - pruinosis. A c h. Syn. p. 2 1 5. Lo- 
baria aipolia Hoffm. Fl. IL p. i52. 

An Weiden und andern Bäumen in 
ganz Deutschland sehr gemein. 

r 

i36. Cetraria islandica: tliallo pallido- 
1. olivaceo - castaneo , basi albido 1. 
sanguinolento, subtus älbidiori, laciniis 
erectiusculis sublinearibus multifidis 
canaliculatis dentato - ciliatis , fertilibus 
dil^tatis ; apotheciis adpressis pianis 
concoloribus , margine thallode elevato 
integerrimo. Ach* Syn. p. 229. Liehen 
islandicus Linn. Lobaria islandica 
Hoffm- 

Auf allen höheren Birgen Deutsch- 
lands. Vorliegende Exemplare sind vom 
Harze* Auf geringeren Anhöhen, wie bei 
Jena, oder in flachen Ländern, kommen 
bei uns- nur kleinere , stets unfruchtbare 
Abänderungen vor, dergleichen die Cetr. 
island. y. crispa No. 109 dieser Sammlung 
eine ist. 

1,37- Peltidea mal a c e a t thallo. cinereo 
subvirescente utrimque subtomentoso, 
subtus incano nudo subavenio, lobis 
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rotundatis marginibus flexuosis ineurvia? 
fertilibus rarioribus; apotheciis antici* 
passim et posticis margine subserratis. — 
Ach. Syn. p.24o. 

An der Erde in Tannenwäldern bei 
Rostock, Berlin &c. 

» 

An merk, i) Diese schöne Art ist lange über- 
sehen worden , so gemein sie auch an manchen 
Oilen ist. Sie bricht im frischen Zustande 
bei'm Beugen leicht , weshalb Acharius 
sie wahrscheinlich malacea genannt hat. Icli 
hatte ihr erst den Nahmen arrhiza beigelegt, 
weil sie fafct gar keine Fibrillen auf der Un- 
terseite treibt. 

2) Die öfters auch auf der Rückseite der 
Fruchtlappen vorkommenden Peltcn sind klei- 
ner, als die andern. Bei Pelt.nl orrhiza, No. i54, 
sieht man dergleichen bisweilen auch. 

1 

l38. Cenomyce conioeraea: tliallo fo- 
liaceo) foliolis laciniatis crenatisj po- 
detiis elongatis subramosis glabris, saepe 
foliolis adspersis, apice pulveru- 
lentis, sub ulatis 1. scyphif eris , albo- 
1. fusco-cinereis viridibusque; scyphis 
irregularibus deinum radialis, radiis 
obtusis, cephalodiis fuscis. — Dill» 
Hist. musc. 1. 15. fig. 16. G. 

An der Erde in den Tannenwaldun- 
gen bei Rostock und Berlin. 

Anmerk. Diese an sich so ausgezeichnete Art 
kann leicht rerwechselt werden, theiJs mit ei- 
nigen Formen dw Ccn. pyaridata mihi (fim- 
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bmta Ach.) theils mit der gracilis mihi (ecmo- 
cyna Ach); der Umstand , dafs sie von unten 
etwa | glatt, und dann | mit losem Staube be- 
deckt ist , untersclieidet indefi jeden Stiel der- 
selben, so verbogen und abweichend er auchseyn 
mag. Die angeführte Dillenische Zeichnung 
ist mir, wie ich es auch früher gestand, immer 
rathselhaft gewesen, weil die Stellung der 
Radien etwas Fremdes hat, das nicht zu den 
Formen der pyxidata gehört. Doch sind die 
grofsen Exemplare von dieser Form selten, 
weshalb ich nur kleinere in die Sammlung ge- 
ben konnte. 

i3q. Ccnomyce conioeraea var. excelsa: 
podetiis caespitosis longissimis sub- 
Ventricosis subramosis subulatis glabris 
squamosisque apice pulverulentis, 
cinereo 1. fusco viridibus; scyphis sub- 
nullis 1. minutis sterilibus. 

An eben den Orten, aber yiel 
häufiger. (Auch in Schweden. Fries.) 

Anmerk. Diese fast immer unfruchtbare 
Form habe ich sonst zu Cenom. gracilis B 
(chordalis), in Web» und Möhras Beiträ- 
gen II. p. 2fe4. gerechnet , indem ich daselbst 
annahm, dafs man diese chordalis bisweilen 
mit angeflogenen Staubkörnchen finde. Jetzt 
weifs ich, dafs sie die subulate Form der 
Cen. conioeraea ist. In der Hasenheide bei 
Berlin, so wie hier bei Rostock auf ähnli* 
chen Standorten, ist diese excelsa sehr ge- 
mein; die Becherform ecf, kommt seltener 
Vor, und gemeinhin ganz abgesondert, so 
dafc man nur mit Mühe zur Ueberzeusung 
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ihrer Verwandtschaft gelangt, — Ein Ci— 
tat woifs ich nicht anzuführen. 



i4o. Collema furvum: thallo foliaceo 
membranaceo subrugoso complicato 
atroviridi, utrimque granulato, lobis 
rotundato «- difformibus subinde un- 
dulato - crispis integerrinris ; apothe— 
cüä sparsis planis nigro-fuscis, mar— 
gine integerrimo. Ach. Syn. p. 3s5. 
♦ Collema granulosum. Höffm. Fl- 
p. 98. Dill. t.19. f. s4. A — D. 

An Kalksteinen bei Rüdersdorf in 
der Mittelmark und andenvärts, aber nur 
sehr sparsam fruchttragend. 
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i4i. JLiecidea dryina: crusta effusa sub- 
conti nua subpulverulenta alba ; apothe- 
ciis minutis subglobosis demura plani- 
usculis adpressis tandem rugosis irre- 
gularibus atris , intus carnosis sub 
strato dilutiore subpellucido nigro-fu- 
scis. — Ach. Syn. p.24. 

An der Rinde alter Eichen bei Ro- 
stock, Berlin und anderwärts in Deutscliland 
nicht selten. 

An merk, i) Das Conioloma paradoxum ß. 
Fries' Liehen. Sueciae exsiccati; Fase T. 
Ko. l. ist eine, auch hier bei Rostock häufig 
vorkommende kleinere Abänderung dieser Spe- 
cies, welches sich besonders aus der ganz 
gleichen inneren Beschaffenheit der Fatellen 
bei beiden ergiebt. Die Kruste ist bei 
der kleineren Form nicht so weife und dabei 
glatter, und die auch kleineren Pätellen sitzen 
gedrängter beisammen. : 

a) Bei dieser Species ist das Stratum eine- 
reum sub lamina proligera im Alter kaum 
zu unterscheiden. Die Patellen sind dann 
inwendig fast gleichartig schwarz. 



i42. A,Bund C. Lecidea decolorans: 
crusta granülosa albo-cinerea , granulis 
glabri? subinde in pulverem Yiridi-fla- 




vum fuscumque fatiscentibus ; apotlifc- 
ciis planiusculis miniatis , cinereo - car- 
neis, lividis demum fusco-atris, mar- 
gine elevato pallidiori saepe flexuoso. 
— Ach. Syn. p. 57. Meine laichen. 
Berichtigungen &c. BerL Mag. 1809. 1 

S. i 9 2fl. j 

Auf torfiger Erde in, den Waldun- 1 
gen und auf Gebirgen; auch bei Rostock 
nicht selten- j 

■ 

An merk. 1) Zu den von mir in dem BerL Mag. 
angeführten j und voh da in Acharius's ? 
Synopsis übergegangenen x vielen Synonymen j 
kommen , wie es an letzterem Orte eingestan- j 
den wird , aus der Lichcnograph. univ# noch ]\ 
folgende: 

Lccanora minutula Ach. Liehen« univ. 
p. 385. 

. Variolaria tenella A ch. ib. p.3a6. \ 
Lecidca escharoides Ach. ib. p. 167. - 

<V*rgl. Bert Mag. p. 196.) 
Lecidea desertorum Ach. ib. p. 168. • 
(Welche« auch durch ein Exemplar 
vom Herrn Baron von Wrang el 
bestätigt wird.) 
a) Die Kapsel Ä enthält jüngere Exemplare 
mit röthlichen Patellen , B mit schon dunkler 
gewordenen , C die staubförmige Kruste. 

3) Die Lecanora iucolorata, welche mit die« 
ser Lecidea leicht verwechselt werden, kann, 
aber gar keine feste Körnchen , sondern eine 
von Anfang an ganz staubige Kruste hat, folgt 
in der i itett Lieferung. I 

i43. Opegrapha rimalis: crusta effusa ci- I 
nerascente j apot^eeiis seseüibiw dblon- | 
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gils longiüsculisque rectiusculis simplici- 
bus tumidis, disco canaliculato-con- 
cavo, marginibus elevatis subinflexis 
parallelis. Ach. Syn. p. 7 7 . Fries 
Schwed. Lieh. No.Si. 

An Popul. nigra bei Rostock« 

* 

j44. Opegrapha phaea: crusta tenuissime 
rimosa cinerascenti-fusca nigro-linri- 
tala punetataque; apotheeiis sessilibus 
lurgidis sübliitidis longe ellipticis sim- 
plicibus angulosöque- substellatis suba- 
cuminatis, disco canaliculäto demum 
planiusculo. Ach. Syn. p. 78. 

Ah Wällnufsbäumen bei Rostock. 

145. Verrucaria carpitiea: crusta tenui 
demum subrimosa fti&co^nigrifcähtfe; 
apotheeiis hemisphaericis subpapillatis, 
intus hyalinis, nucleo globoso albo. 
Ach. Syn. p.88. 

An Hainbuchen bei Rostock. 

- 

146. Verrucaria epigaea: thallo tenüi sub- 
fibroäD inaequabili lutescentirpällido; 
apotheeiis minutis globosis iminersis, 
ostiok) prottiinentibus , intus nigris. 
Ach. Syn. p.96. Sphaeria .epigaea 
Per;*. 
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Auf thonhaltigem Boden an Gra- 
benborten &c. bei Rostock y und in andern 
Gegenden Deutschlands. 

A n ra e r k. Die Fruchtbehältnisse sind im trock- 
nen Zustande allerdings inwendig schwarz, 
allein nicht in dem Shjne, wie es Achariua 
zu nehmen scheint, nämlich mit einer schwar- 
zen Masse ausgefüllt, sondern ganz leer und 
mit einer schwarzen Baut umkleidet. 

* 

147. Porina f allax: crusta subeffusa glabra 
plicato - rugosa cinereo - subolivacea ; 
apotheciorum verrucis confertis irre- 
gularibus supra depressis ambitu tu- 
raente subgibboso-flexuoso submargi- 
natis; ostioÜs solitariis pluribusque sub- 
confluentibus difformibus nigris. Ach. 
Syn. p. 110. Verrucaria f allax Pers. 

An Buchen und Hainbuchen bei 
Rostock, Berlin &c. 

Anmerk. Die Kruste zieht sich oft sehr ins Gelb- 
liche. Der Nähme spielt auf die Ähnlichkeit 
an, welche diese Flechte mit den Lecanoren 
hat 

a48* Thelotrema lepadinum: crusta lae- 
vigata albicante 1. flavescente j apothe- 
ciorum verrucis laevibus subconoideis, 
aperturae margine tenui simplici sub— 
inflexo - coaretato , fundo membrana 
. rumpente tecta. Ach. Syn. p.ii5. 
Fries gehwed. Lieh. No. 38. 
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An Eichen , Pinus Picea &c. bei 
Rostock , in Thüringen &c. 

AnmerL Hat mit den jungen Ansätzen vor\ Le- 
pas Baianus und andern sitzenden Lepaden 
viele Ähnlichkeit. 

• • 

149. Pyrenula leueoeephala: cru$tale- 
proso - submembranacea rimulosa fu- 
scescenti- cinerea; apotheciorum ver- 
rucis tlialamii maximam partem pro- 
minentem subglobosam albo-pulveru- 
lentem supra pertusam arete cingenti- 
bus. Ach. Syn. p. 126. (Mit Aus- 
schlufs des Ehrhardtschen, Per- 
soonschen und Hoffmannschen 
Synonyms, welches nicht die Acha- 
riussche leueoeephala , sondern 
seine amphibola ist, worüber bei 
No. i85 mehr vorkommen wird)» 

An Hainbuchen bei Rostock, an 
Eichen bei Berlin &c. 

An merk. Aus der Kruste erheben sich kleine* 
Warzen (Verrucae apotheciorum), die eine 
schwarze, inwendig mit weißlicher Gallert- 
masse erfüllte , aufcerlich aber mit kreideweis- 
8em Staube umgebene Kugel , die sich an der 
Spitze mit der Zeit öffnet, dicht anschließend 
umgeben, doch nur so, dafc der größte Theil 
dieser Kugel hervorragt« 

A c h a v i u s sagt eigentheh : „apothecio- 
rum verrucis clausis", welches indefc nur 
auf die gan? jungen gehen kann, sonst eine 
offenbare Unrichtigkeit seyn würde. — Dicfc ist 
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ztfar dfe Scnte Acliariussche Pyr. leuco- 
ceph. , allein eine mir verdächtige Form, Ich 
halte sie auch für eine verkümmerte Lecid. 
abietina. (cf. i83.) 

• - 

1 5 o . Lecanora hypnorum: crusta squamu- 
losa flavo-1. cinereo-fusca, lobis mi— 
öutis subrotundo-difformibus margine 
granulato - crenulatis j apotheciis sub- 
menibranaceis, disco concavo demum 
piano dilatato rufo - fusco , margine 
thallode elevato inflexo crenato crispo- 
que. — - Ach. Syn. p. 195. Psora 
Hypnorum und deaurata. Hoffm. PI. 
Lieh. tab. 63. f. 4-7. Lecanora lepi- 
dora * und var. deaurata. Ach. Li- 
chenogr. p*4i8. 

An etwas bemoseter Erde in den 
Waldungen bei Rostock See. 

Anmefk. i) Die hier gelieferten Exemplare 
stehen zwischen allen Abänderungen dieser 
vielförmigen Art in der Mitte. Die Form, 
welche Ho ff mann a. O» abbildet) ist ge- 
nauer genommen, die Var. deaurata, doch hiebt 
Abweichend genug , um als eigentliche Varietät 
aufgestellt zu Werden. 

2) Aeharius sagt : ^Apothecia badia 
nigraque/' Das ist unrichtig und gibt die Ver- 
tnuthung, et habe diese länge von ihm ver- 
kannte Art nie recht kennen lernen. 

3) Die Lecanora muscorum Ach. Syn. 
p. 193. ist nach meiner Anficht, der auch 
Wahlenberg augethan istj ein* dürftige 
und alte Lecanora bonorum* 

■ 
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iöi. Lecanora coronata: crtista granu-* 
lata subimbrieata obscure caefuleo- 
cinerea ; apotheciis rtiinutuliS) , disco 
piano aurantio-1. fusco-rufo demum 
convexo obscuriore, margine thallode 
granulato. — Lecanora brunnea var. 
coronata Ach, Syn. p. ig4. Paor* 
coronata Hoffm. Plant. Lieh. tab. 5 Ö, 
f. i . Verrucaria coronata Fl. Germ. II. 
p. 175. 

An schattiger Erdö in den Waldun- 
gen bei Rostock &c* 

Anmerk. 1) Vorliegende Exemplare halten 
wieder das Mittel zwischen den helleren und 
dunkleren , so wie den stark - und schwach- 
krustigen Abänderungen. 

52) Achariüs stellt dtesfc AK als Varietät 
fcu Lecanora brunnea (der Psora pezizoides und 
nebulosa Hoffm.,) die in der Ilten oder 
taten Lieferung vorkommen wird. l3as kann 
ich gar nicht billigen, und auch Acharius 
würde sfeine Meinung vermuthlich geändert 
haben , wenn er diese coronata nur gekannt 
hätte, was indefs, wie er selbst durch das (f) 
gesteht , der Fall nicht war. 

3) Psora brunnea Hoffm. Fl. II. £»162, 
die Acharius zu seiner Lacanöra brunnea 
siebt, gehört nicht dahin; das ist eine alte Le- 
can. coronata. 

♦ « 

i$9. Boitfäte ciliaHs: thallo virescenti- 
äerviilo , laciniis linearibus ratftosis at- 
tenuatis eiliatis ^ sübtus albicantibus 
citoaliculatisj apotheeiie subtettninali- 
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bus, disco concavo demum piano higro- 
füsco caesioqne , margine thallode cre- 
nato fimbriatoque. Ach. Syn. tp.221. 
Lobaria ciliaris Hoffm. FI. II. p. i4s f 

1 An allerlei Bäumen. Sehr gemein. 

X55. Peltidea leucorrhiza: thallo (ia 
sicc.) albo-1. cinereo-virescente te- 
nui membranaceo subtomentoso rotun- 
dato lobato, subtus albicante, venis 
concoloribus reticulato denseque 
fibriiloso, fibrillis villoso - tomentosis» 
baseosfusco-cinereis, ambitus can- 
didis. — Peltidea canina/3, mem- 
branacea Ach. Syn. p. 25g. Peltigera 
canina Hoffm. Fl. Germ. IL p. 106. 
Liehen caninus Wulf, in Jacq. ColL 
* IV. t i4. £1. Dillen. HistM. 
f. 102. E. 

- 

An bemoseter und begraseter Erde 
in den deutschen Wäldern und Gebüschen 
sehr gemein. 

An merk. 1) Acharius hielt diese Art für 
neu, und legte ihr den Nahmen meni branacea 
bei« £r hatte sie aus der Schweiz erhalten. 
Wahrscheinlich ist sie in Schweden und selbst 
bei Wadstena eben so gemein, als bei uns. 

2) Ich ändere höchst ungern einen Trivial— 
Nahmen ; allein hier schien es mir das höchste 
Bediirfnifs, um der Verwechselung mit der 
folgenden gleich bei dem ersten Anblick vor- 
zubeugen. 

3) Die Fibrillen der Basis, oft bis auf einen, 
schmalen Rand am Umfange-, werden sehr 
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häufig grau und braun; die des Randes sind 
immer weife. 

4) Die Gröfse der Pelten, die Lange oder 
Kürze der fruchttragenden Lappen , so wie die 
Zahl derselben, das alles ist so vielen Abän- 
derungen unterworfen, dais sich kein Unter- 
scheidungs - Charakter davon hernehmen la&t, 

154. A, B. Peltidea ulorrhiza: thallo po- 
lyphyllo cinereo 1. fusco - virescente 
subtomentoso laciniato-lobato, laciniis 
inciso-crenatis subcrispis, subtusalbi- 
cantevenis nigro-fuscis reticulato 
denseque fibrilloso , fibrillis villoso-to- 
mentosis cinereis vel fuscis. — - 

Peltidea caninaa, Ach. Syn. p. 209. und 
Lichenograph.univ.p.517. Wahienb. 
Fl. Ups. p. 4 17. 

Peltidea canina ß, spuria Ach. Lichenogr. 
uriiv.p. 5i 8, als eine mehren tlieils laub- 
lpse aber selir fruchtbare Abänderung; 
undy, crispa, als unfruchtbare gekräu- 
selte Exemplare. 

Peltid. spuria Ach. Meth. p. 285. t. 5. f. 2. 
Sehr fruchtbar. 

Peltidea polydactyla var. spuria* No. 74. 
dieser Sammlung. Eben so. 

Peltigera polydactyla Sehr ad« krypt. 
Sammlung. Eben so, nur ältere Exem^ 
plare, bei denen auch die Venen der 
fruchttragenden Lappen schon braun 
geworden sind; (aber nicht Hoff- 
m an 11 's Peltigera pplydactyla, Plant 
Lieh. t.4. f. !•). 
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< Peltigefra fufescens Hoffm. Fl. Germ, U. 
,p. 107. (Aber blofs die Beschreibung, 
nicht Wulfen's Lieh, rufescens, in 
Jacq. Coli. IV. t. i5, welches eine 
gröfsere Form der horigantalis ist, wie 
der Augenschein lehrt). 

Liehen polydaetylus W u 1 f. in J a c q. Coli. 
IV. 1. i4. f. 2. Sehr vollständig. 

Liehen caninus Flor. Dan. t. 767. f. 2, wel- 
ches eben die jForm ist , die A c h a r i u s 
spuria nannte. 

Lichenoides digitatum rufescens, foliis la- 
ctucae crispis. Dill. Hist. M. t. 27. 
f. io3. A. 

Mit der vorhergehenden durch ein- 
ander. 

An merk. 1) Manche Formen dieser Flechte 
kommen zwar den kleineren der vorhergehen- 
den nahe, sind nach den angegebenen Kenn— 
seichen aber stets speeiiisch zu unterscheiden, 
Wozu der von mir gewählte Nähme hoffentlich 
gute Dienste leisten wird. 

2) Als ich die Peltid. polytketyla var. spu- 
ria (No. 74. dieser Sammlimg) gab, wunderte 
ich mich, wie Acharius diese nun hatte zu 
canina ziehen können ; ich wufste damals noch 
nicht, dafser die rufescens, wozu die spuria 
allerdings gehört, fiir die canina halte. Ferner 
halte ich die Hoffmannis che Abbildung 
(Plan. lieh. t.4. f. 1.) mit der Wulfenachen 
, in Jacq. Coli. IV. 1. 14. iig. 2. zu vergleichen 
keine Gelegenheit , und nahm, auf Hoff- 
mann 's Autorität gestützt, beide für syno- 
nym, #as sie indefe gar nicht sind. (Vcrgl. 
No. 175 und 192 dieser Sammlung). 
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5> Was Linne unter Liehen ca ninus verstand e u 

habe, ist, wenn man es nicht durch Ueberlieferung 
weifs, nicht fuglich auszumittein, da seine Diagnose 
die beiden hier besprochenen Arten begreift und die 
Synonyme bald die eine, bald die andere betref- 
fen« Mag auf sich beruhen bleiben! Die obigen 
Citate (was sich freilich von selbst versteht , nur 
leider bei manchen Schriftstellern der Fall nicht 
ist), habe ich genau verglichen, und stehe für 
deren Richtigkeit. 

4) In der Kapfei A liegen mittlere Exemplare, 
die Laub nnd Frucht haben, in B unfruchtbare 
gekräuselte, wie sie Acharius a. a # (X p. 239* 
unter beschreibt, nur mit Ausfchlufs des 
\Vul fenschen Synonyms, t. i5 , welches, wie 
schon bemerkt , eine üppige horizontalis ist. 

155. Cenoinyce uncialis: podetiis elon- 
gatis, glabris pallidis dichotomis, axil- 
Iis perforatis apertis, ramorum apici- 
bus patentibus brevibus rigidis; apo-* 
theciis terminalibus fuscis. Ach. Syn. 
p.276. Cladonia uncialis Hoffm., FL 
Qerm. IL p. 117. Dill. Hist Muse. 
1. 1 6. f. 22. A — G (H gehört zu Cenora. 
squamosa , d. i. sparassa A c h.) N "[ 

An der Erde in den Tannenwaldun- 
gen gemein. 

An merk. 1) Die mehrsten Exemplare, die man 
zu Ceuom. uncialis rechnet, sind allerdiugs nur 
junge Ansätze , aus denen sich die adunca entwi- 
ckelt; da sie indefs bisweilen auch in diesem Zu- 
stande schon Früchte tragen , so scheiut man den 
alten bekannten Nahmen ftir sie fortdauern lassen 
zu ditrfeu. • . . 

2) Die Dillenschen Figuren E, F und G 
stellen durch Niedertreten entstandene Verkrüppe- 
hingen vor. Acharius hatte ihnen sonst als 
eiguen Varietäten besondere Nahmen beigelegt, 
auf mein Erinnern dieselben aber wieder gestri- 
chen , wobei es bleiben mag. 

156. Cenorayce uncialis var. adunca: po- 
detiis elongatis glabris pallidis dicho- 
tomo-ramosis, axillis perforatis , ra- _ , 



morum apicibus radiatim uncinato-spi— 
nosis; apotheciis capitatis fuscis. — 
Ach. Syn. p. 277. Cladonia ceranoi— 
des und biuncialis H of f m. Fl. Germ. IT- 
p. 116. Dill. Hist. Muse. t.16. £21. 
A — B. Liehen ceranoides Neck. 
Meth. p. 65. 
An der Erde in den Tannenwal- 
dungen. 

. Aumerk. i) Acharius citirt auch die Clado- 
nia uncinata Hoffm. als Synonym; Hoff- 
manu meint indefs die cenotea, denn er sagt: 
„ pulverulenta incana superficie", was bekanntlich 
blofs auf die cenotea pafst. Das Dillens che 
Citat, (tab. 16. f. ai. A.) was Hoffm. hinzufügt, 
ist daher eine Irrung , indem Dillen, die Ober- 
fläche als glatt beschreibt und am Ende noch wie- 
der hinzusetzt : „lauuginosa et cana non est." 

2) Dafs Necker unsere Pflanze gemeint 
habe, leidet keinen Zweifel. Es heifst bei ihmr 
w Quem Lichenem uncialem pro di versa planta 
cum botanicis olim habuimus* , nostra species 
- est, quae temporis spätio, tempestatis pluvialis 
aolive ratione, crassior , ramosior altiorque fit 
ex observationibus notsris." Damit stimmten 
meine Wahrnehmungen schon lange üb er ein. 
Man vergleiche hierüber und über die vorliegen- 
den Formen No. i55 und i56. meine Abhandlung: 
„Beispiele von unnatürlichen Trennungen zu- 
sammen gehöriger Flechten formen in den An- 
nalen der Wetterauischen Gesellschaft liir die ge- 
sammte Naturkunde. I. B. LH. Frankf. a.M« 1809« 
4. S. 96 fl, 

j.57. Cenomyce sylvatica var. alpestris: 
podetiis albis molliusculis ramosissimis, 
ramis ramulisque implexis, terminali- 
bus thyrsum densum formantibus. Ce- 
nom. rangiferina y. alpestris Ach. Syn. 
p.278. Dill. Hist.M.t.i6.f.29 # E.F- 
An der Erde in den Taxmenwaldun- 

r . • • 

Digitized by Google 



i5 



gen bei Rostock, Berlin &c. Auf Bergen 
zum Theil gröfser und noch dichter. 

Au merk. 1) Die vorliegenden Exemplare halten 
etwa das Mittel zwischen den beiden angeführten 
Dillen sehen Figuren E und F. Die Menge 
der Abstufungen von der Cenomyce sylvatica 
(Nö. 74 dieser Sammlung,) ist übrigens unendlich 
grors , und man kann nur die ausgezeichnetsten 
beschreiben, deren noch einige in der Uten &c. 
Lief, hier vorkommen werden. 

2) Ho ff mann hat diese alpestris nicht, 
wie er denn überhaupt auch die rangiferiua von 
der sylvatica speeifisch nicht unterschied. Schrä- 
der sagt: „ö* alpestris differt omuium partium 
habitu majori*" l)as ist also eine recht grobe 
Cenom. rangiferina, wie sie auf hohen Bergen oft 
vorkommt; das Dichtverflochtene, welches die 
sylvatica öfters zeigt, und welches hier als Cha- 
rakter der Varietät gilt, ist damit nicht gemeint. 

158. Cenomyce rangiformis var. foliosa: 
podetiis tenuibus ramossimis diväricatis 
implexis cinerpo-viridibus albo-macu- 
latis foliosis, ramulis attenuatis subfur- 
catis rectis j apotheeiis rarissimis ininu- 

* * tis fuscis. 

An der Erde in schattigen Tannen- 
Waldungen bei Rostock. 

An merk. Die Cenom. rangiformis selbst kommt 
in dieser * Sammlung unter No. 18. vor. Dillen , 
hat von der ganzen Species nichts. r 

159. Cenomyce rangiformis var. nivea: po- 
detiis glabris albissimis confertis erecti- 
xisculis ramosissimis flexuosis fragilissi- 
mis ? ramulis attenuatis subf urcatis re- 
ctis ; apotheeiis rarissimis minutis fuscis. 
— Baeomyces pungens ß 7 niveus Ach. 
Meth. 35 Cenom. furcata 7. nivea 
Ach» Lichenogivuniv. pv56ä. Cenom. 
gonorega 1, nivea Ach. Syn. p.260. 

* »< ^ * ^ 6^4^ f 7>& ^Google 



Adf sounigw Stellen in den iTannen- 
Waldungen, (Mit dem ach ttri naschen 
Exemplar in Willdenow , & Sammlung 

übereinstimmend-) 

Au merk. &) Die porige (No. i58.> war «ine im 
Schatten verküjiuuerte Form , . die^e ist nu,n durch 
den Einflufs des zu starben Sonnenlichtes unter- 
drückt« Statt dajs furcata und andere Special da- 
durch braun werden, wird die raugiformU fast 
kreideweif*« 

2) Es ist auffallend wie Achapiu*, nachdem 
er in Meth, Lieh, a« a. O. dieser Form schon ihre 
rechte Stelle angewiesen hatte (denn sein für neu 
gehaltener Baeoin« puugeus ist die bekannte Cla- 
4onia raugifprniM Hoffm.), sich imitier Zeit 
immer weiter davon entfernte. In der Lichenogra- 

5 hU sähe er sie für eine Varietät van furcata an, in 
er Synopsis 20g er sie endlich gar zu einer Be- 
cherflechte! 

169. Baeomyces carneus: crusta «quamu- 
losa, squamulis contiguis inciso - crena- 
tis plicatisque pallide cinerao-viridibus, 
hinc inde albor-carneo-pulverulentis; 
apotheeiis subsessilibus planiusculis lu- 
teq~l. cinereo-carneis* — Baeomyces 
rupestris y . rufus A c h. Lichenogr. uaiy. 

An sandiger Lehmerde in den Tan« 
nenwaldungen fcei Rostock , Berlin &c. 

An merk. In der Lichenographia hatte Acba- 
rius diese Art wenigstens als Varietät von dem 
gemeinen Baeoni. rupesu-is unterschieden ; in der 
Synopsis sind diese beiden Arten indefs unter dein 
Ifehinen r u f u s u . so verschmolzen worden , dala 
man keine von beiden heraus finden, kann, wes- 
halb ich den Nahmen andern mufste. Das Acha- 
ritt ss che Verfahren ist um so sonderbarer, da 
er den Baeom. ligiu>rum , der sich von dem sonst 
sogenannten rupestris in nichts , ab tut Standorte, 
unterscheidet, doch noch als eine besondere Va- 
rietät ^ush^oh. 



Digitized by Googl 



Deutsche Lichenen, 

gesammelt 
und mit 

Anmerkungen 

herausgegeben 
von 

Heinrich Gustav Flörke. 

— 

Neunte Lieferung. 

No. 161 — 180. . ^ 



1 • • t rmi 



161. Lecirlea anomala: crusta subcarti- 
laginea, rixnosa laeviuscula , demum 
inaequabili verrueulosa albo - cinera- 
scente ; apotheciis earneo^pallidis fuscis 
tiigrisque intus albidis , planiusculis 
postremo convexis, mäfgitie diltitiore 
tandemque evanescente. — Ach. Syn. 
p.38. Lecanora anomala Var. ß> fer- 
ruginosa und e, tenebricosa. Lichetiogr. 
tiniV. p. 38 1.582. Lecidea hamadryas 
ibm. in Add. p. 672. Lecid. fällax* 
Flqrk. in litt. -Biatqra mixta. Fries 
Schwad. Lieh. No. 4o. 

An Eichen und Tannen in der Ro- 
Stwker Haide. 



An merk. Eirte in Farbe der Pntellen und Ge- 
*t*lt der Kruste sehr spielende Art. Die Le- 
cünQH n*om*U t*. &?h< ^gefojfrt mdkt Riehen 

I 
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163. Lecidea cyrtella: crnsta tenui sub~ 
membranacea laevigata cinereo-albida ; 
apotheciis confertis minutis convexis 
subglobosisque pallide fuscis demum 
fusco-nigricantibus, margine juniorum 
tenui albicante tandem concolore vel 
evanescente. Lecidea anomala ß , cyr- 
tella Ach. Syn. p. 3g. Lecanora ano- 
mala £, cyrtella Ach. Lieh. univ # 
p. 382. Lecidea cyrtella Ach. Meth. 
' p. 67. 

An der Rinde verschiedener Bäume, 
in Mecklenburg, der Mark Brandenburg &c. 

An merk. Diese kleine Flechte sieht bei dem 
ersten Anblick wie eine Lecanora aus ; allein, 
wenn sie ganz erwachsen ist, verschwindet der 
hellere Rand, und die Patellen erscheinen 
dann ganz lecideenartig. Dieser letztere Um- 
stand ist denn auch der einzige Grund, sie 
nicht mit Lecanora Hageni var. syringea zu 
verbinden , der sie übrigens fast zu nahe 
kommt. Mit der Lecid. anomala mag ich sie 
speeifisch nicht vereinigen. Die Art, wie die 
Patellen aus der Kruste hervorkommen, ist 
ganz verschieden von der Entwickelung der 
anomala. 

■ 

i63. Lecidea iemadophila: crusta le— 
prosa inaequabili subgranulata albo-— 
virescente j apotheciis subsessillbus pla— 
nis incarnatis, demum flexuosis, disco 
ruguloso, margine tenui subnullo. Ach« 
Syn. p. 45. Liehen Iemadophila Eh>h. 
Liehen aerugino,«» Scop. Fl. Carn. 
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H. (ed. II.)- p. 56 i. No. i568. Die 
drei ersten Varietäten. 

An der Erde, auf altem vermoder- 
tem feuchtem Holze &c. bei Rostock, und 
in ganz Deutschland; auf Gebirgen beson- 
ders häufig. Hoffmann hat sie in der 
FJor. Germ, nicht. 

164. Opegrapha macularis: crusta in- 
aequabili fusco-atra; apotheciis min u- 
tis congestis subrotundo- ellipticis de- 
mum rugosis irregularibus, disco ri- 
maeformi. Ach. Syn. p. 73. Opegr. 
quercma , Op. conglomerata und Op. 
faginea Pers. Opegr. macul. Fries 
Schwed. Lieh. No. So. 

Vorzüglich an jüngeren Eichen und 
Buchen in den deutschen Waldungen. Bei 
Etostock sehr gemein. 

An merk. An Eichen fließen die Exemplare 
awar nicht so zusammen, wie an Buchen, 
I doch wiifste ich sie nicht wesentlich zu unter- 
scheiden. Die Opegr. conglomerata ist ein 
l'roduct des Alters. 

I 

165. Opegrapha . cymbiformis: crusta 
tenui laevigata demum inaequabili alba 
subeinerascente ; apotheciis sessilibus 
sparsis oblongo- ellipticis, disco aperto 
coneavo in medio dilatato, marginibus 
tumidulis subinflexis. Opegrapha vul- 
rella A,ch. Syn, p, 77. 



An der Rinde verschiedener Bäume 
bei Rostock- 
An m e r k. Ich habe diese Art , welche ich ntir 
nach einem unvollkommenen acharius- 
sclien Exemplare kannte, in den Annal. d. 
Wett. Gesellsch. I. I« S. 110. in Zweifel ge- 
Äöjen , wenigstens ihren obscönen Nahmen za 
verbannen gewünscht; hier gebe ich sie nun, 
wie Acharius sie beschreibt. Ob sie sich 
wirklich von diaphora unterscheiden lasse, ist 
mir noch nicht klar ; kleiner ist sie. Der 
Disctis ist bisweilen pruinös, sogar grünlich 
bestäubt, welches aber nichts Charakteristi- 
sches ist. 

i 

1 66. Opegrapha r u b e 1 1 a : crusta subaequa- 
bili rimosiuscula fusco-rufa, deimim 
olivaeeo-fusca L cinereo- viridi; apo- 
tlieciis basi crusta cinetis variis, subro- 
tundis oblongis longiusculis , rectis cur- 
vatisque, disco rimaeformi. — Ope- 
grapha herpetica j3, disparata Ach. 
Syn. p. 73. Opegrapha rubella ä, uud 
var. y y viridescens Liehen, univ. p. 
249 — 5ö. 

An Buchen und Hainbuchen bei 
Rostock. 

An merk. 1) Länger als 1 —2 Jahre pflegt die 
Kruste im Herbarium nicht roth zu bleiben; 
dann wird sie bräunlich grün und wohl gar 
graugrün. Sie riecht nach Veilchen, wie alle 
grün werdenden rothen Krusten. Die Rothe 
der Lecidca silacca, flavicnnda, daphnoea u.s.w. 
verliert sich nicht , besteht aber auch aus £i~ 
senoxyd ! 

1 

1 
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a) Ich mag nicht mehrere Synonyme hin- 
zufügen, weil sie so unsicher sind, indem die 
Opegr. subocellata (No. 189.) mit der Zeit 
auch roth und endlich grün wird. ' 

3) Dafc ich den alten bekannten Nahmen 
.wiederherstelle, dürfte (fach wohl nur Billi- 
gung finden. 

4) Eine Verwandtschaft zwischen der Op. 
herpetica (No. 8.) und rubella sehe ich nicht, 

1 67. Verrucaria genmat a : apath?cni 
sparsis hemisphaericis papillatis nitidis, 
nucleo globoso hyalino. Ach. Syn. 
p. 90. Verruc melaleuca. Ach. Me- 
thod. p. 117. t.3. f. 1. Verruc. alba 
Sehr ad. Spie. p. log. t. 2. f. 5. 

» 

An der Rinde verschiedener schon 
etwas alter Bäume bei Rostock und ander- 
wärts. 

An merk. Die Sphaeria aominuda Pers. Syn. 
Fung.p. 70. unterscheidet sich von dieser Ver- 
rucarie durch den Mangel einer zusammenhan- 
genden Kruste, indem die einzeln und entfern- 
ter sitzenden, auch etwas gröberen Fruchtbe- 
hältnisse nur unten mit einer weifclichen Um- 
gebung versehen sind. 

168. Verrucaria stictica: crtista tenuis- 
sima arachnoidea fibris ligni mixta ni- 
veaderaum sordide albo-cinerascente ; 
apotheeiis minutisinnatis hemisphaericis 
pertusis, demum hiantibus. — Ver- 
ruc. byssacea j3, stictica Ach. Syn. 
p.97. (Limboria stictica Fries Schwed. 
Lieh. No. 22. ist die Verrucar. bys$acea 
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Ach. Syn. a. a. O. Selbst, auf Fichten- 
rinde. An Eichen ist sie etwas gröfser 
und heilst dann Lecidea dryina v. lila— 
oina A.). 

An altem polze bei Rostock &c. 

An merk, l) Die Kruste lafst sich im Grande 
von den sich auflösenden Holzfäserchen wenig 
unterscheiden; allein dafs sie da ist, sieht man 
an der besondern Färbung und Beschaffenheit, 
welche das Holz um die kleinen Apothecien 
annimmt. 

2) Die Verrucaria byssacea, d. i. Lecid. 
dryina v. lilacina A., zu deren Varietät A cha- 
rius die stictica macht, ist denn doch ein 
speeifisch verschiedenes Gewächs» Ich werde 
sie in der Uten oder i2tcn Lieferung geben« 

> 

169. Thelotrema variolarioides |3, age- 
laeum: crusta alba granulis sorediis- 
que minutis adspersa vel subpulveru- 
lenta; apotheciorum verrucis adpres- 
sis raris crustaeque subimmersis. Ach. 
Syn. p. 117. Lecanora verrucosa j3> 
- agelaea Ach. Lichenogr. univ. p. 555. 
Urceolaria agelaea Ach. Meth. Lieh, 
p. i5o. 

An den glatten Stellen der Rinde 
verschiedener Bäume in ganz Deutsch- 
land sehr gemein. 

An merk. 1) Thelotr. variol. « ist wenig von 

dieser verschieden. Sie sieht grauer aus und 

die Fruchtwarzen erheben «ich ein wenig 
mehr* 
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ä)\Ueber die argem, welche Acharius 
als Synonym citirt, mufs ich folgendes be- 
. merken : Die Flechte wird an Buchen, Eichen 
und Tannen (Pin, sylv.) mit der Zeit roth. 
Ein solches ExempL auf Buchenrinde hat 
Acharius vor mehreren Jahren an Willde- 
now geschickt und Liehen argenus über- 
schrieben. Von dieser Form besitze ich jetzt 
ein Exemplar mit einer vollständigen Scutelle 
tmd sehe nun , dafs diefe Gewächs , was ich 
vordem zu Lccidca zog, zu Locanora ge- 
rechnet werden mufs. Jetzt laßt Acharius 
meine ehemalige Lecfd. argena, welche doch 
mit seinem Exemplare auf das Vollkommenste 
übereinstimmt, als zweifelhaft auf sich bernhen, 
und legt sein Synonym dem Thelotr. agelacum 
bei. Meint er nun die weifscren Abänderun- 
gen dieser Flechte, z. B. an Pappeln, die nicht 
roth werden, so habe ich nichts dagegen, weil 
man diese , so lange sie keine Frucht ansetzen, 
hie und dahin ziehen kann; bezieht er sich 
aber auf seinen« früheren Liehen argenus, so 
mufs ich diefc Synonym als unrichtig abweisen. 

170. Variolaria communis: crusta carti- 
laginea laevigata albicante demum in- 
acquabili cinerea, sorediis albis imiuar- 
ginatis adspersa; apotheciorum verru- 
eis sphaeroideis pulverulentis; nucleo 
submembranaceo planiusculo pallido, 
tandera denudato. Ach. Syn. p. i3o. 
Liehen fagioeus der mehrsten Autoren. 

An der Rinde verschiedener Bäume 
sehr gemein. 

An merk. Ich habe schon bei Nr. 1 32. bemerkt» 
dafs dies die bittere ist, wogegen die amara des 
Acharius kaum etwas herbe schmeckt. Wo- 
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her dieses acl^ariussch e Mifevcrstandnifs 
rührt, weit ick nicht. Eine .Verwechselung 
der Formen ist nicht möglich. 

171. A. B. Leoanora candelaria: crusta 
squatnulosa flava , lobis cörifertissimis 
erectiusculis l^cero-laciniatis, märgi- 
nibus puiveraeeo-granulatis; apothe- 
eiis planiusculis aurantiis , margine 
thallode elevato integerritno. — Ach. 
Syn. p. 192. Lobaria candelaris 
Hoffm. "fX Germ. II. p. i5q. * I 

An Baumrinde, Balkan und Bret- 
tern. Diese Exemplare sind von Rostock. 

An merk. 1) Die Kapseln A enthalten frucht- 
bare, B unfruchtbare Exemplare. Letztere 
überziehen öfters Bretter und Bäume ; erstere 
sind selten. 

2) Der Liehen concolor D i c k s. , Loboria 
concolor Hoffm., hat etwas breitere Lappen, 
fliefet sonst aber mit der vorliegenden zu- 
sammen. 

3) Was von der Lecan. polycarpa zu be- 
merken ist, habe ich bei N0.90. dieser Samm- 
lung gesagt. 

» 

172. Parmelia pulverulenta : thallo stel- 
lato albo-pruinoso, subtus atro to- 
mentoso «■ hispido ; Jaciniis linearibus 
multifidis in ambitu discretis p\anis ad- 
pressis undulatis apieibus retusis ^ Qpo- 
theeiis caesiis ; . margine integefrhno, 
demum crenulato ilexuosoque. Ach. 

. ... Syn. p. 21 4. Lobaria pulverulenta 
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Ho f fttu Fl- Germ. IL. p. 1^52. PI. Liclj. 
t. 8. f. 2. Liehen allochrous J3hr h. 

An alten Weiden, hin und wieder 
auch an andern Bäumen , in ganz Deutsch- 
land. Angefeuchtet wird sie grün. 

375. Bqrrera furfuracea: thalio cinereo 
farinaceo, laciniisJineari-attenuatis ra^ 
mosis, subtus canaliculatis nudis rugo- 
sis violaceo-nigricantibus; apotheeiis 
submarginalibus eyathiformibus , discO 
pallide fusco demum obscuriore, mar- 
gine thallode teniii subinflexo. -^-Ach, 
Syn. p. 222. Lobaria furfuracea 
Hoffm. Fl. Germ. p. i43; und Plaijfc 
Lieh. t.g.f.»." v 

An alten Bäumen und Bretterii sehr 
gemein , aber seltener mit Frucht. Vorlie- 
gende fruchtbare Exemplare sind aus den 
letschowsohen Tannen bei Schwaan hier im 
Lande. 

174. Sticta pujmonacea: thaljo cer^o- 
olivaceo lacunoso--reticulato, suttfus 
luteo-fusco villoso, papulis nudis pal- 
lidis ; laciniis sinuato-lohatifr retuso- 
tr uncatis ; apotheeiis , submarginalibus; 
disco planiusfculo rufo, ^m^rgine tJ&l- 
lode subrugoso. ;Aclu Syn. p. 238. 
Lobaria pulmonäria Hoff qi. Fl; <£erm. 
p. i46- und Plant. Lieh, i, £.$. , 
In den W^ldungea an. alten Eichen 

und Buchen gemei». . : , 



Di 



Anmerk; Die ron Achari«. bemerkte W 
rietät pleurocarpa kann ich dafür nicht 
nehmen, indem die darauf oft so häufig nnd 
verstreut, sogar auf der Unterseite, erschei- 
nenden , von Jagend auf schwarzen und sehr 
unebenilächigen Scutellen mit denen der pul- 
monacea nicht zusammen gehören. Ich halte 
diese Scutellen für eine parasitische Lccanora, 
die indefs ihren accessorischen Rand aus der 
Substanz der pulmonacea zu bilden scheint* 
was denn freilich etwas Sonderbares wäre« 
Man findet diese Scutellen hin und wieder auch 
an fruchtbaren Individuen, und zum Theil so 
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pulmonacea dabei erkra 



175. Ä, BundC. Peltidea polydaetyla: 
thallo glaueo-virescente glabro nitido, 
subtus nudiusculo-1. passim fusco-fi- 
brilloso , venis confluentibus f uscis reti- 
culato, lobulis fertilibus saepe creber- 
rimis; apotheeiis verticalibus revolutis 
fusco-atris, margine subintegerrimo.— • 

Peltidea polydaetyla Ach. Syn. p. 24o. 

Peltidea canina <J, glabra Ach. Syn. p. 23g* 

Peltidea scutataa und j3, collina, aber mit 
Ausschluß der Synonyme und blois das, 
was Achari us in der Lichenogr. 
univ. p. 5i5 beschreibt 

Peltigera polydaetyla Hoffm. FL Germ* 
IL p. 206. und Plant Lieh, t 4. f. 1; 
Aber mit Ausschluß* des Wulfcn- 
schen Lieh, polydact in Jaeq. Coli. 
IV. 1. 14. £2. a. b., welches dieobigo 
Peltidea ulorrhiza, (No.i54.) d.i. Pel- 
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tigera rufescens Hoffm., Peltid. ca~ 
nina Ach. ist . 
Lichenoides cinereum polydactylon. D i 1 L 
Hist. Muse- t.28. f. 107. 

An der Erde in den Tannen - und 
andern Waldungen in Mecklenburg &c. 

An merk. 1) Aufcer den schon angeführten 
Synonymen gehört auch noch 1« Peltid. poly- » 
daetyla v. pellucida Ach, Syn. p,24o. d.i. 
Dill. tab. 28. f. 108 ; 2. Pelt. polyd. v. 
inicrocarpa ibid. 3) Pelt. horizontalis var. hy- 
menina zu dieser Species , wovon künftig (bei 
No. 192. Peltid. polydact. v. hymenina) mehr. 

2) Liehen scutatus Wulf, in J a c q. Coli. 
IV. 1. 18. f. 1. ist eine etwas üppige Form der 
Cetraria saepincola 4, Ach. aber doch noch 
nicht so grofs , als die fast immer unfruchtbare 
Var. ulophylla. Lieh, scutatus Dicks. ist 
diese letztere. Acharius hat zwar die Di- 
agnose seiner Peltid« scutata von dieser Dick- 
sonschen Flechte entlehnt , schiebt in der 
Beschreibung indek ein ganz anderes Gewächs 
unter, und zwar eine der vielen Formen un- 
serer vorliegenden polydaetyla. Das ergiebt 
sich aus den Worten in Liehen, univers. S. 
5i5. * 5 „thallo subtus vix unquam venoso ' 
sed sordide albicante nudo vel passim tomento 
fibrilloso fuscescente et nigricante/' Hat denn 
je ein Botaniker die C. saepincola oder ulo- 
phylla mit Fibrillen gesehen? Solche Abän- 
derungen der P. polydaetyla gibt es aber ge- 
nug. Die collina ist denn eine andere ähnliche 
Form, „subtus subavenia et nuda vel nigro- 
fusco - venosa mit gekräuseltem Rande. 

3) Die PeJt. canina var. glabra Ach. 
kann bei genauerer Vejrgleichung nichts anders 
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sevw, *ls eben die Form C, nur ein wenig 

' heHer ünd unfruchtbar. 

4 ) Die Kapsel ! A enthält mdbrentheil« 
« tmpunctiile Exemplare; die in der Kapsel B 
sind auf der unteren Seite deutlicher pun et irt; 
C enthält unfruchtbare gekräuselte Exemplare, 
.. die Pelt. canin. glabra Acfr. Alle , drei For- 
men gehören unzertrennlich zusammen, und 
stellen die gewöhnliche Feit; polydaetyla , wie 
sie auf freieren Plätzen, also der Sonne aus- 
gesetzt, in den Tannenwalduhgen vorkommt, 
dar. Die zwischen Gras und im Schatten ge- 
wachsenen Exemplare sind dünner von Sub- 
stanz und bleicher. S. No. 192. 

176. A, B und G. Cenomyce digitata: 
foliolis thalli expansis incisis crenatis- 
que; podetiis cylindricis basi flavo-vi- 
rescentibus glabris, ceterum.albo-pul- 
verulentis scyphiferis, scyphis angusta- 
tis margine subineurvis proliferis , de- 
in um amplis prolificaticmibus difformi- 
bus ; apotheeiis coccineis. — Ceno- 
myce digitata Ach. Syn. p. 367. (Mit 
Ausschlufs seines Synonyms aus der 
Lichenographia, wo er Dill. t. i5. f. 
18. B, welche zu gracilis gehört, init 
dazu zieht). Capitularia digitata Flork. 
in Berl. Mag. 1808. p.216. Cladonia 
digitata Hoffm. Fl. Germ. p. 124. 
Dill. Hist. M. 1. 15. £19. A.B. (C ge- 
hört zu Cenom. polydaetyla Flörk. 
No. 195. dieser Sammlung). 

* An alten morschen Baumstämmen 

in den Waldungen bei Rostock &c. 

« » 
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A n m e r k. i ) Die verschiedenen Entwickelungs- 
Stufen dieser Flechte hat Achariusin der 
Synopsis nun endlich naturgemäfs angegebeji, 
wozu die ihm von mir geschickten Exemplare 
hoffentlich etWas beigetragen haben. Doch 
kommt daselbst noch ein kleiner Anstois vor, 
indem er sagt: „thallo minuto", welches zu 
dieser Flechte nicht pafet. Ans der vorliegen- 
den Kapsel A wird man sehen, dafs der Thal- 
Iiis bei dieser Art viel gröfcer, als bei einer an- 
dern rothfrüchtigen Becherflechte ist. Die 
Kapsel B enthält die sonst als eine Varietät von 
Cenomyce bacillaris aufgestellte Form brachy?- 
1es, welches blofs jüngere Becher sind, die 
keines besondern Nahmens bedürfen. In der 
Kapsel C liegen nun allerlei becherträgende 
Exemplare, wie sie gewöhnlich durch einan- 
der vorkommen. Die Form cerucha Acha- 
r i n s ' 6 , Welches corriute Exemplare sind, 
werde ich indefs in einer der folgenden Lie- 
ferungen noch besonders geben. 

2) Dafs die Dillenschen Abbildungen, 
t. i5. f. ig. A.B., wovon diese Speeles den 
Nahmen führt, blofs eine individuelle Zufäl- 
ligkeit seien , wird man leicht erachten. Ich 
habe es nicht der Muhe werth gehalten, nach 
solchen Verkümmerungen zu suchen, obgleich 
unter der Menge von Exemplaren, womit die 
Kapseln C gefüllt sind, hin und wieder ähn- 
liche vorkommen mögen. 



177. Cenötnyce cenotea: thallo foliacee 
minuto lobato - crenato pulverulento , 
podetiis longiusculis ventricoso-subte- 
retibus tenuissime ptrfrerttlentis scabro- 
sisque albis, apice a*illisqure dilatatis 
aperti* subradiata- dentictilatts prolife- 
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risque; apotheciis subpodicellatis mi- 
nutis subperforatis fuscis. — Ceno- 
royce cenotea Ach. Syn. p. 271. Ce~ 
nomyce gönorega «e, cenotea. Ach. 
Lichenogr. univ. p. 55 1. Baeomyces 
cenoteus. Ach. Meth. p. 345. t. 7. 
f. 7. Cenomyce brachiata! Fries 
, Schwed. Lieh. No. 55. 

An alten morschen Tannenstämmen 
in den Wäldern bei Rostock, und sonst in 
Deutschland nicht selten. 

An merk. 1) Die sichere Unterscheidung die- 
ser Art Verdanken wir Acharius. H off- 
in ann hat sie ohne Zweifel gesehen, und 
Cladonia uncinata genannt, weil er dort sagt: 
„pulverulenta incana superficie"; da er aber 
den Dillen t. 16. fig. 21. A« dazu citirte, 
so achtete kein Botaniker weiter darauf, son- 
dern die Ho ff mann sehe uncinata wurde 
immer zu uncialis gezogen. 

2) In der Lichenogr. univ. p. 55 1. ver- 
liefc Acharius die richtige Ansicht wieder, 
und stellte diese bestäubte, an den Enden 
und Axillen ganz offene, Flechte als die 
Bauptform seiner Cenomyce gonorega auf. 
(VergL No. 194). 

178. Usnea florida: thallo erectiusculo 
scabrido cinereo - pallido fibrillis crc- 
bris liorizontalibus, ramis patentissimis 
expansis subsimplicibus; apotheciis pla- 
nis latissirois albicantibus eiliatis, eiliis 

radiwtibu» elongatis. Achar. Syn, 
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p. 5o4. Usnea florida und strigosa 
Ach. Meth. p. 3io. t*6. £3. Usnea 
florida Hoffm. Fl. Germ. II. p. i33. 
und Plant Lieh. t. 3o. £ 1. 2. DilL 
tab. i5. f. i3. A — D. 

An Baumzweigen in den Waldung 
gen gemein. 

An merk. 1) Die Unterscheidungen in rigida, 
strigosa , und villosa im Acharius scheinen 
mir überflüssig , da es blofce individuelle Ab- 
änderungen sind, die oft alle an einem und 
demselben Exemplare zugleich vorkommen. 

a) Die Abbildung in Hoffmann'a. 
Plant« Lieh. t.3o. f.i. (Usnea hirta Hoffm. 
ist nach meiner Ansicht eine unfruchtbare Usnea 
florida. Die Abänderungen , welche man hirta 
nennt, sind gewöhnlich kleiner und verworre- 
ner. Manvergl. No. 179. 

179. Usnea florida var. hirta: thallo ere-' . 
ctiusculo subfruticuloso cinereo-lute- 
scente ramosissimo subpulverulento 
scabriusculo, ramis ramosissimis flexuo- 
sis intricatis attenuatis subfibrillosis ; 
apotheeiis planis latiusculis albicantibus 
eiliatis. — Usnea plicata c. hirta 
Ach. Syn. p.3o5. Usnea florida j3, 
hirta Meth« p. Sog. Dill. 1 13. £ lü. 
A — D. 

An Baumstämmen, Balken und Bret- 
tern, in unendlichen Abändertingen sehr 
gemein , aber selten Frucht tragend. Die 
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vorliegenden mit Frücht sind aus deiilet- 
ichow sehen Tannen bei Schwaan hier 
im Lande. 

An merk. Ich kann diese hirta von florida 
nicht speeifisch trenneli. Schon Ehrhardt 
erkannte sie in seinen Beiträgen I. S. i4. als 
eine Form der florida an. Sie fließen durch 
Übergänge zusammen. Auch die Oroillen der 
hirta werden bisweilen sehr grofs, fast wie ein 
preußischer Sechser* Was übrigens Ausge- 
zeichnetes an ihr ist, rührt von dem sonnigen 
Standorte her, worauf man sie gewöhnlich 
findet. 

■ - 

180. Lepraria flava: crusta effusaaequa- 
bili tenui subrimosa flavissima , e gra- 
nulis subglobosis nudiusculis compo- 
sita. Ach. Syn. p. 35o. Pulvera- 
ria flava Flörk. im Berl. Mag. 1807. 
I. p. 9. Parmel. citrina J y flava. Ach, 
Meth. p. 180. v 

An alten Birken, Eichen, Bret- 
tern &c. allenthalben in Deutschland sehr 
gemein* 



Zusatz zur Anmerk. bei No. i58. 



wenn man nicht tab. 16. % 3o, besonders 
C und D. dahin zieheft wiD, 



■ 
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I 181. .Ljecidea globulosa: minuta, cru- 
sta effusa tenuissima cohaerente laevi- 
gata albida; apotheciis elevatis planis 
marginatis, subinde convexis globuloso- 
conglomeratis rugosisque atris, intus 
concoloribus j margine tenui mos eva- 
nescente. 

\ An Pinus Abies auf dem Harze 

im Thüringer Walde , auch : bei Rostock! 
wo dieser Baum indeis nur angepflanzt wird! 

182, Lecidea abietina: crusta effusa te- 
. nui laevigata subpulveruienta caesio- 
albida; apotlieciis subsessilibus pknis 
nigris pruinosis, disco flavido-pulve- 
, rulento, intus atro; margine elevato 
I tumido, tandem nudo. — Ach. Syn. 
p.3o. Cypheüum abietinum Fries 

K 



Schwed. Lieh. N0.21. *. (Die Var. ß. 
gehört nicht zu dieser Species.) 

An Eichen bei Rostock. 

Anmcrk. 1) Diese Diagnose weicht von der 
Achariusschen bedeutend ab; ich mu& 
deshalb bemerken, dals ich zwei ächte, von 
ihm geschickte , Exemplare vor mir habe , die 
mit den- nieirfigen ganz über einstimmen, und 
darnach habe ich die Diagnose entworfen. 

2) An Tannen oder Fichten habe ich diese 
Flechte bei uns noch nicht gesehen. Die an- 
geführten Friesischen Exemplare sind 
auch an Fichtenrinde. 

3) Die Verrucaria abietina Hoffm. Fl. 
II. p. g3. gehört nicht hieher. Da* ist die 
Lecanora exigua Ach. • 

1 83. Lecidea abietina b. leueoeephala: 
apotheeiis imperfectis minutissimis glo- 
bosis nigris latentibus, pulpa pallido- 
Candida subglobulosa tectis, demum 
nudis.subhiantibus. — 1 
Pyrenula leueoeephala @. amphibola. A c h. 
gyn. p. 126. Sphaeria leueoeephala 
Ehrh. Pers. Cypheliura leucocepha- 
lum Fries Schw. Lieh. N9. 19, wo- 
zwischen auch vollständige Patelien 
sitzen. 

An Eichen, wie die vorhergende. 

An merk. 1) Zum Beweise, dafc diese leueo- 
eephala nur eine verkümmerte Form der Leci- 
dea abietina ist, habe ich von dieser leterea 
(No. 182.) nur solche Exemplare gegeben, die 
r neben den vollständigen Patellen auch kleine 

verkümmerte Ansätze enthalten; welche inwen- 

• - 

» 
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dig die kugelförmig verengte Patelle , die sich 
oft aber etwas erweitert, verbergen. /• So wie 
nun manche Exemplare der abietina ganz /ein 
von diesen Verkümmerungen sind, so kommen 
viele andere vor, an denen man keine Spur 
- . von entwickelten Patellen findet, und von der 
Art sind die hier unter No. i83 vorliegenden. 
Ähnliche, in der Ausbildung gehinderte Frucht- 
ansätze findet man bei vielen Lichenen, und 
sie bedürfen natürlich keines eigenen Nahmens 
nicht einmal als einer Varietät. Ich /habe den 
obigen deshalb nur der Geschichte wegen ste- 
hen lassen. 

2) Die Ehrhardts che Sphaeria leuco- 
cephala ist mit der von Acharius als neu 
beschriebenen Verrncaria amphibola, xlie ich 
beide- nach achten Exemplaren kenne,; über- 
einstimmend, und von der vorliegenden nicht 
verschieden. Ob die Achari ussche. Py- 
renula leueoeephala a. (No. V19 dieser Samml.) 
wirklich als eine eigentümliche Art zu beträch- 
ten sey, wage ich nicht zu entscheiden. Ich 
habe sie wenigstens einstweilen als solche be- 
trachten zu müssen geglaubt; doch sind mir 
schon Annäherungen von der vorliegenden an 
jene vorgekommen, die sie verdächtig machen. 

3) Das gelbliche kügelchen, was auf den 
verkümmerten Patellen gewöhnlich wahrge- 
nommen wird, halte ich lür die zusammenge- 
backene und aus der Patelle, die sich nicht 
entwickeln konnte, herausgequollene Pruina, 

, die ja von gelblicher Farbe ist. 

i84. Lecidea pineti: crusta leprosa te- 
nuissima viridi, demum sordide cine- 
rea - pallescente ; apotheeiis sessilibus 
minutis subaggregatis urceolatis demum 
planis luteo - carneis integerrimis. — • 
" Ach. Syn.p.41. Liehen pineti Sehr ad. 

K a 
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An Tannen, aber nur unten nahe 
über der Wurzel , bei Rostock &c. 

An merk. Diese Exemplare sind noch jong, 
und die Kruste ist noch nicht verblichen. 

i85. Lecidea aurantiaca: crusta effusa 
tenui leprosa rimulosa L subpulveru-« 
lenta cinereo - albida dem um obscu- 
riore ; apotheciis piano - convexis lae- 
vigatis marginatis luteo-aurantiis intus 
concoloribus; in argine obtuso integer- 
rimo dilutiore, demum concolore eva- 
nescenteque. — Verrucaria auran- 

i . tiaca Hoffm. Fl. IL p.178. Lecidea 
luteo-alba y. pyracea Ach. Syn.p. 49. 
*' An der Rinde verschiedener Bäume, 

auch an Steinen. Diese Exemplare sind von 

Jena. , 

An merk. 1) Acharius kannte diese Hoff- 
mannische Flechte nicht, sondern schob ihr 
eine schwachkrustige Abänderung der Leca- 
jiora salicina unter« Als er die Hoffmanni- 
sche von Persoon erhielt (cf. Meth. Lieh, 
p. 167.) nannte er sie Parmel. cerina ^ pyracea 
(Meth. ihm.) , behielt aber den Nahmen auran- 
tiaca für die einmal von ihm so genannte bei, 
die jetzt in Pries Schwed. Lieh. No. 4i. 
Biatora aurantiaca heifst. 

2) Die hier gelieferten Exemplare sind 
dichter mit Patellen besetzt , als Hoff manu 
sie kannte. Es kommen ärmere Formen in 
Menge vor. Die Patellen werden endlich 
braun mit bleicherem Rand«?. Die Kruste 
dunkelt nach, allein schwarz wird sie nicht, 
wie Acharius angibt. Er machte diesen 
Zusatz, weil er die VOTucaratgauin* Hoffm. 
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die aber zu vitellina gehört, und ein* para« - 

si tische schwarze Kruste hat, mit dazu 
rechnet. 

3) Die Lecid. luteo -alba Ach an ist 
eine Abänderung mit weiterer Kruste , sonst 
nicht verschieden. 

186. Lecidea aurantiaca var. holocarpa: 
crusta effusa tenuissima leproso - mem- 
branacea cinerascente , apotheeiis sub- 
sessilibus piano -convexis, mutua pfres- 
sione angulosis, e luteo fiisco-rufis intus 
concoloribus obliterata; margine pro- 
prio depresso obtusiusculo subinteger- 
rimo dilutiore demum coneolore. — 
Lecidea luteo -alba v. holocarpa Ach» 
Syn. p. 4g. Verrucaria obliterata v. 
holocarpa Hof im. Fl. II. p. 179* K Li- 
ehen holocarpus Ehrh. 

An Holz und Brettern, besonder^ 
tannenen; bei Rostock, Berlin &c. 

An merk. 1) Die Verrucaria obliterata, zu 
deren Varietät Hoff mann diese macht, hat 
eine schon etwas lappige gelbe Kruste, und ist 
hellgelb. Das Gelbe, was A Charitas an der 
Kruste dieser holocarpa gesehen hat> Bind die 
hervorbrechenden Patellen. 

2) Acharius beschreibt die Patellen 
der Lecid. luteo -alba inwendig weift. Das 
Weite sind schon Theile der Kruste, die 
Substanz der Patellen ist mit der MitteMäche 
gleichartig gelb. 

187. Lecidea synothea var. exilis: minu- 
tissima , crusta leproso - granulata, gra- 
aulis subpulvenilentis cinereo^ yiridi-- 



' foüs; apotheciis immärginätis convexis 
subgloboste cönglomeratisque scabridis 
nigrofuscis <J^mqm atris, intus eine- 
reo-füscescentibus. 

An altem Holze bei Rostock &c. 

• 

Anmerk. Ist nur im feuchten Zustande recht 
zu erkennen, wenn die Theile durch Nasse 

- aufgetrieben sind. - Die Lecid. synothea Ach. 
Syn. p. 26. hat eine dickere , aus. leprösen 
Körnchw zusammen geklebte Kruste, wozwi- 
schen die kleinen Patellen stecken. 

188. Calicium pusillum: crusta tenuis- 
sima expansa arachnoidea fibris ligni 

- . mixta nivea , demum albo - cinerascen- 

te ; apotheciis minutis globosis subinde 
lentifbrmibus submarginatis , disco 
piano -convexo subpulverulento fusco- 

* atro; stipitibus brfeviusculis fiüformibus 
concoloribus. — Calicium claviculare 
^.pusillum Ach. Lichenogr. univers. 
p. 336. Cal. clavic. ß. subtile. Sy- 
nops. Lieh. p. 57. (Persoon's Syno- 
nym äusgeschlossefi). Cal subtile. 

" * Fries Schwed. Lieh. No. 14 (Pe r~ 

, soon ausgesclü.). 

■ 

An altem glattem Holze vorzüglich 
von Weiden bei Rostock und sonst in 
Deutschland nicht selten. 

An merk. Acharius.charakterisirt sie etwas 
anders .ljicint indefs^ \yiq sich aus, allem ergibt, 
nür dieses* kleine Gewächs«. Dalsper es aber in 

de£ S$n<$s: ; Äiit^äem esärsubtfle P e r vorhin- 
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dct, ist 'eine Irrung, denn Persoo» sagt: 
„capitulo subscinereo", und „capituli forma, 
cum autecedente (CaL farfurac.) convenit", 
wogegen Acharius ausdrucklich : bemerkt, 
daß sein pusiJJum ganz schwarz sey, wie die 
vorliegenden Exemplare auch zeigen. 

189. A, B und C. Opegrapha subocel- 
lata: crusta dispersa verrüculosa de- 
mum granulatim subconfluente albis- 
sima, subinde bysso quadam tenuissima 
fusco-rufa tandem obscuriore 1. cine- 
reo-viridi obliterata; apothfceiis a cru- 
sta subelevatis, oblongis curvatis ramo- 
sisque, margine thallode spurio subo- 
cellatis, disco canaliculato. — Ope- 
grapha herpetica var. subocellata Ach: 
Syn. p. 73. Opegr. rubella var. subo- 
cellata Ach. Lieh, univers. p.2Öo. 
An der glatten Rinde verschiedener 

Bäume. Diese Exemplare habe ich an 

Schwarzpappeln bei Rostock gefunden. 

Anmerk 1 ) Die Kapseln A , B und C enthal- 
ten die verschiedenen Stufen der Entwicke- 
lung bis ins Alter, und man wird aus der 
Übergangsform B sehen , wie die 'ursprünglich 
weite fauste endlich, von einem parasitischen 
(?) byssusartigen Wesen überzogen, ganz 
dunkel erscheint, so dafs wenigstens von* der 
ursprunglich weifsen Kruste fast nichts zu se- 
hen ist. Die Röthe geht indefs nicht selten 
auch ins Grüne über. Von Opegr. rubella 
(No. 166. ) und siderella (No. 191.) ist sie in 
allen Formen sein* verschieden. . 

a) Acharius hat diese Opegraphc zu- 
letzt mit semer herpetica (N0.8. dieser Samm- 
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long, die mit seinem Exemplare genau vergli- 
chen ist,) verbunden« Dabei liegt nach mei- 
ner Ansicht eine doppelte Irrung zum Grunde. 
Einmal verbindet er eine Form dieser Flechte, 
wie etwa C, mit der herpetica oder verwech- 
selt sie mit einander, und dann nimmt er diese 
Form , die doch offenbar nur der alte Zustand 
ist, als Hauptform an, und ordnet die voll- 
kommnere jugendliche Gestalt A als eine Va- 
rietät dazu. Was sich aus einander entwickelt, 
kann nie als Varietät von einander betrachtet 
werden, 

3) Wenn diese Flechte auf andern Rinden 
vorkommt , bildet sie eigentliche Varietäten, 
. die denn eine ähnliche Reihe von Abänderun- 
gen machen, als die gegenwärtige. No. 190. 
zeigt eine solche. 

1 90« Opegrapha subocellata var* f r a x i n e a . 
apotheeiis confertissimis minutioribus 
abbreviatis depressiusculis , disco cana- 
liculato 1. coneavp; reliqua prioris. — 
Arthonia obscura Ach. Syn.p.6. Opegr. 
obscura und Op. reniformis Ach. Me- 
, thod. Lieh. p. 22. a3. 

An Eschen bei Rostock &c. 

A n me rk. • . Vorliegende Exemplare sind nun die 
Form C ; von der Opegr, subocellata , wenn sie 
f an Fraxftius exceL wächst, Sie fangt eben so 
an, wie die an Pappeln, und verdunkelt ihre 
erst ganz wej&e Kruste durch einen fremdarti- 
gen (?) Überzug, bis sie endlich so erscheint, 
wie sie hier ist, in welcher Geptalt sie lange 
schon Opegrapha, dann Arthonia (!) obscura 
und reniformis hiefe. Ich hätte die JJntwicke- 
lungsformen gern beigelegt, konnte indefs nicht 
so viele, als zu einer Lieferung gehören , zu- 
sammen bringen. 
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191* Opegrapha s id ereil a: crusta carti- 
lagineo - membranacea subrimulosa fer- 
ruginea , demum viridi - cinerascente ; 
apotheciis subelevatis variis flexuosis 
simplicibus ramosis substellatisque* di- 
sco canaliculato planiusculo. — Ach. 
Syn. p- 7 9* Opegr. rufescens P e r s. 
An Hainbuchen und andern Bäumen 

bei Rostock &c. 

An merk. Vorliegende Exemplare gehören zu 
den kleineren Formen. Bei andern sind die 
Apothecien sparsamer vertheilt und grö&cr. 
Die Kruste verändert ihre Farbe im Herbarium 
bald und riecht, yrie andere rothe, sich ver- 
ändernde Flechten, nach Veilchen. 

192. Peltidea polydaetyla var. hymenina: 
thaljb glaueo-virescente pinereoque te- 
nui membranaceo glabro subnitido, 
subtus albido subavenio fusco-fibril- 
loso; apotheciis saepe minutis numero- 
sissimisque. — Peltidea horizontalis ß, 
hymenina. Ach. Syn, p. 2 58. als un- 
fruchtbare Individuen. Peltidea poly- 
daetyla 0. pellucida und y. microcarpa. 
: Ibn*. p. a4o. r * 

An der Erde in den Tannenwaiduri- 

gen bei Rostock &c. 

Anmerk. 1) Von den drei Nahmen / » Welche 
• diese Form im Acharius fuhrt, „palst der 
erste am besten, indem diese Form dünner 
und hautartiger ist, als die polydacfyla <*. 
(No. 175). Der Nähme pellucida, welchen 
Dillen tab. 28. f. 108 dem kleinsten Exemplar 
beilegte! sagt denn doch etwas zu viel, und 



Digitized by Google 



imcrocarpa ist zu feinseitig, weil viele Exem- 
plare auch grö&ere Pelten haben , so wie auch 
a. (No. 175.) oft mit kleinen vorkommt. 

2) Diese Form ist das Erzeugnifs einer 
begraseten schattigeu Stelle ; daher die ausge- 
dehnte dünnere Substanz und die « bleichere 
Faibe. - Sie fliefst indefs mit CG. durch zahllose 
Üebergängc zusammen» Es gibt auch Exem- 
plare, die an der ßasjs unten braun geädert 
und starker mit braunen Fibrillen besetzt sind. 

3) Der Abbildung nach könnte man glau- 
ben, Hoff mann habe in den Plant. Lieh. t.4# 
f. 1. diese Form gemeint. In der Beschrei- 
bung, (dieindefc zu treu nach der Dillen- 
sch e n geformt ist,) sagt er :. „ Substantia satis 
crassa," Er will also sein Bild auf a. bezogen 
haben. Die schönen grofsen vielfruchtigen 
Exemplare bemerkte .vielleicht noch niemand, 
und ich habe das Vergnügen, sie dem Publi- 
cum hier zuerst vorzulegen* Auf die kleinen 
Zufälligkeiten des Dillen sehen Exemplars, 

! die von allen Schriftstellern , welche dieser 
, Flechte gepaarte Früchte beilegen, wiederholt 
werden, darf man keinen Werth legen* Das 
sind Einzelheiten, die sich nicht zum Charak- 
ter einer Speeles oder nur einer Varietät 

' eignen. > 

93. A und B. Cenomyce pityrea: thallo 
minuto squamuloso; podetiis elongatis 
gracilibus, junioribus glabris, demum 
squamoso-furfufaeeis cinerasoenti-al- 
bis , tandem decörticatis subpellucidis 
scy phif eris ; scyphis irregularibus fim- 
briatp - radiatis, radiis scyphuliferis ; 
apotheeiis subperforatis fuscis. — Ach. 
Syn. p. 2 5 4. Capitularia pityrea F 1 ö r k. 
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im Berl. Mag. 186«. Dill. Histmusc* 
ti5. f.20. 

An der Erde in den Taiinenwaldun- 
gen bei Rostock , Berlin &c. 

An merk. '1) Die Kapseln A enthalten mehren- 
theils noch' imfruchtbare, B fruchttragende und 
mehr schuppige Exemplare. ■ * • • 

' .'Einige Formen dieser Art scheinen den 
jüngeren , noch unbelaubten Formen der fol- 
genden nahe : zu kommen y doch sind diese bei- 
den Species in ihrer ganzen Entwickelunff 
überaus verschieden, und niemand wird in 
Versuchung kommen, sie*' mit einander zu 
verbinden. •» 

3) Die Cenom. decorticata, No. 75. halte 
ich noch jetzt für speeifisch verschieden.^ Ich, 

■« habe an derselben nie eine Spur von Bechern 
wahrgenommen, dann ist sie gleich von Jugend 
au i. abgehäutet, und endlich ist ihre innere 
Substanz, auch angefeuchtet, nicht durchzieh- 
tig, sondern kreidewei£s ( und nicht glänzend. 
Die Cen. pit. v. acuminata gehört zu No. 198. 

4) Die angeführte Dillensche Abbil- 
dung habe ich in Web.er.und, Mohr,' 4 Bei- 
trägen IL S. 3|5. auf eine Form, der folgenden 
bezogen; sie palst darauf reclit gut, doch werde 
ich , nach genauerer Vergjeichung geneigt , sie 

.zu dieser Species .zu, # bringen • Die ganz- 
randigen Becker gehören in dem einen wie in 
dem, andern Falle zu Cen." pyxidtatai Fl'// die 
sich allenthalben, mit eindrängt. 



194. Cenomyce degener ans: thalli laci- 
nii$ latiusculis crenulatb-incisis; pode- 
tiis elöngatis glabris,- demum subver- 
rücosis E olipsisque , gtyucp - 1. albo - vi- 
rescentibusj xnortificatis nigre- 
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ribus sublacero-radiatis proliferis, pro- 
lificationibus cristatis 1. foliosis; apo- 
theciis fuscis. — • Capitularia degene- 
rans Flörk. io Web. und Mohr's 
Beitr. IL 5o8. Baeoniyces degeaerans 
W a h 1 e n b. Flor. Ups. p. 4a i . Cenom. 
gonprega Ach. Syn. p. 358. Fries 
Schwed. Lieh. No. 54. 

An der Erde in den Waldungen in 
Mecklenburg, der Mark Brandenburg u. a. 

Anmerk. l) Einige Formen dieser Flechte 
hatte Acbarius in der Lichenogr. univ. als 
Varietäten zur Cenomyce cenotea, No. 177. 
dieser Sammlung, gebracht, und weil das eine 
in den Axillen weitgeöflhete Rachenilcchte 
. (Chasmaria, als Unteräbtheilung in der Gat- 
tung Cenorhyce) ist, und er auch die blasticä, 
(welche eine Form der squamosa Hoffm. oAet 
Sparassa A ch. und von ähnlicher Bildung 
ist,) mit dazu zog, tiir diese Speuies denNah- 



men „gonorega", d. i. die in den Knieen 
oder Axillen zerrissene oder geöffnete, gewählt« 
Auf mein Erinnern trennte er in der Synopsis 
Lieh, zwar die Cen. cenotea von der de- 
gencrans ; allein den für die erstere geschaffe- 
nen Namen „gonorega" behielt er nun für 
die letztere bei , welches jeder höchst unpäß- 
lich Anden mufs, der sich nur die Muhe geben 
will, Cen. cenotea, No. 177, mit der vorliegenden 
zu vergleichen. . ich gab daher dem von mir, als 
ich diese Species aus dem Gewirre hervor hob und 
ihren Begriff feststellte, gewählten Kähmen dege- 
nerans, der sich auf die seltsamen Abschweifungen 
bezieht, welche diese Flechte ini Laufe ihrer EnN 
Wickelung macht, den Vorzug. 

a) No. 110 und jtx dieser Samml. enthalten 

■ 
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schon ein paar Formen der Cen. degenerans. Es 

war damals meine Absicht, die ausgezeichnetsten 
Bildungen derselben einzeln zu beleuchten^ um 
Acharius abzuhalten, daraus nicht einm*Wie- 
der Suecies zu machen. Nun scheint mir dieses 
uiinftthig; die Saohe wird dadurch auch gar zu 
weitläufig, und die Anfänger quälen sich dann, 
gerade jede Individualität wieder zu finden. Ich 
habe darum alles durch einauder in die Kapseln 
gelebt , um den Umfang der Speeles anzudeuten, 
und bemerke nur, dafs gewifs keine, etwa zu Ceti, 
pityrea oder gracilis gehörige Exemplare dabei sind. 

195. A. B. Cenomyce polydaetyla: 
thallo minuto; podetiis subelongatis 
gracilibus pulverulentis albis cornutis 
scyphiferisque; «cyphis subregularibus 
radiatis , radiis tenuibus numerosissimis 
ramosis proliferisque cephalodiis coc- 
cineis. — Dill. Hist. M. 1. 15. f. 17 
A, B und C. 

An der Erde in den Tannenwaldun- 
gen bei Rostock. 

An merk. 1) Dies sind, wie ich glaube, die Be- ■ 
eher von dem bekannten Liehen inacilentusEhrh. 
(Cenom. bacillaris Ach.) die aufser Dillen 
vielleicht noch kein Botaniker in solcher En t Wi- 
ckelung wahrgenommen hat, als ich sie hier lie- 
fere;* nur mu& ich bemerken, dafs die grofsen und 
starken Exemplare, wie D ill en sie 1. 15. f. 17. B. 
und C. abbildet , wenigstens hier bei Rostock, sel- 
ten sind, indem ich nur ein paar derselben gefun- 
den habe. Ich mochte in der Diagnose daher keine 
Rücksicht darauf nehmen. Ho ff mann fuhrt 
diese Dillen scheu Figuren zwar als Cladonia 
veutricosa auf; mir ist dies Citat aber sehr ver- 
dächtig, weil er nichts von den rotheu Cepha- 
iodien derselben erwähnt, 

2) Diese vorliegende Form mit stark strahligen 
Bechern ist fast immer unfruchtbar , so üppig die 
weniger get heilten Individuen (der Lieh, macüeu- 
tusO AUCn <n*t Cephalodien versehen zu sey u pflegen« 
3) Dafs der Nähme ma eilen tut nicht als Haupt- 
nahmst £üx di* Spotte» paiat* wird mau ohne mein 
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- Erinnern sehen. Ich mufste für die Becherfora 
also einen neuen w.ähleu. Cenomyce polydactyla 

,., macileuta ist ein. Liehen Fibula dieser Species, 
^^fevppir ich , sie schon früher erklärte , nur damals 
die vollständigen Becher noch nicht kannte. 

4) Es freut mich, dafs nun auch diese Dillen« 
scheu Abbildungen sicher untergebracht sind. 
Icji wollte r sie früher frageweise zu Ceu. degenerans 
ziehen; iqtr. entging der Zwang Indessen nicht, 
welchen ich der Natur dabei authat. » 

5) Die Kapseln A enthalten jüngere, B mehr 
entwickelte Becher. Die näheren Uebergänge in 
macilenta und inacilenta selbst sollen bald folgen. 

396. Cenomyce furcata : podeuis elongatis, graci- 
libus 1 aevibus albö - viridibus , lividis subspadi- 

1 . ceis dicliotomo - ramosis , ; axillis perforatis, 
ramulis Äcicularibus curyatis, apidbns furcatis 
tlivergentijms, fertiliuin apotlieciis subfas^igiatis 
fuscis. — » Ach, Syn. p. 276. Cladonia furcata i 
H o ff m. Fl. II. p. 1 1 5. Cenom. racemosa 
Frie^ Schwed. Iiich. No. 58. — Dill.' Hist. 
M. 1. 16. f. 26 und 27. umfassen dies? Species; 

. s zti den vorliegenden Exemplaren, gehört indefs 
insbesondere nur Ji£. 27. C. 

An der , Erde in den Waldungen gemein* ( 

397. Cenomyce furcata var. subulafca: podetiis I 
elongatis gracilibus lacvigatis parce ramosis, ra- 
niis erectiusculis , fertilium . apotheeiis capitatis 
fuscis. Ach. Syn. p. 276. Cenomyce eemoeyna 
var. subulata. A eh. Lichenogr. univers. p. 55o. 

' Cfodoni a su bul atu H o f f m . Fl. II. p. 1 1 8 . D i 1 1» 
HistM. 1. 16. fr-2'6. A, B. undC 
? Mit der vorhergehenden untermischt, und 
eine weniger getheilte Abänderung derselben. 

198. Cenomyce furcata var. adspersa: podetiis 
elongatis gracilibus squajnoso-furfiiraceisviridi- 
albidis fuscisque parce ramosis , raniis subsim- 
plicibus rectis 1. cürvatis, cephalodiis rarioribus 
ftiscis. — Cenom. pityrea b. acumina{a Ach. 

„Syn. p.254. Dill,. Hist. M. 1. 16. f.27. E. 

, : r Mit den vorhergehenden an gleichen Stellen. 
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An merk« l) Auf freieren Plätzen braun und ge- 
drungener, im Schatten und zwischen Grasern sehr 
schlank und bleich, wie die vorliegenden, die 
grüfsersind, als Dilleusie kannte. 

a) Die Di IL Fig.E. läfst sich zu Cen. squa- 
mosa ziehen, wenn die Enden offen sind; es gibt 
aber auch Formen von dieser adspersa , die ihr 
völlig gleichen aber geschlossene Spitzen haben. 

*99» A und B. Stereocaulon p a schale: thallo 
adsccndente ramosissimo pallido subtomentoso, 
squamis subphylloideis confertissimis crassiuscu- 
Iis Vcstito; apotheciis sparsis planisfuscis, demum 
, nigris , margine thallode integerrimo dilutiore. 
— r Stereocaulon paschale, Ach. Syn. p.a84. 
Hoffm. FLU. p. i3o. Corallinoides paschale. 
Hoffm. PI. Lieh. t. 5. f. 1. 

An der Erde* in den Tannenwaldungen, so 

wie auf dürren Heideländern geniein. 

An merk. 1) Die Kapseln A enthalten fruchtbare» 
JB unfruchtbare Exemplare, welche letzteren immer 
schlanker, und mit einem parasitischen Schwamm- 
chen , den manche für die Frucht genommen ha- 
Den , besetzt sind. Man vergleiche hierüber diese 
Sammlung No. 79. 

2) Weber, der Vater, klagt, diese Flechte 
nie mit Früchten gefunden zu haben. Darüber 
kann ich- mich nicht beschweren. Bei Berlin so« 
wohl als bei Rostock sind solche Exemplare häufig. 

300. Cenomyce neglecta b. Pocillum: thallo fo- 
liaceo, laciniis crassis latiusculis lobato-crena- 
tis depresso - imbricatis olivaeeis nitentibus; 
podetiis omnibus turbinato - scyphiformibus 
cum, diaphragmate verrueosis albo - caesio- 
|>ruinosis , scyphis regularibus margine integro 
demum prolifero; apotheciis marginalibus mi- 
nutis nigro - fuscis. Ach. Syn. p. 253. Meth. 
p.336. t. 8. f. 6, 

Aus dem Kalkbrache bei Rüdersdorf in der 

Berlinischen Gegend. 

Anmerk. 1) Für diese Stelle hatte ich die Rhizo- 
morpha subterrauea bestimmt. Als sie ein paar 
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Monate eingepackt gelegen hatte, war sie indefs 
schon zerfressen. Ich wurde dadurch aufmerksam, 
mit Acharius einen Einfall in das Gebiet der 
Schwämme gemacht zu haben, und schob die 
Rhizomorpha zurück« Mögen die Herren Fuugo- 
logen sich ihrer annehmen. 

a) Dieses Gewächs , das ich früher , (noch in 
"Web. und Mohr r a Beitr. II. p. 3o5.) zu meiner 
Capitul. pyxidata als eine besonders ausgezeichnete 
Varietät brachte, weil im jüugsten Zustande des- 
selben die Wärzchen am Stiele wie Staubkörnchen 
erscheinen, ist, nach wiederholten Vergleichun- 
gen , doch nur der jüngere oder verkümmerte Zu- 
stand meiner Cenoin. neglecta, No. 16 dies. Samml. 

3) Wenn Acharius sich in der Synops. 

5* a5a. wundert, warum Wahlenberg und ich 
ieeben angeführte Flechte „neglecta" nennen, 
da es ja der bekannte Lieh., pyxidatus Lin. und 
vieler Autoren sey? so mufs ich darauf antworten, 
dafs es geschieht , weil sie wirklich von den Li- 
chenologen bisher übersehen worden , indem, 
Wenn man sie auch vielleicht gesehen hat , man 
sie doch nicht besimmt unterschied. Selbst Acha- 
rius begeht in der Synopsis das neue Unrecht 
an ihr, dafs er 1) zwar meine Diagnose der ne- 
glecta hinsetzt, allein gleich eine Note, damit 
verbindet, woriu er ihren Hauptcharakter,, die 
Unbestäubtheit, wieder aufhebt; 2) einige Formen, 
die unleugbar zu meiner pyxidata gehören und 
dazu gehörige Citata als Varietäten mit ihr verbin- 
det, und 3) den jugendlichen Zustand der ne- 
glecta als eine eigene Species unter dem Nahinen 
Ceü. Pocillum aufstellt. Obgleich er meine Exem- 
plare hatte, die er wohl nicht sonderlich gewür- 
digt haben mag, verkannte er diese Flechte also 
von neuem, denn alles das, was er fiir neglecta 
hält, gehörte unleugbar au eben der Species, die 
ich mit den Autoren als Liehen pyxidatus 
Linn, auerkannte. Die achariussche Species py- 
xidata, Syn. p.a5a, zerfallt also in die Diagnose, 
welche auf meine neglecta geht, und in das übrige, 
was er hinzufügt , welches Formen meiner Ceu. 
pyxidata sind. Die achariussche Cen. fimbriata, 
worunter er nun meine pyxidata verstanden haben 
will, mufs also wieder auf Dil L 1. 14. f. 8. be- 
schränkt werden, welches nur eine Form der pyxi- 
data ist , wie sie es lange war* 
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